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Kaufen Sie einfach, wann Sie wollen

www.wupperchair.de

der neue Onlineshop
für Bürostühle und mehr

„Generation Mausarm“

Ergonomische Arbeitsplätze
Bürostühle und Eingabehilfen

Der Andere Laden e.K.

Druckluft, Vakuumanlagen und noch 
Energieberatung?!

Für uns kein Problem!
Hier erhalten sie alles aus einer Hand. 

Wir optimieren nicht nur, sondern wir 
überzeugen auch in unserer Qualität.

Also nicht zögern und lernen Sie uns 
noch heute kennen.

AMAZU GmbH · Dieselstraße 30   
42551 Velbert · Tel: 02051/80318-0
E-Mail: info@amazu.de   
www.amazu.de

Ihr Systemanbieter  für 
Druckluft- und Vakuumanlagen

CNC-Drehtechnik

Telefon 0202 - 47 14 06 · Telefax 0202 - 47 15 82
post@gisbert-kraemer.de

 
WERBEN HILFT VERKAUFEN!
Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus:

Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag:

Tel.: 0202 / 45 16 54   Fax: 0202 / 45 00 86

  3 Anzeigen für 132,- Euro (s/w) + MwSt.

  6 Anzeigen für 255,- Euro (s/w) + MwSt.

12 Anzeigen für 500,- Euro (s/w) + MwSt.       
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Anfang Dezember mit sich brachte. 
IHK-Präsident Friedhelm Sträter spricht 
im anschließenden Interview über die 
Punkte, die sich zwingend ändern müs-
sen, damit die regionale Zusammenar-
beit erfolgreich weiterentwickelt werden 
kann. 
Einblicke in heimische Unternehmen 
gibt nach wie vor die Rubrik „Made in“. 
Für die erste Ausgabe im neuen Layout 
besuchten unser Fotograf Uwe Schinkel, 
das Team von IHK-TV und unsere Redak-
teurin Frauke Fechtner den Showroom 
von Vorwerk in Wuppertal-Barmen und 
staunten über den neuen Roboter-Staub-
sauger. 
Entworfen hat das neue Layout übrigens 
die Wuppertaler Agentur wppt: kommu-
nikation. Sie ist ab jetzt auch gemeinsam 
mit unserem Verlag, der Bergischen Ver-
lagsgesellschaft, für die monatliche gra-
fi sche Umsetzung verantwortlich. 
Mit dem neuen Heft wollen wir vermehrt 
mit Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, in 
den Dialog zu treten. Dabei freuen wir 
uns über Ihre Themenvorschläge, Anre-
gungen und natürlich auch über Ihre Kri-
tik – wie immer auf allen Kanälen von 
Facebook, über Twitter oder E-Mail bis 
hin zum guten alten Brief. Sagen Sie uns 
Ihre Meinung zum neuen Layout und zu 
den Texten und Themen.
Wir sind gespannt auf Ihre Rückmeldun-
gen und wünschen jetzt viel Freude bei 
der Lektüre! 
Michael Wenge, IHK-Hauptgeschäftsführer

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem Start ins Jahr 2012 hat sich 
auch das Gesicht unserer IHK-Zeitschrift 
„Bergische Wirtschaft“ entscheidend ver-
ändert. 
Nach über acht Jahren wurde es Zeit, 
sich von alten Strukturen zu verabschie-
den und Layout sowie Heftkonzept zu 
überarbeiten. Das neue Erscheinungsbild 
ist klarer, strukturierter und setzt Farben 
sparsamer ein als bisher. Dafür legen wir 
mehr Gewicht auf professionelle, präg-
nante Fotos, die zum überwiegenden Teil 
von Fotografen aus der Region stammen. 
Statt Gebäuden und Symbolen wollen 
wir vor allem die Menschen in den Mit-
telpunkt stellen, die diese Wirtschafts-
region prägen. Aber das Heft hat sich 
nicht nur optisch stark verändert. Auch 
der inhaltliche Aufbau wurde an vie-
len Stellen modernisiert. Alte Rubriken 
haben Platz gemacht für neue Themen. 
Wie zum Beispiel „Typisch Bergisch“ 
in der bekannte bergische Köpfe erzäh-
len, warum sie gern in unserer Region 
leben und was sie mit ihr verbindet. 
Den Anfang macht Sascha Poddey, der 
mit seiner „I love Wuppertal“-Fanpage 
auf Facebook im vergangenen Jahr bei 
unzähligen Fans positive Heimatgefühle 
weckte. 
Bewährtes bleibt jedoch. Die Themen-
schwerpunkte des Heftes sind nach wie 
vor stark im Bergischen verwurzelt. So 
dreht sich in unserer aktuellen Titelge-
schichte alles um die Bergische Koopera-
tion und die Differenzen, die der Bericht 
der Bergischen Zukunftskommission 

Statt Gebäuden und Statt Gebäuden und 
Symbolen wollen wir Symbolen wollen wir 
vor allem die vor allem die 
Menschen in den Menschen in den 
Mittelpunkt stellen, Mittelpunkt stellen, 
die diese Wirtschafts-die diese Wirtschafts-
region prägen. region prägen. 

NEUES JAHR,NEUES JAHR,
NEUES HEFTNEUES HEFT
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EDE kürt Azubi des JahresEDE kürt Azubi des Jahres

In einem deutschlandweiten Wettbewerb 
hat das Wuppertaler Einkaufsbüro Deut-
scher Eisenhändler (EDE) Ende 2011 zum 
dritten Mal den Azubi des Jahres im Bereich 
Produktionsverbindungshandel ausgezeich-
net. Aus über 1.000 Mitgliedsfi rmen wurden 
die besten Auszubildenden ausgewählt. Den 
ersten Platz belegt Christina Hellermann, 
die bei der Stricker GmbH & Co. KG in 
Münster eine Ausbildung zur Groß- und 
Einzelhandelskauffrau absolviert hat. Sie 
überzeugte die Jury neben ihren guten 
Noten auch mit einem hohen Maß an Krea-

Kooperation Kooperation 
zwischen Uni zwischen Uni 
und W-tecund W-tec

Die Bergische Universität Wuppertal und 
das Technologiezentrum Wuppertal W-tec 
sind eine neue Kooperation eingegangen: 
Das W-tec stellt als spezielles Angebot für 
Unternehmensgründungen von Studenten 
und Absolventen der Universität Räume zur 
Verfügung. Auf Vorschlag der Universität 
wird neu gegründeten Unternehmen ein 
möbliertes Start-up-Büro im W-tec zur 
Verfügung gestellt. Zu diesen Start-up-
Büros gehören möblierte Büros mit einem 
EDV-Arbeitsplatz, Telefon und Internet-
Flatrate sowie kostenlose Nutzung von Vor-
trags- und Besprechungsräumen. Hier kön-
nen sich die Gründer ganz auf ihre Tätigkeit 
konzentrieren und von dem Dienstleis-
tungsangebot des Technologiezentrums 
profi tieren, das auf die Bedürfnisse der 
Jungunternehmen zugeschnitten ist. Eine 
gute Ergänzung zum Angebot der Uni, 
schließlich ist diese für ihre hervorragende 
Gründerbetreuung und Businessplanbera-
tung bekannt und belegt bei Umfragen und 
Rankings in diesem Bereich regelmäßig 
Spitzenwerte. „Mit dem Raumangebot im 
W-tec geben wir unsere Gründer in gute 
und erfahrene Hände und sind dennoch in 
ihrer Nähe, wenn sie unsere weitere Hilfe-
stellung benötigen“, erklärt Dr. Peter Jonk, 
Leiter der Wissenschaftstransferstelle an 
der Universität. 

Ihr Kunde zahlt nicht? Wir verschaffen Ihnen Gehör. Nutzen Sie unsere jahrzehntelange Erfahrung auch mit schwierigen Schuldnern. Konsequent 
mahnen wir für Sie offene Rechnungen, überwachen die Zahlungseingänge und setzen Ihre Forderungen – wenn nötig – auch gerichtlich durch. Werden Sie Kunde 
und nutzen Sie unsere Leistungen: Wirtschaftsauskünfte. Forderungsmanagement  / Inkasso /  Factoring. Risikomanagement. Unternehmen Sie nichts ohne 
uns – vom Marketing bis zum Forderungsmanagement. Creditreform Gruppe.

 Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Fax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de

STELLEN IHRE KUNDEN 
SICH TAUB?

Ihr Kunde zahlt nicht? Wir verschaffen Ihnen Gehör. Nutzen Sie unsere jahrzehntelange Erfahrung auch mit schwierigen Schuldnern. Konsequent 
mahnen wir für Sie offene Rechnungen, überwachen die Zahlungseingänge und setzen Ihre Forderungen – wenn nötig – auch gerichtlich durch. Werden Sie Kunde 
und nutzen Sie unsere Leistungen: Wirtschaftsauskünfte. Forderungsmanagement  / Inkasso /  Factoring. Risikomanagement. Unternehmen Sie nichts ohne 
uns – vom Marketing bis zum Forderungsmanagement. Creditreform Gruppe.

 Creditreform Wuppertal
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info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de
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tivität und Engagement und reichte ein 
Strategie-Spiel ein, das auf ihre Bewerbung 
zugeschnitten war. Als Grundlage zur Nomi-
nierung dienten der Jury die IHK-Noten, das 
Abschlusszeugnis und die Beurteilung durch 
die Ausbildungsleiter. Dazu mussten die 
Kandidaten in einem Kurzaufsatz erklären, 
warum sie die Auszeichnung „Azubi des 
Jahres“ verdienen. Neben Hellermann wur-
den sechs weitere Jugendliche mit Preisen 
ausgezeichnet. Aufgrund der guten Reso-
nanz ist eine Neuaufl age des Wettbewerbs 
in 2012 laut EDE bereits gesichert.
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Christina Hellermann wurde von EDE zur Auszubildenden des Jahres gekürt. Über ihren Erfolg freut 
sich auch der Ausbildungsverantwortliche Wolfgang Stricker (rechts), Geschäftsführender Gesell-
schafter der Stricker GmbH und Co. KG.
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Das Berufsbildungszentrum der Remschei-
der Metall- und Elektroindustrie (BZI) freut 
sich über eine großzügige Spende des Rem-
scheider Werkzeugherstellers Hazet. 
Hermann J. Zerver, Geschäftsführender 
Gesellschafter von Hazet, sagte Michael 

Hagemann, Leiter des BZI, schnelle und 
unkomplizierte Hilfe zu, als dieser ihn um 
Unterstützung bei der Ausstattung der 
Unterrichtsräume bat. Insgesamt gehen 
fünf Werkzeugwagen, Eckrohrzangen, Zan-
gensätze für Sicherungsringe, Abzieher-

sätze, Ratschenschrauber und Handniet-
zangen von Hazet an das BZI. Für Zerver 
war diese Form der Unterstützung für das 
BZI selbstverständlich, da man sich bei 
Hazet besonders für die Ausbildung des 
Facharbeiternachwuchses einsetzt. 

5  

RINKE TREUHAND GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft / Steuerberatungsgesellschaft  Wuppertal – Essen – Riesa

Erbschaft und Schenkung Vermögensübertragung zu Lebzeiten,
Vermögensübertragung durch letztwillige Verfügung, ergänzende
Beratungsleistungen wie Vorsorgevollmachten, Patienten ver -
fügung, Behinderten testamente etc., Erbschaftskonflikte

Hermann J. Zerver, Geschäftsführender Gesellschafter von Hazet (Hazet Werk, Herman Zerver GmbH & Co.KG, rechts) überreichte Michael 
Hagemann (2. von rechts), Geschäftsführer des BZI die Werkzeugwagen und Werkzeuge für den Unterricht im BZI. Mit dabei waren auch 
Günter Rützler, Ausbildungsleiter bei Hazet (ganz links), und die Auszubildenden Timo Ziegenhagen, Christian Risse, Kai Schneider und 
Jan David Wilke. 
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Hazet unterstützt BZI mit WerkzeugenHazet unterstützt BZI mit Werkzeugen
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Vorführungen der Wahren Bergischen Rit-
terschaft sowie Verkaufs- und Verzehrstän-
den, die sich thematisch in das Konzept ein-
fügen. „Wir wollen auch jungen Leuten 
zeigen, hier in der Region gibt es spannende 
Sachen zu erleben“, erklärt Kim Schubert 
ihre ungewöhnliche Idee. Auch Gregor Ahl-
mann, Assistent der Geschäftsführung des 
Schlossbauvereins Schloss Burg, ist von der 
Idee begeistert: „So ein Format hat es in 
den letzten Jahren hier nicht gegeben. 
Wenn das ein Erfolg wird, nehmen wir das 
gerne in unser Jahresprogramm auf.“ 

 Wer die vier Auszubildenden bei ihrem 
Projekt unterstützen möchte, kann per E-Mail 
Kontakt mit Kim Schubert aufnehmen unter 
schubert@bergische-agentur.de.

Service. Bildung. Produktion.

Die WerkstättenG
m

b
H

www.proviel.eu 0202 24508-101

1.700 Hände – flexibel, Maschinen – präzise, DIN EN ISO 9001 – pünktlich.

...und was können wir für Sie tun?

Schaurig schöne Pläne für Schloss Burg haben (v.l.n.r.) Kim Schubert, Nadine Grunewald, Tim Bastian 
und Christina Krawietz.

Roger Ullrich und Beate Raffelsieper haben die 
Geschäftsführung der Remscheider Agentur sgp 
übernommen.

01 | 2012
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Neues Team bei Neues Team bei 
sgp in Remscheid sgp in Remscheid 

Die Remscheider Werbeagentur sgp startet 
unter neuer Führung ins Jahr 2012. Beate 
Raffelsieper und Roger Ullrich haben 
gemeinsam die Geschäftsführung über-
nommen. Damit ist ein wesentlicher Schritt 
des bereits Anfang 2011 eingeleiteten 
Wechsels abgeschlossen. Der bisherige 
Geschäftsführer Micha Frangenberg und 
Firmengründer Jürgen Schröder stehen dem 
Unternehmen, das inzwischen 16 festange-
stellte Mitarbeiter beschäftigt, weiter bera-
tend zur Seite. Die beiden neuen Geschäfts-
führer wollen frischen Wind in die Agentur 
bringen und sich vor allem der Integration 
der neuen Medien in die Werbestrategien 
der Kunden widmen.

Azubi-Projekt auf Azubi-Projekt auf 
Schloss Burg: „Burg des Schreckens“Schloss Burg: „Burg des Schreckens“

Vier Auszubildende wollen Schloss Burg am 
31. März und 1. April dieses Jahres in eine 
„Burg des Schreckens“ verwandeln. Das 
Motto hat sich Kim Schubert, die eine Aus-
bildung zur Kauffrau für Tourismus und 
Freizeit bei der BEA absolviert, gemeinsam 
mit ihren Berufsschulklassenkameraden Tim 
Bastian, Christina Krawietz und Nadine 
Grunewald überlegt. Anlass für das Grusele-
vent ist eine touristische Projektaufgabe in 
der Berufsschule. Die Idee der vier Auszubil-
denden ist eine Führung mit Rahmenpro-
gramm auf Schloss Burg. Schauergeschich-
ten aus dem Bergischen Land sollen dort 
durch Schauspieler authentisch umgesetzt 
werden und für ganz reale Gruselmomente 
sorgen. Auf dem Burgvorplatz soll es ein 
ergänzendes Rahmenprogramm geben mit 
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kompetent – zielorientiert – fachkundig.

Wir können etwas für Sie tun !

TREUMERKUR Dr. Schmidt und Partner KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

TREUMERKUR KG
Steuerberatungsgesellschaft

Hofaue 37 | D-42103 Wuppertal  
Telefon: + 49 (0202) 4 59 60-0 
Telefax: + 49 (0202) 4 59 60-60

mail@treumerkur.de
www.treumerkur.de

Bei uns stimmt die Aufstellung...
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Beste Doktorarbeit der Elektrotechnik Beste Doktorarbeit der Elektrotechnik 
in NRW kommt aus dem Tal in NRW kommt aus dem Tal 

Der Promotionspreis 2011 des Verbands der 
Elektrotechnik, Elektronik, Informations-
technik e.V. (VDE), Landesverband NRW, 
geht an Dr. Anne-Katrin Geinzer, die 2010 
ihre Promotion im Fachbereich Elektrotech-
nik, Informationstechnik, Medientechnik an 
der Bergischen Universität mit Auszeich-
nung abschloss. Sie erhält den Preis für die 
beste Doktorarbeit auf dem Gebiet der 
Elektrotechnik an NRW-Hochschulen. 
Anne-Katrin Geinzer (31) studierte von 
2000 bis 2005 Elektrotechnik mit Schwer-
punkt Elektronik in Wuppertal. Anschlie-
ßend war die gebürtige Mönchengladba-
cherin als Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
von Prof. Ludwig Josef Balk im Fachgebiet 

Elektronik tätig, wo sie im Sommer 2010 
mit einer englischsprachigen Dissertation 
mit dem Titel „Thermoelastic analysis of 
devices by scanning near-fi eld thermal 
microscopy techniques“ promovierte. 
Der VDE-Promotionspreis wird jährlich an 
einen ausgezeichneten Absolventen aus 
dem Bereich Elektro- und Informations-
technik einer NRW-Universität verliehen. 
Wichtige Kriterien bei der Auswahl des 
Preisträgers sind neben der wissenschaftli-
chen Originalität und dem Innovationswert 
der Arbeit auch die internationale Anerken-
nung, die technische Anwendbarkeit 
sowie die persönliche Darstellung des 
Ergebnisses. 

Dr. Anne-Katrin Geinzer (Mitte) schrieb die beste Doktorarbeit auf dem Gebiet der Elektrotechnik in 
NRW (v.l.n.r.): Prof. Hubert K. Lakner, Prof. Anton Kummert, Dr. Ulrich Steger, Preisträgerin 
Dr. Anne-Katrin Geinzer, Rektor Prof. Lambert T. Koch, Ralf Berker, Sprecher der VDE-Landesvertre-
tung NRW, und Doktorvater Prof. Ludwig Josef Balk. 

Fo
to

: M
ic

ha
el

 M
ut

zb
er

g

JUBILÄEN JUBILÄEN 

Folgende Unternehmen 
können im Januar auf ein 
langjähriges Firmenbestehen 
zurückblicken:

125 Jahre:
Junkerwerk Lindner GmbH & Co. KG
Martinstr. 31
42655 Solingen

100 Jahre:
Robert Sülberg & Söhne
Inhaber Rolf Sülberg
Tyroler Str. 2-6
42857 Remscheid

75 Jahre:
Gemeinnützige 
Wohnungsbaugesellschaft 
mit beschränkter Haftung 
Wuppertal
Hoeftstr. 35
42103 Wuppertal

50 Jahre: 
Werkzeug Döring Handels GmbH
Dahler Str. 55
42389 Wuppertal

25 Jahre:
Hans Braches GmbH
Bergerstr. 38
42657 Solingen

Solent GmbH
Ritterstr. 84
42285 Wuppertal
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DOC eröffnet wiederkehrende DOC eröffnet wiederkehrende 
Möglichkeiten!Möglichkeiten!
Als Unternehmer begrüße ich es natür-
lich sehr, wenn eine Firma im Bergischen 
Land über 120 Millionen Euro investie-
ren will. Ein erfahrener Geldgeber wird 
soviel Geld nur einsetzen, wenn die 
Chance auf eine lohnende Rendite gege-
ben ist und dieser Erfolg motiviert dann 
zu weiteren Investitionen. Daher ist das 
DOC nicht nur eine Einmalinvestition, 
sondern eröffnet immer wiederkehrende 
neue Möglichkeiten. Dies wirkt sich mit 
Sicherheit auf viele lokale Bauunter-
nehmen und Handwerksbetriebe positiv 
aus, was nicht nur zusätzliche Umsätze 
und Erträge, sondern auch langfristige 
Beschäftigung außerhalb des DOCs zur 
Folge hat.
Gesagtes würde für unsere Stadt einen 
ausschlaggebenden Gewinn in Form von 
Gewerbesteuer und Einkommensteuer 
bringen. Des Weiteren stellt solch ein 
Center eine attraktive Einkaufsmöglich-
keit dar, die auch Menschen von außer-
halb ins Bergische Land zieht.
Als Familienvater würde ich meine regu-
lären Einkaufsaktivitäten nicht verän-
dern, jedoch würde meine Familie Aus-
fl üge in ein Outletcenter nun nicht mehr 
nach Roermond, sondern ins DOC unter-
nehmen.
In Remscheid haben sich sowohl der Rat 
der Stadt als auch die Einwohner mit 
eindeutigem Votum für das DOC ent-
schieden, daher bin ich der Meinung, 
dass man der demokratischen Entschei-
dung nachgeben sollte.
Thomas Meyer, Geschäftsführender Gesellschaf-
ter der IKS Klingelnberg GmbH

DOC schadet der Remscheider DOC schadet der Remscheider 
Innenstadt!Innenstadt!
In den letzten Jahren hat es sich als 
gesellschaftlicher Konsens erwiesen, 
Innenstädte zu stärken und damit auch 
den Städten eine neue Perspektive zu 
geben. Vorrangiges Instrumentarium ist, 
Neuansiedlungen auf der grünen Wiese 
zu vermeiden und Handel verstärkt in 
den vorhandenen Zentrenstrukturen 
stattfi nden zu lassen. Wenn ein Inves-
tor ein DOC errichten möchte, und fast 
ausschließlich mit innenstadtrelevan-
ten Sortimenten arbeitet, muss er einen 
Standort fi nden, der unmittelbar an eine 
City angrenzt. Man spricht hier von 
einem integrierten Standort. Da McAr-
thur Glen selber zugibt, dass es sich beim 
Standort Blume um einen nicht-integ-
rierten Standort handelt, stellt sich die 
Frage, warum wir uns überhaupt mit dem 
Projekt befassen müssen? Die Ansied-
lung eines DOC verstößt klar gegen den 
Willen des Gesetzgebers sowie gegen 
das regionale Einzelhandelskonzept der 
Städte Wuppertal, Solingen und Rem-
scheid. Beide verfolgen ein gemeinsames 
Ziel: Die Stärkung der Innenstädte. Sollte 
ein DOC in Remscheid genehmigt wer-
den, wozu es ja trotz aller momentanen 
Euphorie höchstwahrscheinlich nicht 
kommen wird, dann wird die ohnehin 
sehr schwächelnde Remscheider Innen-
stadt bald vollkommen daniederliegen. 
Hoffnungen der Remscheider Politik, 
Besucher mit Pendelbussen in die Alt-
stadt von Lennep zu bringen, erscheinen 
da reichlich naiv.
Mathias Wever, Juwelier Baeumer & Co GmbH & 
Co. KG

DOC AN DOC AN 
DER BLUME DER BLUME 
Thomas Meyer und Mathias Wever diskutieren das Für und 
Wider der Pläne des Investors McArthur Glen in Remscheid 
an der Blume ein Outlet Center zu errichten.

Ein Thema – Zwei Meinungen

Hoffnungen der Hoffnungen der 
Remscheider Remscheider 
Politik, BesucherPolitik, Besucher
mit Pendel-mit Pendel-
bussen in die bussen in die 
Altstadt von Altstadt von 
Lennep zu Lennep zu 
bringen, erschei-bringen, erschei-
nen da reichlich nen da reichlich 
naiv.naiv.

Das Center stellt Das Center stellt 
eine attraktive eine attraktive 
Einkaufsmög- Einkaufsmög- 
lichkeit dar, die lichkeit dar, die 
auch Menschen auch Menschen 
von außerhalb von außerhalb 
ins Bergische ins Bergische 
Land zieht.Land zieht.

8  01 | 2012
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Sieben Sieben 
Eubea Awards Eubea Awards 
für Vok Dams für Vok Dams 

Bei den „European Best Event Awards 2011“ 
(Eubea) hat die Wuppertaler Event-Agentur 
Vok Dams gleich sieben Auszeichnungen 
gewonnen. Prämiert wurde die Agentur für 
Events und Live-Marketing für ihre kreati-
ven Ideen und Umsetzungen bei der Škoda 
World Dealer Conference, dem Geberit Top 
Meeting und der E-Plus Partnershop Confe-
rence. Der European Best Event Award wird 
seit 2008 jährlich für herausragende Arbei-
ten in der Live-Kommunikation vergeben. 
Neben den Projektauszeichnungen gewann 
die Agentur auch noch Silber als Best Event 
Agency und freute sich gemeinsam mit 
Škoda darüber, dass der tschechische Auto-
mobilhersteller mit Bronze in der Kategorie 
„Best Event Company“ ausgezeichnet wurde.

Das Wuppertaler Fair-Trade Unternehmen 
Gepa ist auch 2011 wieder mit dem Nach-
haltigkeitspreis ausgezeichnet worden. In 
der Kategorie „Deutschlands nachhaltigste 
Marken“ gehört Gepa zu den deutschland-
weit drei besten Unternehmen. Auf Rang 
eins vor Gepa landete die Firma Viessmann. 
Gepa teilt sich einen zweiten Platz mit der 
GLS-Bank, die beide mit der Bewertung 

Erneuter Nachhaltigkeitspreis für GepaErneuter Nachhaltigkeitspreis für Gepa

Das Gepa-Team freut sich über die Auszeichnung (v.l.n.r): Produktmanagerin „Tee“ Katja Sahlmüller, 
Vertriebsleiter „Weltläden“ Jorge Inostroza, Pressesprecherin Barbara Schimmelpfennig, Key Account 
Manager „Lebensmittelhandel“ Bernd Schmieder, Pressereferentin Brigitte Frommeyer, Kaufmänni-
scher Geschäftsführer Matthias Kroth und Gebietsleiter „Mitte Außer-Haus-Service“ Bernhard Sparn. 

„Top 3“ ausgezeichnet wurden. Die Jury 
begründet ihr Urteil damit, dass Nachhal-
tigkeit bei Gepa nicht nur ein Lippenbe-
kenntnis sei, sondern auch gelebt werde. 
Aufbauend auf der Idee des fairen Handels 
entwickele die Gepa das Konzept immer 
weiter und decke heute den Fairen Handel 
auch mit regionalen Anbietern (zum Bei-
spiel bei fairer Milch) ab. 
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TITELTHEMA

Anderthalb Jahre beschäf-
tigte sich eine ehrenamtliche 
Kommission mit der Zukunft 
der Bergischen Kooperation. 
Ihr Ergebnis fällt deutlich 
aus und sorgt seit Anfang 
Dezember für reichlich 
Diskussion: Ohne eine inten-
sivere Zusammenarbeit hat 
die Region keine Zukunft. 

Zukunft der Bergischen Kooperation 

BERGISCH BERGISCH 
GEMEINSAM GEMEINSAM 
STATT STATT 
EINSAM  EINSAM  
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Die Region hat nur gemeinsam Die Region hat nur gemeinsam 
eine Chanceeine Chance
Wuppertals ehemaliger Oberbürgermeister Dr. 
Hans Kremendahl, selber Mitglied der Kom-
mission, sah die Schwierigkeiten schon bei 
der Präsentation des Berichts voraus. „Zu 
einer gemeinsamen Wirtschaftsförde-
rung werden wir eine Riesendiskussion 
bekommen. Doch was liegt näher als Groß-
projekte, die die ganze Region betreffen 
wie beispielsweise das DOC in Remscheid 
oder IKEA in Wuppertal künftig gemein-
sam zu diskutieren“, stellte Kremendahl 
fest. Mit einer gemeinsamen Stimme habe 
man als Region ein größeres Gewicht 
und könne bei diesen Dingen mehr errei-
chen. Im künftigen Kampf um Fördermit-
tel und Gelder des Landes sicherlich ein 
wichtiger Punkt. Gegenwind bekommt 
die Kommission bislang vor allem aus 
Wuppertal. Stadtkämmerer Dr. Johannes 
Slawig sprach sich schon kurz nach der 
Präsentation der Ergebnisse in den lokalen 
Tageszeitungen gegen eine gemeinsame 
Wirtschaftsförderung aus. Eine Ein stel lung, 
die für die Region nicht zukunftsweisend 

Eine gemeinsame Wirtschaftsförderung 
für die bergischen Drei. Ginge es nach 
der Bergischen Zukunftskommission, so 
wäre dies bald nicht mehr nur Zukunfts-
musik sondern Realität. Dieser Wunsch 
nach einer gemeinsamen Wirtschaftsför-
derung war die wichtigste Forderung, die 
die Kommission in ihrem Bericht Anfang 
Dezember vorstellte und sie hat seitdem 
für reichlich Zündstoff in den drei bergi-
schen Großstädten gesorgt. 
Dass eine Bergische Kooperation nach 
wie vor alternativlos ist, machte Solingens 
ehemaliger Oberbürgermeister Franz Haug 
auf der Pressekonferenz am 2. Dezem ber 
in Solingen deutlich. Aufgrund ihrer 
Wirtschaftskraft und fi nanziellen Prob-
leme seien die Städte allein nicht in der 
Lage sich dem Wettbewerb mit den gro-
ßen Kommunen zu stellen. „Die einzelne 
Stadt hat dabei keine Chance mehr“, 
betonte Haug. Eine Zusammenarbeit vor 
allem im wirtschaftlichen Bereich sei wich-
tig, um die Region wieder nach vorn zu 
bringen. Der Vorschlag einer gemeinsamen 

Wirtschaftsförderung lag für die Kommis-
sion daher nah. „Allerdings müssen die 
Wirtschaftsförderungen vor Ort weiter-
hin bestehen bleiben“, sagte Haug. Sie 
sollen die Firmen direkt betreuen und 
informieren sowie bei Entscheidungen 
helfen. Doch gerade für Unternehmen, 
die von außen kommen und wirtschaft-
liche Interessen für die Region haben, sei 
eine geschlossene Wahrnehmbarkeit nach 
außen in Form einer Wirtschaftsförde-
rung wichtig. Nur so könnten schließlich 
neue Unternehmen für die Region gewon-
nen werden. 

Derzeit ist der Derzeit ist der 
Wettbewerb um Wettbewerb um 
die einzelnen Inves-die einzelnen Inves-
titionen groß, so titionen groß, so 
dass natürlich jeder dass natürlich jeder 
erstmal versucht erstmal versucht 
seine eigene Stadt seine eigene Stadt 
nach vorne zu nach vorne zu 
bringen und erst bringen und erst 
in zweiter Linie an in zweiter Linie an 
die Region denkt.die Region denkt.

Franz Haug, Solingens 
Oberbürgermeister a. D.

Anfang Dezember wurden die Ergebnisse der 
Kommission mit zahlreich erschienener bergi-
scher Prominenz - wie den Oberbürgermeistern 
der drei Städte - in Solingen diskutiert.
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ist, schließt man sich der Meinung von 
Dr. Jürgen Linden, Aachens ehemaligem 
Oberbürgermeister an. „In allen Städten 
sind die Kirchtürme sehr hoch. Das ist 
hier vielleicht nicht anders. Aber um im 
Wettbewerb der Städte und Regionen über-
haupt mithalten zu können und die An- 
for derungen, die auch Bürgerinnen und 
Bürger an Städte stellen, erfüllen zu kön-
nen, muss man zusammenwachsen und 
zusammenarbeiten“, erklärte Linden nach 
der Pressekonferenz. Die Region habe nur 
eine Chance, wenn sie das auch tue. 
 
Kooperation kann funktionierenKooperation kann funktionieren
Dabei funktioniert das Zusammenwachsen 
in einigen Bereichen bereits ausgezeichnet. 
Die Gesundheitsämter der drei Kommu-
nen werden ab April zusammenarbeiten 
und in einigen Bereichen, wie beispiels-
weise der zahnärztlichen Vorsorgeuntersu-
chung im Kindergarten, ihre Kräfte bün-
deln und zentralisieren. Dabei bleiben 
die Hauptaufgabenbereiche der Gesund-

gemeinsamen Projekten zu arbeiten. „Da 
gab es schlichtweg Geld und der Wett-
bewerb war nicht groß“, bringt Haug die 
Meinung der Kommission auf den Punkt. 

Der Blick von außen bescheinigt Der Blick von außen bescheinigt 
PotenzialPotenzial
Jürgen Linden sorgte innerhalb der Kom-
mission für den objektiven Blick von außen. 
Er bescheinigt der Region großes Poten-
zial. „Die Region hat zwei große Trümpfe. 
Das ist zum einen die mittelständische 
Industrie, zum anderen ist es die Univer-
sität mit ihrer naturwissenschaftlichen 
und ingenieurtechnischen Ausrichtung“, 
erklärte Linden. Dieses Potenzial könne 
allerdings nur genutzt werden, wenn alle 
Partner an einem Strang ziehen. Das 
könnte der Region dann sogar einen Inno-
vationsschub und die regionale Wirt-
schaft wieder auf Vordermann bringen. 
Der erste Schritt sei mit diesem Bericht 
nun gemacht, so Linden. Allerdings müs-
sen dieser schriftlichen Vereinbarung nun 
auch Taten folgen. „Jede Stadt ist für sich 
allein verloren.“ 

heitsämter nach wie vor in den jeweiligen 
Städten angesiedelt. Eine Kooperation, 
die die Kommission begrüßt, die wäh-
rend ihrer Treffen jedoch nie diskutiert 
wurde. „Hier wissen die Verwaltungsor-
gane der drei Städte am besten, wie man 
Kräfte bündeln kann. Dafür brauchen sie 
unsere Kommission nicht“, sagte Haug. 
Auch die Bergische Entwicklungsagentur 
(BEA) zeigt: In Sachen Tourismus lohnt 
es sich zusammen für die Region zu wer-
ben und sich für eine gemeinsame Sache 
stark zu machen – wenngleich auch man-
cher Partner der Kooperation dazu eine 
eher ablehnende Einstellung hat. Dabei 
ist es auch in Sachen BEA dieses Jahr 
unerlässlich eine gemeinsame Kooperati-
onsbasis zu fi nden, die auf sicheren Bei-
nen steht und die Finanzierung der BEA 
für einen weiteren Zeitraum absichert. 
Schließlich ist es ihr gelungen die Prä-
senz und Wahrnehmbarkeit der Region 
von außen nachhaltig zu verbessern und 
zu stärken. Wehmütig denkt daher auch 
mancher Teilnehmer der Kommission an 
die Zeit der Regionale 2006 zurück. Dort 
gab es zahlreiche Fördergelder vom Land 
und es war für die drei Städte einfach an 
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abzusichern und auf eine verbind liche 
Grundlage zu stellen. 
Den Gedanken einer großen gemeinsamen 
bergischen Kommune hatte die Kommis-
sion übrigens schnell beiseite gelegt.  
Zwar sei eine bergische Kooperation 
alternativlos, eine bergische Kommune 
mit den „bergischen Dickköpfen“, so 
Kremendahl, allerdings kaum möglich.      
Frauke Fechtner

Ab sofort: Mehr VerbindlichkeitAb sofort: Mehr Verbindlichkeit
Abschließend forderte die Kommission 
daher vor allem mehr Verbindlichkeit. „Wir 
geben einen Impuls aber wir sagen auch, 
dass für die intensivere Zusammen arbeit 
vertragliche Grundlagen geschaffen wer-
den müssen, die dann auch eingehalten 
werden“, betonte Haug und kritisierte, 
dass derzeit die eigenen Interessen und 
Vorhaben der jeweiligen Städte im Vor-
dergrund stünden und jeder versuche 

sein eigenes Vorhaben mit eigener Kraft 
durchzusetzen. „Derzeit ist der Wettbe-
werb um die einzelnen Investitionen 
groß, so dass natürlich jeder erstmal ver-
sucht seine eigene Stadt nach vorne zu 
bringen und erst in zweiter Linie an die 
Region denkt“, sagte Haug weiter. Aller-
dings sei dies zu kurzfristig gedacht, 
denn künftig werde es nur Fördermittel 
geben, wenn man gemeinsam handelt. 
Gerade vor diesem Hintergrund sei es 
notwendig, die Kooperation vertrag lich 

IHK-TV war bei der Pressekonferenz vor 
Ort und hat unter anderem mit Franz 
Haug über die Bergische Kooperation 
gesprochen. Den Film dazu gibt es unter 
www.wuppertal.ihk24.de
www.facebook.com/bergischeIHK
www.youtube.com/bergischeIHK

Internethinweis
Den vollständigen Bericht mit seinen 
zehn Grundsätzen für eine erfolgreiche 
Bergische Kooperation können Sie auf 
unserer Internetseite nachlesen. 
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Wieso ist eine gemeinsame Wirtschafts-Wieso ist eine gemeinsame Wirtschafts-
förderung so wichtig? Welche Vorteile förderung so wichtig? Welche Vorteile 
bringt sie der Region und den drei bringt sie der Region und den drei 
Städten?Städten?
Wir sind drei Großstädte und haben 
trotzdem nic ht genügend Platz, um alle 
Wünsche an Neuansiedlungen oder Expan-
sionswünsche hiesiger Unternehmer, zu 
erfüllen. Wir hatten in der Vergangenheit 
häufi g den Fall – insbesondere im Rem-
schei der  Raum – dass sich Unternehmer 
nach neuen Möglichkeiten umgesehen 
haben. Sie sind dann – mangels guter 
Angebote – in Nachbarregionen wie dem 

IHK-Präsident Friedhelm 
Sträter zur derzeitigen 
Diskussion um die Zukunft 
der Bergischen Kooperation.

Erfolgsmodell Bergische Zusammenarbeit

„ DIE AUFREGUNG MUSS „ DIE AUFREGUNG MUSS 
SICH LEGEN“SICH LEGEN“

alles besser regional. Unsere Vollversam-
mlung sieht sich aber ihrem Beschluss 
zum Bergischen Wirtschaftszentrum ver-
pfl ichtet. Dieser besagt, eine gemeinsame 
Wirtschaftsförderung unter der Führung 
der Bergischen Entwicklungsagentur ein-
zu richten. 
Trotz der gegenwärtigen Schwierigkeiten 
sollte man den Gedanken an eine frucht-
bare Kooperation der drei Städte nicht 
einfach über Bord werfen, sondern Schritt 
für Schritt gemeinsam vorangehen. Dazu 
gehört auch, dass man Vorschläge, wie 
den einer gemeinsamen Wirtschaftsförde-
rung, gemeinsam diskutiert und im Detail 
prüft und sich nicht von vornherein da-
gegen ausspricht. 

Wie bewerten Sie die ablehnende Wie bewerten Sie die ablehnende 
Haltung von Wuppertals Stadtkämme-Haltung von Wuppertals Stadtkämme-
rer Dr. Johannes Slawig gegenüber rer Dr. Johannes Slawig gegenüber 
einer gemeinsamen Wirtschaftsförde-einer gemeinsamen Wirtschaftsförde-
rung?rung?
Auf der einen Seite ist diese Haltung 
natürlich enttäuschend. Aus seiner Pers-
pektive ist sie allerdings verständlich. Die 
Stadt Wuppertal hat die Wirtschaftsför-
derung so aufgestellt, dass sie auf lokaler 
Ebene effi zient funktioniert. Aus Wupper-
taler Sicht funktioniert durchaus nicht 
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Sie haben einen  
guten Grund ...

www.borgers-industriebau.de

ENTWICKELN  I   PLANEN  I   BAUEN

Borgers GmbH
48703 Stadtlohn · Mühlenstraße 29 
Telefon: 02563/407-0
Borgers Süd GmbH 
63322 Rödermark · Dieburger Straße 129 b 
Telefon: 06074/89 09-0
Borgers Ost GmbH
14469 Potsdam · Kaiser-Friedrich-Straße 96 
Telefon: 0331/567 09-0

E-Mail: info@borgers-industriebau.de

Animation

Realisierung

...  wir die  
 passenden Ideen!

Ruhrgebiet gelandet. Dort haben sie gute 
Wirtschafts möglichkeiten und ein großes 
Gewerbefl ächenangebot (insbesondere fl a-
ches Gelände!) gefunden. Mit einer gemein-
samen Wirtschaftsförderung könnte man 
dieses Problem gemeinsam angehen, für 
die vorhandenen Flächen Konzepte ent-
wickeln, neue Flächen erschließen und das 
Bergische Land für Neuansiedlungen 
wieder attraktiver machen. Ich bin der 
Meinung, dass das in der Gemeinsamkeit 
besser zu organisieren ist, als wenn jede 
Stadt allein um neue Unternehmen kämpft. 
Der gemeinsame Auftritt auf der Expo 
Real zeigt ja regelmäßig auch, dass eine 
Zusammenarbeit durchaus möglich ist. 
Hier fehlt es an Organisation, die diese 
Zusammenarbeit auch über die Messe 
hinaus weiter führt. 

Soll es die drei einzelnen Wirtschafts-Soll es die drei einzelnen Wirtschafts-
förderungen denn weiterhin geben? förderungen denn weiterhin geben? 
Dadurch, dass es drei verschiedene Ver-
waltungen gibt, braucht man in jeder 
Stadt auch ein Management, das zum 
Beispiel Bauvorhaben und Anfragen ent-
gegen nimmt und hilft, die Anfragen durch 
die einzelnen Instanzen bei den Städten 
zu bringen. Das heißt, dass die Wirtschafts-
f örderungen in den Städten weiterhin 
existieren sollen. Dabei sollte das Ange-
bot jedoch immer bergisch und gebündelt 
sein. Die Verwaltung der einzelnen An-
fragen kann durchaus getrennt passieren.

Was muss sich ändern, damit die Was muss sich ändern, damit die 
Bergische Kooperation wieder erfolg-Bergische Kooperation wieder erfolg-
reich sein kann? reich sein kann? 
Zunächst muss sich die derzeitige Aufre-
gung wieder legen, die bei den Verant-
wortlichen in der Region herrscht. In der 
Diskussion um die BEA sind sehr viele 
Aufgeregtheiten in die Gespräche gekom-
men, unter anderem auch bei den Gesprä-
chen zu einer gemeinsamen Energie-
agentur. Das ging so weit, dass man in 
Wuppertal schließlich sogar die Beteili-
gung an der BEA in Frage stellte. Das ist 
natürlich sehr bedauerlich und lässt sich 
vielleicht auf europäischer Ebene mit der 
Haltung Englands zum Euro vergleichen. 
Ich hoffe, dass es sich hierbei um Phasen 
der Bergischen Zusammenarbeit und der 
Entwicklung des Projektes handelt. Es 

scheint ein Bedürfnis zu sein, dass jeder 
um seine abgesteckten Bereiche streitet, 
sie verteidigt und sie auch ungern wieder 
abgeben möchte. Hier ist mehr menschli-
che Größe bei den handelnden Personen 
gefragt. 

Wie könnte es jetzt mit der Koopera-Wie könnte es jetzt mit der Koopera-
tion weitergehen?tion weitergehen?
Bis wir unserem Ziel näher kommen, wird 
es noch lange dauern. Die Bretter, die 
dabei gebohrt werden müssen, werden nicht 
kleiner und dünner werden. Und immer, 
wenn man ein Stück voran gekommen 
ist, wird das Brett wieder ein Stück dicker. 
Trotz aller Unstimmigkeiten: Ich würde 
aber niemals an der Bergischen Koopera-
tion zweifeln. Die Menschen im Bergi-
schen Land haben es verdient in einem 
Umfeld zu wohnen, das politisch und 
wirtschaftlich geordnet ist und seine Hand-
lung nicht mehr aus Sicht der Schulden, 
sondern aus Sicht der eigenen Stärke 
trifft. 
Das Gespräch führte Frauke Fechtner. 

KOMMISSIONKOMMISSION

Die Kommission war prominent besetzt, 
unter den Mitgliedern waren Franz Haug, 
ehemaliger Oberbürgermeister Solingen, 
Dr. Hans Kremendahl, ehemaliger Ober-
bürgermeister Wuppertal, Fred Schulz, 
ehemaliger Oberbürgermeister Rem-
scheid, Dr. Jürgen Linden, ehemaliger 
Oberbürgermeister Aachen, IHK-Präsident 
Friedhelm Sträter, Frank Witte, Sprecher 
der Geschäftsführung der Vereinigung 
Bergischer Unternehmerverbände, Hans 
Peters, ehemaliger Vorsitzender des Deut-
schen Gewerkschafts bundes Bergisch 
Land, Michael Klarholz, Stadtsparkasse 
Wuppertal sowie Prof. Guido Spars, 
Bergische Universität. Ihre ehrenamtliche 
Arbeit, die sie im Februar 2010 aufnah-
men und an deren Ende der fertige 
Ergebnisbericht steht, hatte drei Ziele. 
Zum einen eine Bestands aufnahme der 
regionalen Potenziale, die Überprüfung der 
interkommunalen Koope ration und die 
Entwicklung neuer Vorschläge für die 
weitere Zusammenarbeit.

BW_Inhalt_01_12.indd   15BW_Inhalt_01_12.indd   15 02.01.12   16:5402.01.12   16:54



16  01 | 2012

PORTRAIT GENERATIONENNETZWERK

Pfl egedienst Wessel, der die Kranken-
pfl ege der Betreuten übernimmt. Für 
die Angehörigen hat dies viele Vorteile, 
denn Pfl ege und Betreuung kommen so 
aus einer Hand und sind aufeinander 
abgestimmt. „Nutzen sie beide Dienste, 
haben die Angehörigen bei uns nur einen 
Ansprechpartner, der ihre Fragen beant-
wortet und die Abläufe koordiniert“, 
sagt Kasten. Das gibt Verwandten und 
Pfl egepersonal ein Stück Sicherheit und 
erleichtert die Arbeit. Bei jeder neuen 
Vermittlung achtet Kasten zudem darauf, 
dass die Chemie zwischen Betreutem und 
ihrem Mitarbeiter stimmt. Schließlich 
muss zwischen diesen beiden Personen 
ein intensives Vertrauensverhältnis auf-
gebaut werden und der Betreute muss 
sich voll und ganz auf den Mitarbeiter 
verlassen können. 

Für Monika Kasten ist der Beruf Für Monika Kasten ist der Beruf 
längst Berufung geworden längst Berufung geworden 
Ähnlich geht Kasten auch bei der Perso-
nalsuche vor: „Ich schaue immer erst auf 
den Menschen, wenn ich einen neuen 
Mitarbeiter einstelle.“ Wichtig sind ihr 
ein ehrlicher, liebevoller und menschli-
cher Umgang, erst danach kommen die 
fachlichen Qualifi kationen – ohne die es 
– und darauf legt sie Wert - in einem so 
sensiblen Bereich aber auch nicht geht. 
Bei der Arbeit mit den Menschen strahlt 
die Wuppertalerin eine unglaubliche 
Geduld und Gelassenheit aus und sorgt 

„Was machen ältere und pfl egebedürf-
tige Menschen, die keine Angehörigen 
haben, die sich um sie kümmern kön-
nen?“ Diese Frage schwirrte Monika Kas-
ten lange Zeit im Kopf herum. Als ihre 
Mutter pfl egebedürftig wurde, entwi-
ckelte sich schließlich aus diesen ersten 
vagen Überlegungen ihre Geschäftsidee 
– das Generationennetzwerk. Seit 2006 
widmet sich Kasten voll und ganz ihrem 
Generationennetzwerk und betreut mit 
15 Mitarbeitern etwa 100 Menschen in 
ganz Wuppertal. 

Hilfe für Jedermann – Vom Hilfe für Jedermann – Vom 
Baby bis zum HundertjährigenBaby bis zum Hundertjährigen
Die Menschen nicht allein lassen – das 
ist einer der Grundsätze im Generatio-
nennetzwerk. Hilfe bekommt in diesem 
Netzwerk jeder, der sie braucht – aller-
dings sieht sie jedes Mal anders aus. 
„Bei manchen Menschen kommen wir 
vielleicht nur ein oder zwei Mal im Jahr 
vorbei und helfen beim Fenster put-
zen, andere brauchen beim Einkauf, der 
Hausarbeit oder Kinderbetreuung Unter-
stützung und wieder andere brauchen 
nur etwas Gesellschaft“, erklärt Kasten. 
Pfl ege von der Geburt bis zum Ende des 
Lebens – das ist ein weiterer Grundsatz im 
Generationennetzwerk. So werden nicht 
nur ältere Menschen, sondern auch Kin-
der und kranke oder demente Menschen 
betreut. Ein ganz neues Konzept ist dabei 
das Projekt Nachtfalter. „Hier schauen 

wir drei Mal in der Nacht bei dementen 
Personen in der Wohnung nach, ob noch 
alles in Ordnung ist“, erläutert Kasten. 
Ihre Idee: „Für jedes Gebäude gibt es 
einen Security Dienst. Warum gibt es das 
nicht auch in der Pfl ege?“ 

Projekt „Nachtfalter“ gibt Projekt „Nachtfalter“ gibt 
Angehörigen Sicherheit in der Angehörigen Sicherheit in der 
Nacht Nacht 
Ein Projekt, das sich nach langer Test-
phase zu dem entwickelt hat, was es heute 
ist und den Verwandten der Dementen 
wieder ein Stück Sicherheit und Entspan-
nung in der Nacht schenkt. Oft wollen 
Menschen ihre Angehörigen solange wie 
möglich zu Hause betreuen. „Eine Rund-
um-die-Uhr Betreuung schafft allerdings 
keiner auf Dauer. Quartiert man dann 
über Nacht den Pfl egedienst bei den 
Dementen ein, sorgt das schon mal für 
Irritationen. Die Erkrankten vergessen 
schlichtweg, dass jemand über Nacht auf 
sie aufpasst“, sagt Kasten. 
So gehen ihre Mitarbeiter nun drei Mal in 
der Nacht in die Wohnung der Erkrank-
ten, sehen nach dem Rechten und brin-
gen die Person im Zweifelsfall auch 
wieder ins Bett – ohne sich dabei aufzu-
drängen oder den Betreuten unnötig zu 
belasten. „Dieses Modell klappt erstaun-
lich gut“, freut sich Kasten. Allerdings sei 
es schwer für diese Nachtdienste qualifi -
zierte Mitarbeiter zu fi nden. 
Seit einiger Zeit kooperiert sie mit dem 

Soziales Engagement

MENSCHLICH MENSCHLICH 
UND LIEBEVOLL UND LIEBEVOLL 
UMSORGTUMSORGT
Das Generationennetzwerk betreut 100 Menschen aller Altersstufen in ganz Wuppertal. 
Dabei ist das Angebot mit fl exibler Kinderbetreuung, Haushaltshilfe oder Nachtwache 
alles andere als gewöhnlich. Für jeden Betreuten gibt es ein individuell zugeschnittenes 
Angebot, das sich speziell nach seinen Bedürfnissen richtet. 
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Monika Kasten hat nicht nur im Hintergrund die Fäden in der Hand und kümmert sich um Organisation und Papierkram, sondern ist auch noch aktiv und 
mit vollem Einsatz in der Betreuung tätig.

17  

so schnell dafür, dass letzte Bedenken 
oder Vorbehalte schrumpfen. Erzählt sie 
von ihrer Arbeit und den Menschen mit 
denen sie zusammenarbeitet, leuchten 
ihre Augen und vieles erscheint ihr völ-
lig selbstverständlich. „Ich habe mit dem 
Generationennetzwerk meine Berufung 
gefunden“, gibt Kasten zu. Nachdem sie 
jahrzehntelang im Verkauf eines Unter-
nehmens gearbeitet hat, widmet sie ihren 
kompletten Tag heute ihren Betreuten – so 
heißen die Menschen in ihrem Netzwerk. 
Sie liebt ihren Beruf und sieht ihn als ganz 
klare Bereicherung für ihr Leben an. Und 
dass obwohl ihre Tage oft von morgens 
bis abends voll sind mit Terminen. Denn 
manchmal beginnt der Tag für Monika 

Kasten schon um sechs Uhr morgens 
mit Kinderbetreuung. Dort heißt es Kin-
der wecken, Frühstück machen und die 
Kinder in Schule oder Kindergarten brin-
gen. Danach erwartet sie oft ein Berg an 
Papierkram und nicht selten endet der Tag 
erst um acht Uhr abends nachdem sie für 
eine alte Dame das Abendessen gekocht 
und gemeinsam mit ihr gegessen hat. 
Ein weiteres Beispiel für Kastens unkon-
ventionellen Einsatz und die Bereit-
schaft voll und ganz auf die Bedürf-
nisse ihrer Kunden einzugehen, ist auch 
die Geschichte eines alten Wuppertaler 
Unternehmers. Der achtzigjährige Mann 
lässt sich jeden Morgen von einer Mitar-
beiterin des Generationennetzwerks die 

Tageszeitung vorlesen, da es selber nicht 
mehr schafft. „Oft ergeben sich dann 
spannende Diskussionen und die Mitar-
beiterin nimmt aus diesen Treffen selber 
ganz viel mit.“                  Frauke Fechtner 

INFOINFO

Für ihre Mitarbeiter und interessierte 
Angehörige oder Familien bietet Monika 
Kasten einmal im Monat einen Stamm-
tisch an. Dort können sich die Mitarbeiter 
austauschen und Angehörige über das 
Angebot des Generationennetzwerkes 
informieren. Weitere Informationen 
unter: www.generationen-netzwerk.de.
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Messungen mache man auch aus eigenem 
Interesse. Die negative Aufmerksamkeit 
in den Medien wegen des Konfl ikts mit 
den Anwohnern freut den Diplom-Inge-
nieur nicht: „Ich wünsche mir, dass wir 
den Anwohnern deutlich machen können, 
dass keine Gesundheitsgefahren von der 
Anlage ausgehen und Industrieanlagen 
nicht nur in Wuppertal wichtige und zu 
akzeptierende Wirtschaftsfaktoren dar-
stellen“, erklärt Genuit. Er habe sich die 
Beschwerden angehört und sei vom Ver-
waltungsgebäude aus zu den Anwohnern 
„quasi nach nebenan“ gefahren, um sich 
selbst ein Bild zu schaffen, erklärt er. 

Wer von der Wittenerstraße in Wuppertal-
Oberbarmen in den Uhlenbruch abbiegt, 
der merkt schon bei der Einfahrt auf das 
Firmengelände, dass sich hier alles um 
Straßenbelag dreht. Das Auto läuft sanft 
und geschmeidig über den Asphalt, der 
nur knappe hundert Meter entfernt her-
gestellt wird. Im Oktober 2010 wurde 
das Asphalt-Mischwerk NRW (AM-
NRW) gegründet und hat im September 
2011 sein erstes Werk eröffnet. Der erste 
Asphalt aus eigener Herstellung wurde 
direkt zur Platzbefestigung der Industrie-
anlage genutzt. Jetzt hat das Unterneh-
men Kunden aus ganz NRW. 

Startprobleme Startprobleme 
mit den Nachbarnmit den Nachbarn
Der Anfang war für das Unternehmen 
allerdings nicht leicht: Mit den Nach-
barn des Industriegebietes gab es Ausei-
nandersetzungen. Mitglieder des Vereins 
„leben wuppertal-nord“ haben Klagen 
gegen die Stadt Wuppertal erhoben und 
zielen damit auf die Aufhebung der Anla-
gengenehmigung. Ihr Vorwurf: Es stinke 
und man fühle sich durch Lärm belästigt. 
Messungen und Nachbesserungen am 
Werk werden gefordert. Geschäftsführer 
Stephan Genuit antwortet darauf, dass 
an die Genehmigung und den Betrieb 
der Anlage zahlreiche umweltrechtliche 
Anforderungen gestellt werden. Nach 
Angaben des Geschäftsführers erfülle die 
Anlage diese Vorgaben und unterschreite 
die Emissionsgrenzwerte deutlich. Weitere 

Bodenbelag für die Straßen NRWs

WO STEINE UND SAND WO STEINE UND SAND 
ZU ASPHALT WERDENZU ASPHALT WERDEN

Trotz Startschwierigkei-
ten blickt das Asphalt-
Mischwerk-NRW auf ein 
gelungenes Jahr zurück.

PORTRAIT ASPHALT-MISCHWERK-NRW
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200 verschiedene 200 verschiedene 
AsphaltprodukteAsphaltprodukte
„Das Werk und auch der Standort Wup-
pertal ist eine langfristige Ausrichtung 
und soll dauerhaft etabliert werden“, 
sagt Genuit. Zwei weitere Standorte in 
Nordrhein-Westfalen werden derzeit 
geprüft, wenn sich die Anlage in Wupper-
tal bewährt, will sich das Unternehmen 
vergrößern. Neben dem Geschäftsführer 
arbeiten auf dem Grundstück in Wupper-
tal-Nord sechs weitere Mitarbeiter. Sie sit-
zen gemeinsam im Verwaltungsgebäude 
der AM-NRW, in dem sich neben Büros 
und Küche ein Labor und die Steuerungs-
anlage für das Mischwerk befi ndet. Im 
Labor werden neben der Qualitätsüber-
prüfung auch neue Rezepturen getestet. 
200 verschiedene Asphaltprodukte bietet 
das Unternehmen an, weil je nach Bedarf 
Körnung, Material und Elastizität vari-
ieren können. So gehören verschiedene 
Produkte zum Angebot, wie zum Beispiel 

Asphalttragschichten, Splittmastixas-
phalte und Gussasphalte. Ein innovatives 
Produkt ist beispielsweise der lärmopti-
mierte Asphalt (LOA), der oft auch Flüste-
rasphalt genannt wird, weil er Fahrgeräu-
sche reduzieren kann. 

Asphalt: In Wuppertal ein Asphalt: In Wuppertal ein 
NaturproduktNaturprodukt
Gesteuert wird die Arbeit vom Computer: 
Werksmeister Andreas Drygiel kann mit 
Maus und Tastatur die Produktion lenken 
und per Video überwachen. Verschiedene 
Rohstoffe, wie Splitte, Sande und Kies 
werden je nach Rezeptur ausgewählt. 
Dann werden sie über ein Fließband 
der Trockentrommel zugegeben, in die-
ser erhitzt und schließlich unter Zugabe 
des Bindemittels Bitumen im Mischwerk 
zu einer homogenen Masse vermengt. 
In den Verladesilos ist der hergestellte 
Asphalt zum Abtransport bereit. Bei der 
Produktion wird viel so genannter „Altas-
phalt“ recycelt, der bei der Reparatur und 
der Sanierung von Autobahnen anfällt. 

Beschädigter Asphalt wird abgefräst, zer-
kleinert, gesiebt und dem Produktions-
prozess wieder beigemischt. „Ein umwelt- 
und Ressourcen schonendes Verfahren 
ist uns sehr wichtig, deswegen ist unser 
Asphalt zu 100 Prozent recycelbar und 
besteht komplett aus Naturprodukten“, 
erklärt Genuit. Teil der Firmenphilosophie 
ist außerdem das so genannte integrierte 
Managementsystem. Dabei arbeiten ver-
schiedene Bereiche wie Arbeits-, Gesund-
heits- und Umweltschutz sowie Qualitäts- 
und Produktionskontrolle eng zusammen, 
wodurch ein ganzheitlicher Ansatz rea-
lisiert werden soll. „Unser Unternehmen 
will nicht nur ökonomisch erfolgreich 
sein, und qualitativ hochwertige Straßen-
baustoffe herstellen, sondern auch einen 
sinnvollen Beitrag zum Umwelt- und 
Gesundheitsschutz über das geforderte 
Maß leisten“, betont Genuit.
Raphaela Biermann

Dr. Marc d’Avoine
Fachanwalt für Steuerrecht, 
Handelsrecht und Gesellschaftsrecht

Oliver Teubler
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Dr. Peter Neu
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Dr. Christof Heußel
Robin Schmahl
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Alexander J. Fischer
Fachanwalt für Steuerrecht

Sven Danzeglocke
Thorsten Kapitza
Sven Wolf MdL
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Dennis Kreuzer
Peter Mazzotti
Martin Wagner, LL.M.
Master of Laws (LL.M.) für 
Gewerblichen Rechtsschutz

Anke Ortmann
Claas Thien
Fachanwalt für Erbrecht

Ulrike Stark
Katharina Viktoria Mahnert
May-Britt Hammel
Markus Heeseler

Remscheid
Elberfelder Straße 39
42853 Remscheid
Telefon 02191 4 99 18 10
Telefax 02191 4 99 18 50 

Wuppertal
Bembergstraße 2-4
42103 Wuppertal
Telefon 0202 24 50 70
Telefax 0202 24 50 77 7

Leverkusen
Brückenstraße 18-20
51379 Leverkusen
Telefon 02171 58 27 25
Telefax 02171 58 27 27

Solingen
Höhscheider Straße 116
42699 Solingen
Telefon 0212 8 80 21 80 00
Telefax 0212 8 80 21 80 99

Düsseldorf
Cecilienallee 59
40474 Düsseldorf
Telefon 0211 22 97 43 32
Telefax 0211 22 97 43 81

ATN d‘Avoine Teubler Neu – mit augenblicklich 18 Berufsträgern – 

ist eine der führenden Kanzleien des Bergischen Städtedreiecks und 

auch darüber hinaus bekannt und aktiv.

Unsere Philosophie ist die zielorientierte Beratung unserer Mandanten. 

Wir verstehen uns als Dienstleister, der mit Ihnen die bestmögliche 

Lösung zur Erreichung Ihrer Ziele erarbeitet.

Kompetent.
ATN – d‘Avoine Teubler Neu in der Elberfelder Straße 39

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.atn-ra.de
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PORTRAIT LEDER BOUTIQUE

Riss hat. Während der eine diese kleinen 
Eigenheiten liebt und schätzt, mag der 
andere sie irgendwann nicht mehr sehen 
– und da kommt dann der Reparaturser-
vice der Lederboutique ins Spiel. Das ist 
einer der Vorteile der kleinen inhaber-
geführten Boutiquen. Dass diese es zwar 
nicht immer leicht haben, war Hilland 
klar, aber: „Ängste dürfen nicht über der 
Begeisterung stehen.“ 

Die eigene Leidenschaft Die eigene Leidenschaft 
zum Beruf gemachtzum Beruf gemacht
Dass dies in der Lederboutique nicht der 
Fall ist, wird klar, wenn man die ehema-
lige Buchhalterin im Kundengespräch 
erlebt: Nie geht ihr die Geduld aus, ein 
Portemonnaie oder eine Aktentasche vor-
zuführen und Vor- oder auch Nachteile 
zu erläutern. „Lederwaren haben mich 
immer schon fasziniert“, erinnert sie 
sich. Ein Bekannter habe selbst Produkte 
aus Leder hergestellt - und als sich 2007 
spontan die Möglichkeit bot, die Boutique 
in der Burgstraße zu übernehmen, war 
Joanna Hilland Feuer und Flamme. Heute 
beschäftigt sie dauerhaft eine Ange-
stellte, während des Weihnachtsgeschäf-
tes sogar vier und die eigene Tochter hilft 
auch aus. Bereut hat sie den Schritt in die 
Selbstständigkeit bis heute nicht – trotz 
der schweren Wirtschaftskrise, die auch 
im Handel seine Spuren hinterlassen hat. 
Daniela Ullrich

Ein neues Portemonnaie muss her, das 
alte ist bereits so abgegriffen, dass sich 
eine Neuanschaffung nicht mehr heraus-
zögern lässt. Das liebgewonnene Exem-

plar aus weichem Leder muss ersetzt 
werden und wo ließe sich besser nach 
einer neuen Geldbörse suchen, als in 
einer „Lederboutique“? Joanna Hilland 
betreibt den gleichnamigen Laden in 
der Burgstraße. Auf nur 30 Quadratme-
tern hat sie ein gut sortiertes Sortiment 
an Lederwaren aller Art: Taschen, Kof-
fer und Gürtel, aber auch Schirme und 
Rucksäcke. Wichtig ist der Geschäfts-
frau, die sich 2007 mit der Lederboutique 
selbstständig gemacht hat, dass ihre 
Waren zeitlos sind. „Zu modisch soll es 
nicht sein“, sagt sie. Im März wird sie auf 
der Internationalen Lederwaren Messe in 
Offenbach wieder nach neuen Produk-
ten Ausschau halten, die zum Stil ihrer 
Boutique passen. Dieser wird von der 
Kundschaft genau so geschätzt wie die 
ausgezeichnete Beratung. Viele Stamm-
kunden kommen daher immer wieder zu 
der 43-Jährigen. Sie nimmt sich für die 
Kunden Zeit und geht auf ihre Bedürf-
nisse ein. 

Inhabergeführte Boutique Inhabergeführte Boutique 
mit vielen Vorteilenmit vielen Vorteilen
Und auch Reparaturen führt sie durch. 
Denn für viele Kunden sind die gekauf-
ten Taschen und Geldbörsen mehr als 
nur Gebrauchsgegenstände. Sie haben 
sie im Alltag immer bei sich, wissen an 
welchen Stellen das Leder abgegriffen 
ist oder vielleicht sogar einen kleinen 

Boutique mit Reparaturservice

HANDTASCHEN-HANDTASCHEN-
PARADIES AUF PARADIES AUF 
30 QUADRATMETERN30 QUADRATMETERN

Die Kunden der kleinen Elberfelder Lederboutique schätzen Inhaberin Joanna Hilland nicht 
nur für ihren klassisch-eleganten Stil, sondern auch für Beratung und Reparaturservice. 

Die Kunden schätzen bei Joanna Hilland vor 
allem die individuelle Beratung. 
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Mit uns kennt Ihr Erfolg keine Grenzen.
Überall an Ihrer Seite: die Sparkassen und ihr internationales Netzwerk.

Ob Sie mit Ihrem Unternehmen international expandieren wollen oder Unterstützung bei Import-/Export-
geschäften suchen – als einer der größten Mittelstandsfinanzierer sind wir mit unseren globalen Kontakten 
und langjähriger Beratungskompetenz auf der ganzen Welt für Sie da. Mehr dazu bei Ihrem Berater oder auf 
sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe
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IHK-NEWS

trie sowie die Ausrichtung auf Investitions-
güter ursächlich. Zudem sei die deutsche 
Exportwirtschaft nicht nur in der Eurozone, 
sondern weltweit gut aufgestellt und werde 
durch ein funktionierendes Netzwerk der 
deutschen Auslandshandelskammern unter-
stützt. 

Euro- und Staatsschuldenkrise Euro- und Staatsschuldenkrise 
bedroht die bergische Wirtschaft bedroht die bergische Wirtschaft 
 
Die Referenten und Teilnehmer der Veran-
staltung zur Euro- und Staatsschuldenkrise 
am 6. Dezember in der IHK-Hauptge-
schäftsstelle waren sich einig, dass die 
guten Exporterfolge der bergischen Wirt-
schaft  durch die Euro- und Staatsschul-
denkrise in Gefahr geraten. Das wurde auch 
in der anschließenden Podiumsdiskussion 
der von IHK-Vizepräsident Stefan Kirschsie-
per moderierten Veranstaltung deutlich. 
Norbert Matysik, Präsident der Hauptver-
waltung Düsseldorf der Deutschen Bundes-
bank machte deutlich, dass Haushaltsdiszi-
plin und die Einhaltung fi skalischer Regeln 
für eine funktionierende Eurozone unab-
dingbar seien. Der Ankauf von Staatsan-
leihen durch die Europäische Zentralbank 
oder die Einführung gemeinsamer Euro-
bonds führten hingegen zu einer Haftungs-
gemeinschaft mit gravierenden Folgen für 
die Stabilität des Euros. Professor Dr. 
Thomas Lange, Vorstandssitzender der 
Nationalbank AG Essen, befürwortete zwar 
die stärkere Regulierung des Kreditsektors, 
plädierte aber gleichzeitig für Augenmaß 
und richtiges Timing. Wegen des intensiven 
Wettbewerbs um Firmenkunden sieht er die 
regionale Unternehmensfi nanzierung für 
die absehbare Zukunft als gesichert. Dr. Ilja 
Nothnagel, Referatsleiter beim DIHK Berlin 
für Grundsatzfragen der Außenwirtschaft, 
zeigte sich davon überzeugt, dass die 
Chancen für die Exportwirtschaft die 
durchaus gegebenen Risiken bei weitem 
überwiegen. Hierfür seien insbesondere die 
hohe Innovationskraft der deutschen Indus-

Viele bergische Unternehmer waren der Einladung der IHK gefolgt und diskutierten mit den Experten 
über die Exportchancen der heimischen Industrie.

Norbert Matysik, Präsident der Hauptverwaltung 
Düsseldorf der Deutschen Bundesbank, ging in 
seinem Vortrag auf die Unabdingbarkeit von 
Haushaltsdisziplin und die Einhaltung von fi ska-
lischen Regeln für eine funktionierende Euro-
zone ein.

  

Die weitblick – personalpartner GmbH ist bundesweiter Träger von Personaltransfer- 
und Arbeitsmarktprojekten. Im Rahmen des EGF (Europäischer Globalisierungsfond) 
beraten und vermitteln wir in Kooperation mit der Bundesagentur für Arbeit 
Fachkräfte aus dem Bereich Metall / Automotive:

 15 Metallfachkräfte sofort verfügbar!
 • 2 - Industriemeister Metall
 • 3 - Qualitätsprüfer
 • 1 - Betriebselektriker
 • 1 - Betriebsschlosser
 • 5 - Maschinenbediener
 • 1 - Informationselektroniker
 • 2 – Dreher / CNC

Alle Fachkräfte verfügen über langjährige Berufserfahrung 
und stehen dem Arbeitsmarkt sofort zur Verfügung. 
In Abstimmung mit der jeweiligen Arbeitsagentur 
können Sie als Unternehmen einen Zuschuss zu den 
Lohnkosten beantragen (EGZ) oder Ihren neuen 
Mitarbeiter arbeitsplatzbezogen über Mittel des EGF 
passgenau qualifi zieren.

Sprechen Sie uns an – wir informieren Sie gerne über 
die einzelnen Profi le und die jeweiligen Fördermöglich-
keiten. Unsere Dienstleistungen sind für Sie kostenlos!

Ihr Ansprechpartner: 
Herr Arnd Klischies
weitblick – personalpartner GmbH
Tel: 02041-83310-14 
Email: klischies.arnd@weitblick-personalpartner.de 
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Ende November lud die IHK Wuppertal-
Solingen-Remscheid alle bergischen Ausbil-
derinnen und Ausbilder zum 1. Ausbilder-
nachmittag in die Hauptgeschäftsstelle 
nach Wuppertal ein. Neben dem Austausch 
untereinander stand das Thema: „Aktuelle 
Herausforderungen und Chancen im zeitge-
mäßen Azubi-Marketing“ im Mittelpunkt 
der Veranstaltung. „Dabei war die Resonanz 
mit über 120 Ausbildungsverantwortlichen 
überwältigend groß“, freute sich Carmen 
Bartl-Zorn, IHK Geschäftsbereichleiterin 
Aus- und Weiterbildung.
Prof. Hans-Joachim Flocke, Fachhochschule 

für Ökonomie und Management führte mit 
seinem Vortrag „Employer Branding“ wis-
senschaftlich fundiert in das Thema ein. Vor 
dem Hintergrund der Bevölkerungsentwick-
lung betonte Flocke, dass es nur Unterneh-
men, die sich als attraktiver Arbeitgeber 
präsentieren, künftig gelingen werde, die 
benötigten Fachkräfte zu gewinnen und zu 
halten. Dabei gehe es weniger um die Dar-
stellung der eigenen Produktmarken, son-
dern vielmehr um eine arbeitnehmerfreund-
liche Unternehmenskultur. Seine These 

„Gute Mitarbeiter wird es auch in Zukunft 
geben – Ich muss sie nur für mein Unter-
nehmen begeistern“. Felicia Ullrich, 
Geschäftsführerin des Solinger U-Form-Ver-
lages, griff diese im zweiten Teil der Veran-
staltung wieder auf. Sie warb bei den an-
wesenden Ausbildungsverantwortlichen für 
ein Umdenken bei der Rekrutierung von 
Auszubildenden. Die sinkenden Schulabgän-
gerzahlen werden zunehmend für eine 
umgekehrte Situation auf dem Ausbildungs-
markt sorgen: Künftig müssten sich daher 
die Betriebe bei den Auszubildenden bewer-
ben und nicht mehr die Auszubildenden bei 

den Betrieben. Den Betrieben müsse es 
daher gelingen zu kommunizieren, warum 
gerade sie als Ausbildungsbetrieb attraktiv 
sind. Dies sei auch schon bei den Stellen-
ausschreibungen wichtig.
Ullrich hob auch die Chancen hervor, die 
sich durch die intensive Nutzung des Inter-
nets und besonders der Möglichkeiten des 
Web 2.0 im Azubi-Recruting ergeben. 
Beliebt bei den Jugendlichen seien soziale 
Netzwerke, wie Facebook. Sie stellen laut 
Ullrich eine gute Chance dar, bei der Ziel-

Wie Unternehmen sich bei Auszubildenden bewerbenWie Unternehmen sich bei Auszubildenden bewerben

gruppe als Ausbildungsbetrieb wahrgenom-
men zu werden, sind gleichzeitig aber auch 
mit der Herausforderung verbunden ausrei-
chend zeitliche Ressourcen für die Pfl ege 
bereit zu stellen. 
Zum Abschluss der Veranstaltung standen 
die Themen e-Recruting und Online-Test-
verfahren im Mittelpunkt. Neben der Abwä-
gung von Vor- und Nachteilen vermittelte 
Ullrich den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, dass ein zeitgemäßes Testverfahren 
auch ein Marketinginstrument ist. „Ein 
gutes Auswahlverfahren ist nicht nur die 
Grundlage für richtige Entscheidungen, son-
dern Ihre Chance sich guten Bewerbern als 
attraktiver Arbeitgeber zu präsentieren“, so 
die Geschäftführerin des Solinger Verlages. 

 Ein zweiter Ausbildernachmittag zum 
Thema „Doppelter Abiturjahrgang – Herausfor-
derungen und Chancen“ ist bereits für den 
18. Juni 2012 in Planung.

Euro- und Staatsschuldenkrise 
bedroht die bergische Wirtschaft 
 

Prof. Hans-Joachim Flocke, Fachhochschule für 
Ökonomie und Management, führte mit seinem 
Vortrag „Employer Branding“ wissenschaftlich 
fundiert in das Thema ein.
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Drei der besten Azubis kommen aus dem StädtedreieckDrei der besten Azubis kommen aus dem Städtedreieck

mann, Lacklaborantin, Dupont Performance 
Coatings GmbH, Wuppertal. Betreuende 
Berufskollegs waren das Berufskolleg Ost 
der Stadt Essen, das Berufskolleg des 
Zweckverbandes der Berufsbildenden Schu-
len Opladen und das Berufskolleg am Has-
pel der Stadt Wuppertal.

Duale Ausbildung in europäische Duale Ausbildung in europäische 
Ausbildungspolitik einbringenAusbildungspolitik einbringen
Driftmann mahnte in seiner Rede, die duale 
Ausbildung auch in die europäische Bil-
dungspolitik einzubringen. „Für mich ist die 
Sache klar: Wer eine dreijährige Ausbildung 
absolviert hat, liegt in jedem Fall mit dem 
Abitur mindestens gleichauf“, so Driftmann. 
Zur aktuellen Entwicklung auf dem Ausbil-
dungsmarkt betonte der DIHK-Präsident: 
„Die Betriebe suchen heute händeringend 
die Jugendlichen – und nicht mehr so sehr 
die Jugendlichen die Betriebe.“ Die Folge: 

DIHK-Präsident Hans Heinrich Driftmann 
und Bundeswirtschaftsminister Philipp Rös-
ler haben Mitte Dezember in Berlin 
Deutschlands beste Azubis 2011 in 218 
IHK-Berufen ausgezeichnet. Driftmann 
beglückwünschte die Preisträger: „Sie sind 
die besten Azubis Deutschlands in Ihrem 
Beruf und haben sich unter mehr als 
300.000 Teilnehmern an den IHK-
Abschlussprüfungen in diesem Jahr durch-
gesetzt.“ Der DIHK-Präsident dankte außer-
dem den Ausbildungs betrieben, Eltern und 
Berufsschullehrern für ihren erheblichen 
Anteil am Erfolg. 
Drei der über 200 Top-Azubis kommen aus 
dem Bergischen Städtedreieck: Norman 
Löschner, Tiefbaufacharbeiter, August Dohr-
mann GmbH Bauunternehmung, Rem-
scheid; Andrea Schulz, Sattlerin/Fachrich-
tung Feintäschnerei, Klaus Ueberholz GmbH 
& Co. KG, Solingen; sowie Vanessa Sie-

Immer häufi ger können Ausbildungsplätze 
nicht besetzt werden. Das effektive Zusam-
menführen von Ausbildungsbetrieben und 
ausbildungsinteressierten Jugendlichen 
werde somit eine immer wichtigere Auf-
gabe. Anfang 2012 gehe daher die neue, 
gemeinsame Internet-Lehrstellenbörse der 
Industrie- und Handelskammern an den 
Start.
Auch Bundeswirtschaftsminister Rösler hob 
die Bedeutung des dualen Ausbildungs-
systems zur Sicherung des qualifi zierten 
Fachkräftenachwuchses hervor: „Zusam-
men mit der Wirtschaft wollen wir das Bild 
einer erfolgreichen berufl ichen Aus- und 
Weiterbildung mit vielen Karriereoptionen 
stärker verankern. Eine berufl iche Aus- und 
Weiterbildung ist eine echte Alternative 
zum Studium.“

227 Jugendliche 227 Jugendliche 
deutschlandweit ausgezeichnetdeutschlandweit ausgezeichnet
Insgesamt wurden in diesem Jahr 
227 Bundesbeste in 218 verschiedenen 
Berufen ermittelt. Denn neunmal gab es 
zwei Beste im gleichen Beruf mit exakt der 
gleichen Punktzahl in der Abschlussprü-
fung. Fünf Absolventen konnten sogar mit 
unschlagbaren 100 Punkten aufwarten.
Mehr als 1.000 Gäste nahmen an der Ver-
anstaltung teil – neben den Eltern der Bes-
ten auch Vertreter der Ausbildungsbetriebe, 
Berufsschullehrer, Bundestags abgeordnete 
sowie IHK-Vertreter. Entertainerin Barbara 
Schöneberger führte erneut mit Humor und 
Schlagfertigkeit durch das Programm, das 
erstmals per Live-Stream im Internet über-
tragen wurde.
Auch der Bundestagsabgeordnete Jürgen 
Hardt gratulierte den bergischen Super-
Azubis in Berlin ganz herzlich und nutzte 
die Chance zu einem kurzen Meinungsaus-
tausch. Er wünschte ihnen für ihren 
weiteren berufl ichen Lebensweg alles 
Gute.

Der Bundestagsabgeordnete Jürgen Hardt (links) gratulierte den besten Azubis aus dem Städte-
dreieck: Norman Löschner, Andrea Schulz, Vanessa Siemann (v.l.n.r.).
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Jetzt bewerben Jetzt bewerben 
für den Ernst-für den Ernst-
Schneider-PreisSchneider-Preis
Journalisten aus den Bereichen Print, Hör-
funk, Fernsehen und Internet können sich 
ab sofort für den 41. Ernst-Schneider Preis 
der Industrie- und Handelskammern bewer-
ben, der jährlich herausragenden Wirt-
schaftsjournalismus auszeichnet. Bewerben 
können sich Autorinnen und Autoren, deren 
Beiträge besonders ideenreich und ver-
ständlich wirtschaftliche oder technische 
Themen darstellen und neue Einsichten 
vermitteln. Über die Preisvergabe entschei-
den unabhängige Jurys, die jeweils aus drei 
Angehörigen der Medien und zwei Vertre-
tern der Wirtschaft zusammengesetzt sind. 
Einsendeschluss ist der 20. Januar 2012. 

 Weitere Infos zum Preis und Bewerbungs-
verfahren unter: www.ernst-schneider-preis.de.

Ergebnisse der IHK-NRW Ergebnisse der IHK-NRW 
IndustrieumfrageIndustrieumfrage

Wie beurteilt die Industrie in Nordrhein-
Westfalen die Standortbedingungen in 
Deutschland und die Politik der Bundesre-
gierung? Dieser Frage ist die IHK NRW im 
Rahmen einer landesweiten Umfrage nach-
gegangen. 180 Industrieunternehmen in 
NRW beteiligten sich daran.
Nun liegen die Ergebnisse vor. Demnach 
beurteilt eine knappe Mehrheit der Unter-
nehmen die Maßnahmen der Bundesregie-
rung als positiv. 
Rund 45 Prozent der befragten Unterneh-
men bewerten die Politik als „eher hem-
mend“ beziehungsweise „hemmend“. „Die 
Industrieunternehmen in NRW wünschen 
sich eine stärker auf die Belange der Wirt-
schaft ausgerichtete Politik“, lautet das 
Fazit von Paul Bauwens-Adenauer, Präsi-
dent der IHK NRW.

Wichtiges Thema für Unternehmer: Wichtiges Thema für Unternehmer: 
Die WettbewerbsfähigkeitDie Wettbewerbsfähigkeit
Die Stärken des Standorts Deutschland sind 
für die Industrie die Qualität der Fach-
kräfte, der soziale Frieden und die Verfüg-
barkeit von Zulieferern und Dienstleistern 
vor Ort. 
Als Defi zite nennen die Unternehmen die 
mangelnde Akzeptanz von industriellen 
Großprojekten, die Steuern und Abgaben 
sowie die Energiekosten.
Die eigene Wettbewerbsfähigkeit zu halten, 
ist ein wichtiges Thema für NRWs Unter-
nehmer. Um dem drohenden Fachkräfte-
mangel zu begegnen, wird mehr als die 
Hälfte der Unternehmen stärker als bisher 
beziehungsweise erstmals in die Weiterbil-
dung der Mitarbeiter investieren. 
Auch die Erschließung neuer Absatzmärkte 
hat für mehr als 50 Prozent der Befragten 
Priorität. „Daneben zwingen die hohen 
Energie- und Rohstoffpreise die Unterneh-
men zu mehr Effi zienz, um künftig bei Prei-

sen und Kosten mithalten zu können“, 
berichtet Bauwens-Adenauer. Konkrete 
Pläne, die Produktion ins Ausland zu verla-
gern, haben die meisten Unternehmen 
nicht. „Doch offenbar denken einige Unter-
nehmen – insbesondere aus energieintensi-
ven Branchen – angesichts der stetig stei-
genden Energiepreise hierzulande über 
Verlagerungen nach“, sagt Bauwens-Ade-
nauer. 

Konsolidierung öffentlicher Konsolidierung öffentlicher 
Haushalte muss weitergehenHaushalte muss weitergehen
Großen Handlungsbedarf sehen die Unter-
nehmen auf dem Gebiet der Finanz- und 
Wirtschaftspolitik, insbesondere bei der 
Konsolidierung der öffentlichen Haushalte 
und bei Erleichterungen bei der Unterneh-
menssteuer. Bauwens-Adenauer: „An erster 
Stelle kommt der Wunsch, den so genann-
ten Mittelstandsbauch und die kalte Pro-
gression in der Einkommensteuer zu ent-
schärfen.“

Energieversorgung muss Energieversorgung muss 
gesichert werdengesichert werden
Vor dem Hintergrund der angekündigten 
Energie-Wende fordern die Unternehmen 
eine sichere Energieversorgung, den Ausbau 
der Netze und die forcierte Erforschung 
neuer Speichertechnologien. In der Arbeits-
marktpolitik wünscht sich die Industrie 
geringere Lohnzusatzkosten sowie fl exib-
lere Regelungen bei Arbeitszeiten und Kün-
digungsschutz.
Mit großer Sorge betrachtet die Industrie in 
NRW die derzeitigen Finanzmarktregulie-
rungen. „Die Unternehmen fürchten, dass 
die Banken künftig zurückhaltender bei der 
Kreditvergabe sein werden, wenn eine 
höhere Unterlegung der Kredite mit Eigen-
kapital gefordert wird“, sagte Bauwens-
Adenauer.

Unternehmer Unternehmer 
besuchen besuchen 
Unternehmen Unternehmen 

Know-how vor Ort. Unter diesem Motto 
nutzen auch in diesem Jahr die Fach- und 
Führungskräfte der Region wieder die Gele-
genheit, bei namhaften Unternehmen ein-
mal hinter die Kulissen zu schauen. Das 
Unternehmensbesuchsprogramm Profi le 
bietet 2012 wieder erfolgreiche Unterneh-
men verschiedener Branchen an, die Ihre 
Tore zum Informations- und Erfahrungs-
austausch öffnen. Dabei steht Profi le 2012 
ganz im Zeichen der Technologie und Inno-
vation.

 Alle Termine fi nden Sie unter: www.wup-
pertal.ihk24.de, Dokument-Nr.: 71333.
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Mehr als zehn Jahre ist es her, dass mit 
dem „Paper No. 66“ von Goldman-Sachs-
Banker Jim O’Neill ein neuer Abschnitt 
der Wirtschaftsgeschichte begann. Jim 
O’Neill sprach darin erstmals von den 
„BRICs“ (als Abkürzung für Brasilien, 
Russland, Indien und China) und pro-
phezeite den vier Schwellenländern 
eine Rolle in der Weltwirtschaft, die die 
bisherige Machtbalance komplett neu 
gestalten würde. Er behielt Recht. Die 
BRIC-Staaten haben von 2002 bis 2010 
zwischen 12 und 21 Prozent zum welt-
weiten Wachstum der Warenimporte bei-
getragen. „Bereits 2015 werden auf die 
BRIC-Staaten wohl fast 30 Prozent der 
weltweiten Wirtschaftsleistung entfallen 
– die Euroländer kommen dann nur noch 
auf knapp 13 Prozent“, schätzt Christof 
Römer vom Institut der deutschen Wirt-
schaft. 

Spielen 2016 gleich zwei sportliche 
Wettkämpfe, die in den nächsten Jahren 
enorme Investitionen erfordern. Unter-
nehmen, die Handelsbeziehungen mit 
Brasilien eingehen wollen, rät Kirsch-
sieper, sich vorab gut zu informieren. 
„Die Bürokratie hat sich zwar deutlich 
verbessert, aber es gibt noch immer ein 
recht komplexes Zollsystem.“ Eine gute 
Gelegenheit erste Kontakte zu knüpfen, 
bietet das „Deutschlandjahr“, das 2013 in 
Brasilien stattfi ndet. 

Russland - Ein spannender Russland - Ein spannender 
Markt vor allem für Markt vor allem für 
Automobilzulieferer Automobilzulieferer 
Auch in Russland ist ein Deutschlandjahr 
geplant – von Juni 2012 bis Juni 2013. 
Schon jetzt bestehen zwischen beiden 
Ländern enge, wirtschaftliche Kontakte. 
Im November 2011 ging die deutsch-
russische AHK von einer weiteren Stei-
gerung des bilateralen Handels aus. Nach 
eigenen Umfragen betrug die Handels-
bilanz bis Ende August 47,7 Milliarden 
Euro, mehr als 60 Prozent der Unterneh-

Fußballweltmeisterschaft und Fußballweltmeisterschaft und 
Olympische Spiele lassen Olympische Spiele lassen 
Exporte nach Brasilien wachsenExporte nach Brasilien wachsen
Längst profi tieren auch Unternehmen 
aus dem Bergischen vom Handel mit 
den BRIC-Staaten. Die Wuppertaler Wal-
ter Kottmann GmbH & Co. KG ist seit 
2007 in Brasilien aktiv. Als Spezialist 
für Meißel für Elektrohämmer fertigt 
das Unternehmen ganze Programme für 
seine Kunden und verkauft diese nach 
Brasilien. Stefan Kirschsieper, Geschäfts-
führer von Kottmann, weiß: „Der Aufbau 
der Kundenbeziehungen braucht Zeit 
und der persönliche Kontakt spielt eine 
entscheidende Rolle.“ Das bestätigt auch 
Oliver Döhne von der Germany Trade & 
Invest (GTAI), der Gesellschaft der Bun-
desrepublik Deutschland für Außenwirt-
schaft und Standortmarketing. „In Bra-
silien muss das persönliche Verhältnis 
stimmen, ein gutes Produkt reicht nicht.“ 
Vor allem Maschinen (26,5 Prozent), Kfz 
und Kfz-Teile (13 Prozent) und Elektro-
technik (7 Prozent) wurden aus Deutsch-
land im Jahr 2010 eingeführt. Die Mehr-
heit der Experten geht davon aus, dass 
die brasilianische Wirtschaft weiterhin 
wächst und Deutschland davon profi -
tiert. Brasilien hat mit der Fußball-Welt-
meisterschaft 2014 und den Olympischen 

Die BRIC-Länder bieten bergischen Unternehmen spannende 
Märkte – sind jedoch nicht einfach zu erobern.

Export in die BRIC-Staaten

GEDULD, ZEIT UND GEDULD, ZEIT UND 
GUTE KONTAKTE GUTE KONTAKTE 
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men gingen von einem guten oder sehr 
guten Umsatz für 2011 aus. Den größten 
Anteil der Exporte nach Russland bil-
deten Maschinen und Anlagen, Kfz und 
Kfz-Teile sowie Erzeugnisse der pharma-
zeutischen und chemischen Industrie. 
Für das Bergische Land, das neben dem 
Maschinen- und  Fahrzeugbau von der 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
geprägt ist, bietet Russland einen viel-
versprechenden Markt. Auch im Hinblick 
auf die Automobilzulieferindustrie, die 
etwa 30 Prozent des Umsatzes im Kam-
merbezirk ausmacht. Laut GTAI boomt 
die russische Automobilindustrie. Zwi-
schen Januar und September 2011 wur-
den in Russland 1,92 Millionen Pkw und 
leichte Nutzfahrzeuge verkauft. Ein Plus 
von 45 Prozent gegenüber der Vorjahres-
periode.

Kontaktpfl ege ist Kontaktpfl ege ist 
in Russland das A und Oin Russland das A und O
Nicht weniger beeindruckend: Der russi-
sche Maschinen- und Anlagenbau. In den 
Sommermonaten 2011 lag der Zuwachs 
bei rund 50 Prozent. Auch die Remschei-
der Helmut Kempkes GmbH Kuli Hebe-
zeuge pfl egt wirtschaftliche Beziehungen 
nach Russland: „Kürzlich haben wir ein 
Projekt in der Nähe von Moskau mit 
einem Maschinenbauer abgeschlossen 
und ein Zementwerk südlich von Mos-
kau ausgestattet“, sagt Dr. Oliver Kemp-
kes, geschäftsführender Gesellschafter. 
Das Land sei ein attraktiver Markt und 
die Chancen, bestehende Kontakte aus-
zubauen, vorhanden. Allerdings brauche 
es Geduld: „In Russland sind Privatleben 
und Geschäftsleben stark miteinander 
verwoben, es ist wichtig, die Kontakte 
zu pfl egen und Zeit zu investieren“, weiß 
Kempkes. Es ist nicht die einzige Par-
allele zu Brasilien: Auch hier steht mit 
den olympischen Winterspielen 2014 ein 
Großereignis bevor. Die deutsche Wirt-
schaft könnte davon dank ihrer Erfah-
rung profi tieren. 

für den Bereich Maschinenbau eine 
Abschwächung der Industrieproduktion, 
ebenso bei chemischen Erzeugnissen. 
Ganz anders wurde die Lage noch 2010 
von Unternehmen der Industrie- und 
Handelskammern in Deutschland beur-
teilt. Mit Abstand wurden Indien weltweit 
die besten Geschäftsperspektiven für die 
nächsten fünf Jahre bescheinigt. Auch 
Marius Klett, Assistent der Geschäftslei-
tung Vertrieb bei der Gedore Tool Center 
KG, sieht Indien nach wie vor „eindeutig 
als Wachstumsmarkt“. Im August 2011 
eröffnete das Unternehmen seine erste 
Niederlassung im indischen Gurgaon, 
um das erhebliche Geschäftspotenzial im 
Land noch besser ausschöpfen zu kön-
nen. Schon seit Jahren unterhält Gedore 
Geschäftsbeziehungen nach Indien. „Wir 
sind Mitglied der AHK Indien und haben 
die Pläne für unsere Niederlassung mit-
hilfe eines Beratungsunternehmens ent-
wickelt“, sagt Klett. Diesen Weg würde 
er auch anderen Unternehmern empfeh-
len. Hilfreich bei ersten Kontakten sind 
neben den AHK auch die Schwerpunkt-
Länder der regionalen IHK. Weitere Infos 
fi nden sich unter www.info-weltweit.de.
Die von NRW.International organisier-
ten Unternehmerreisen bieten ebenfalls 
hilfreiche erste Eindrücke. Die nächste 
Indienreise im Februar ist fast ausge-
bucht.                           Andrea Wiegmann 

Beim Export nach China Beim Export nach China 
prallen Welten aufeinanderprallen Welten aufeinander
China ist der mächtigste der vier BRIC-
Staaten: Das Land ist laut AHK-Exper-
ten-Index zur zweitgrößten Volkswirt-
schaft der Welt aufgestiegen und für den 
deutschen Maschinenbau zum wichtigs-
ten Exportmarkt avanciert – noch vor 
den USA. Doch während die Zeichen in 
der Vergangenheit fast ausnahmslos auf 
Wachstum standen, könnte sich dies für 
das Jahr 2012 ändern. Die GTAI rech-
net aufgrund der erwarteten rückläufi -
gen Weltwirtschaftskonjunktur für 2012 
mit einer Wachstumsverlangsamung des 
chinesischen Außenhandels. Schon jetzt 
spürten die Unternehmen eine zuneh-
mend schwächere Nachfrage, dennoch 
bleibe die Volksrepublik China laut GTAI 
für ausländische Maschinenbauer der mit 
Abstand wichtigste Markt. „Der Import-
bedarf bleibt gewaltig, im Maschinenbau 
wird ein zweistelliger Zuwachs erwartet“, 
heißt es in den Wirtschaftstrends 2012. 
Einen kleinen Anteil hat daran die Prüf- 
und Messgerätebau GmbH & Co. KG Karl 
Deutsch. China gehört zu den größten 
Märkten des Wuppertaler Unternehmens. 
„Allerdings sind das Verhandlungs- und 
Kaufverhalten für Europäer sehr fremd“, 
weiß Olaf Deutsch, Geschäftsführer von 
Karl Deutsch in China. Die rechtlichen 
Rahmenbedingungen seien eher feind-
lich gegenüber ausländischen Mittel-
standsunternehmen. „China erfüllt die 
Aufl agen der Welthandelsorganisation 
WTO immer noch nicht und die Rechts-
sicherheit ist nach wie vor mangelhaft“, 
führt er weitere Schwierigkeiten an. Um 
besser mit China verhandeln zu können, 
wünscht er sich ein gemeinsames Auf-
treten der EU-Staaten, „das ist jedoch 
Zukunftsmusik“. 

Indischer Markt ist Indischer Markt ist 
weiterhin im Kommenweiterhin im Kommen
Als „Zukunftsmusik“ lässt sich auch eine 
eindeutige Vorhersage der wirtschaftli-
chen Entwicklung in Indien bezeichnen. 
Fakt ist: Die Konjunktur des Landes hat 
an Schwung verloren. Im Finanzjahr 
2011/12 dürfte sich das Wachstum der 
indischen Ein- und Ausfuhren  verlang-
samen, wenn auch auf hohem Niveau. 
Aus Deutschland wurden 2010 vor allem 
Maschinen (34,2 Prozent), chemische 
Erzeugnisse (15 Prozent) und Elektro-
technik (8,6 Prozent) eingeführt. Die 
derzeitigen Prognosen der GTAI sehen 

Bereits 2015 werden Bereits 2015 werden 
auf die BRIC-Staaten auf die BRIC-Staaten 
wohl fast 30 Prozent wohl fast 30 Prozent 
der weltweiten der weltweiten 
Wirtschaftsleistung Wirtschaftsleistung 
entfallen.entfallen.

28  01 | 2012

ÜBERREGIONAL SCHWERPUNKT
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gerettet! Im April 2011 überraschte das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) mit dem Plan, die betrieblichen Ein-
stiegsqualifi zierungen (EQs) faktisch abzu-
schaffen. So sah es zumindest ein entspre-
chender Referentenentwurf vor. Der 
Bundestag beschloss dann im September 
2011 zwar immerhin, die Förderung von EQs 
bis Ende 2014 zu befristen. Unverständlich 
blieb auch das, denn EQs sind nachgewiesen 
das erfolgreichste Instrument bei der Integ-
ration lernschwächerer Jugendlicher in Aus-
bildung. Der Einsatz der IHK-Organisation 
und des DIHK für den unbefristeten Erhalt 
der EQs hat sich gelohnt: Bundestag und 
Bundesrat einigten sich im Vermittlungs-
ausschuss darauf, EQs als unbefristetes För-
derinstrument zu erhalten.
Ansprechpartner. Pahl.thilo@dihk.de

Einstiegsqualifi zierungen bleiben Einstiegsqualifi zierungen bleiben 
unbefristet erhaltenunbefristet erhalten

Mehr Haushalts-Mehr Haushalts-
disziplin disziplin 
Berlin. Bund, Länder und Gemeinden for-
dert der DIHK-Vorstand in seinem jüngsten 
Beschluss auf, mehr Haushaltsdisziplin an 
den Tag zu legen. Die Politik muss sich dazu 
von der bisherigen Methode des „viel hilft 
viel“ verabschieden und die öffentllchen 
Ausgaben an messbare Ziele und Wirkun-
gen binden. Nur wenn die zur Verfügung 
gestellten Summen für öffentliche Investi-
tionen mit klaren Ziele und Kennzahlen 
verknüpft werden, ist ihre Wirkung zu 
überprüfen. Sinnvoll ist auch die fl ächende-
ckende Einführung der doppelten Haus-
haltsführung für Kommunalhaushalte. Ver-
mögen und Verbindlichkeiten werden so 
transparent. Länder müssen Verantwortung 
übernehmen und die Haushaltsdisziplin 
ihrer Kommunen scharf kontrollieren.
Ansprechpartner: heller.robert@dihk.de

Berlin. Nach dem Willen der Bundesregie-
rung sollten alle Unternehmen – darunter 
auch Händler, Immobilienmakler und Versi-
cherungsvermittler - verpfl ichtet werden, 
ab 1. Januar 2012 einen Geldwäschebeauf-
tragten zu bestellen. Das sah eine Verschär-
fung des Geldwäschegesetzes vor. Der DIHK 
konnte diese enorme bürokratische Belas-
tung abwenden – nur noch im Finanzsektor 
und bei Spielbanken wird in Zukunft diese 
Pfl icht bestehen. Darüber hinaus können 

Geldwäschegesetz – weitere Geldwäschegesetz – weitere 
Bürokratielasten abgewendet Bürokratielasten abgewendet 

die Landesaufsichtsbehörden die Bestellung 
von Geldwäschebeauftragten zusätzlich in 
einigen „Risikobranchen“, wie KFZ-, Juwe-
len-, Kunst- und Antiquitätenhandel, 
anordnen. Alle Unternehmen müssen 
jedoch – auch ohne Beauftragten – ihre 
Präventionspfl ichten durch künftige Risiko-
analyse, Mitarbeiterschulung und Meldung 
von Verdachtsfällen erfüllen. 
Ansprechpartner: reppelmund.hildegard@
dihk.de

Brüssel. Die EU-Kommission will ab Januar 
2012 Unternehmen mit weniger als zehn 
Mitarbeitern bei allen neuen Regelungsvor-
haben grundsätzlich ausnehmen. Sollen sie 
doch einbezogen werden, muss das beson-
ders begründet werden. Was nach einer 
Wohltat für kleine Betriebe aussieht, könnte 
sich nachteilig für alle anderen Unterneh-
men auswirken. Denn statt Richtlinien und 
Verordnungen generell auf ihre Wirtschafts-

Europäische Kommission Europäische Kommission 
macht Ausnahme zur Regel macht Ausnahme zur Regel 

verträglichkeit hin zu überprüfen, werden 
die Regelungen mit dem Feigenblatt der 
Ausnahme kaschiert. Sabine Hepperle, 
DIHK-Büroleiterin in Brüssel: „Damit wird 
der Gedanke von ‚Besserer Rechtsetzung‘ ins 
Gegenteil verkehrt.“ Darauf haben Euro-
chambres und DIHK die Kommission bezie-
hungsweise die Bundesregierung und den 
Nationalen Normenkontrollrat hingewiesen. 
Ansprechpartner: thomas.tobias@dihk.de

Gesundheits-Gesundheits-
wirtschaft auf wirtschaft auf 
ExpansionskursExpansionskurs
Berlin. Der demografi sche Wandel beschert 
der Gesundheitswirtschaft Chancen, für die 
der DIHK in einem aktuellen Positionspapier 
sensibilisiert. „Er bedeutet neue Geschäfts-
felder, einen boomenden Export sowie 
einen wachsenden, nicht von der Versiche-
rung fi nanzierten, zweiten Gesundheits-
markt“, betont DIHK-Präsident Hans Hein-
rich Driftmann. Mit der Expansion steigt 
aber auch der Fachkräftebedarf. Um beste-
hende Reserven zu mobilisieren, fordert der 
DIHK alle Akteure der Gesundheitswirt-
schaft zu regionaler Vernetzung auf, denn 
sie ist der Weg, um strukturelle Hemmnisse 
zu überwinden. Eine bessere Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf in den oft weiblich 
geprägten Branchen, das Engagement der 
IHK-Organisation in der Pfl egeausbildung 
sowie mehr betriebliche Gesundheitsförde-
rung sind weitere Möglichkeiten zur Siche-
rung der Fachkräfte. 
Ansprechpartnerin: zimmermann.anne@dihk.
de

29  

ÜBERREGIONAL BERLIN UND BRÜSSEL

BW_Inhalt_01_12.indd   29BW_Inhalt_01_12.indd   29 02.01.12   16:5402.01.12   16:54



30  01 | 2012

ÜBERREGIONAL 10 FRAGEN –10 ANTWORTEN

Pr
iv

at
fo

to

Herr Dorr, ist der demografi sche Herr Dorr, ist der demografi sche 
Wandel schon heute in den Unterneh-Wandel schon heute in den Unterneh-
men spürbar?men spürbar?
Ja, die Beschäftigten werden immer 
älter, aber der Erhalt der Arbeitsfähig-
keit der Beschäftigten ist noch nicht 
überall Thema. Früher war es selbstver-
ständlich, dass viele vor der Rente den 
Betrieb verlassen – etwa durch Alters-
teilzeit. Heute müssen Unternehmen 
Lösungen fi nden, wie sie auch ältere 
Arbeitnehmer optimal einbinden. Hinzu 
kommt die Schwierigkeit, Fachkräfte zu 
fi nden und gute Azubis zu gewinnen. 

Wie sieht es dann erst in Zukunft aus?Wie sieht es dann erst in Zukunft aus?
Es wird eher noch dramatischer.

Ist den Unternehmen das Problem Ist den Unternehmen das Problem 
bewusst?bewusst?
Ja, immer mehr; aber es wird oft über-
sehen, dass es nicht nur um ältere Mit-
arbeiter geht, sondern auch um Jüngere. 
Wer sie halten will, muss ein attraktiver 
Arbeitgeber sein. Dabei geht es nicht 
nur um Geld, sondern um Fördermög-
lichkeiten, Perspektiven, die Übernahme 
von Verantwortung und das Image des 
Unternehmens. 

Wie lassen sich die Unternehmen für Wie lassen sich die Unternehmen für 
das Thema sensibilisieren?das Thema sensibilisieren?
Zum Beispiel durch Fachverbände und 
Multiplikatoren, wie IHK oder Hand-
werksorganistationen, die mit Beispie-
len deutlich machen, wie Unternehmen 
das Thema anpacken können. 

Gibt es regionale Unterschiede?Gibt es regionale Unterschiede?
Ja, große sogar. In Großstädten ist es 

leichter, neue Mitarbeiter zu gewinnen 
und zu halten als in ländlich geprägten 
Regionen. Es gibt Regionen, in denen 
die Zahl junger Menschen um bis zu 20 
Prozent abnehmen wird. 

Und wie sieht es zwischen den Und wie sieht es zwischen den 
einzelnen Branchen aus?einzelnen Branchen aus?
Branchenunterschiede lassen sich weni-
ger feststellen. Generell widmen sich 
größere Unternehmen der Thematik eher 
als kleinere.

Wie fi nden Unternehmen heraus, Wie fi nden Unternehmen heraus, 
ob sie vom demografi schen Wandel ob sie vom demografi schen Wandel 
betroffen sind?betroffen sind?
Zum Beispiel durch eine Altersstruktur-
analyse. Dabei werden Alter, Geschlecht, 
Betriebszugehörigkeit, Fehlzeiten, Qua-
lifi kationen und weitere Daten in Rela-
tion gesetzt. Eine andere Möglichkeit ist 
eine Analyse der Arbeitsfähigkeit der 
Beschäftigten. 

Demografi e-Experte

PERSPEKTIVEN FÜR PERSPEKTIVEN FÜR 
ÄLTERE MITARBEITERÄLTERE MITARBEITER
Hans-Jürgen Dorr, Vorstandsvorsitzender des Demografi e-Experten-Vereins, erzäht im 
Gespräch mit BW-Mitarbeiterin Andrea Wiegmann, was Unternehmen beim demo-
grafi schen Wandel beachten müssen und gibt Tipps wie ältere Mitarbeiter besser 
eingebunden und gefördert werden können.

Hans-Jürgen Dorr, 
Vorstandsvorsitzen-
der des Demografi e-
Experten Vereins

Was folgt daraus?Was folgt daraus?
Je nach Ergebnis lassen sich Schwer-
punkte setzen. Immer geht es um Fra-
gen wie: Wie sichere ich Arbeitsfähig-
keit und Wissen der Mitarbeiter? Wie 
rekrutiere ich Fachkräfte und wie kann 
ich sie langfristig binden? Wie etabliere 
ich lebenslanges Lernen für alle Mitar-
beiter? Wie führe ich ein betriebliches 
Gesundheitsmanagement ein? 

Mit welchen Schritten sollten Mit welchen Schritten sollten 
sich Unternehmen dem Thema sich Unternehmen dem Thema 
nähern? nähern? 
Wichtig ist eine gute Analyse der Aus-
gangssituation und die Bewertung durch 
Unternehmensleitung und Betriebsrat. 
Anschließend können Maßnahmen fest-
gelegt und Handlungsfelder bestimmt 
werden. Werden sie umgesetzt, sollten 
die Mitarbeiter permanent eingebunden 
und informiert sein.

Was muss sich langfristig Was muss sich langfristig 
ändern?ändern?
Die Arbeitsfähigkeit der Mitarbeiter 
- und hier meine ich alle Mitarbei-
ter - muss erhalten bleiben. Die Wert-
schätzung gegenüber älteren Beschäf-
tigten muss erhöht werden. In vielen 
Betrieben sind oft mehr als 50 Prozent 
der Mitarbeiter älter als 50 Jahre. Wer 
heute 50 Jahre alt ist, hat aber noch fast 
17 Arbeitsjahre vor sich. Das Unterneh-
men muss sicherstellen, dass diese Mit-
arbeiter entsprechend ihrer Fähigkeiten 
eingesetzt werden und es muss Rah-
menbedingungen schaffen, damit dies 
möglich ist.     
Das Gespräch führte Andrea Wiegmann.
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Peter Honnef ist seit acht Jahren Küchenchef im 
Kaffeehaus und sorgt für Gaumenfreuden bei 
den Gästen.

Während es außen mit Fachwerk und Schiefer-
fassade typisch bergisch zugeht, herrscht im In-
neren französische Gemütlichkeit.

Kaffeehaus

EIN HIMMLISCHES EIN HIMMLISCHES 
VERGNÜGEN IM HERZEN VERGNÜGEN IM HERZEN 
VON GRÄFRATHVON GRÄFRATH

Im „Kaffeehaus“ scheint die Zeit bei 
reich gedeckten Tischen und wohliger 
Ruhe stehen geblieben zu sein. Doch 
dieses Kaffeehaus liegt bei weitem nicht 
im Wien des 19. Jahrhunderts, sondern 
im beschaulichen Solingen. Dort thront 
es auf dem Gräfrather Marktplatz. Der 
historische Ortskern mit seinem alten 
Brunnen und Fachwerkhäusern lockt zur 
urigen Schieferfassade des unter Denk-
malschutz stehenden Hauses. 

Französisches Flair Französisches Flair 
im Fachwerkhausim Fachwerkhaus
Rote Wände tauchen den linken Teil des 
Restaurants in warmes Licht, unter den 
Füßen knarzen Holzdielen, Kronleuchter 
hängen von den Decken, an den Wänden 
opulente Bemalungen aus dem 18. Jahr-
hundert.  Auf der rechten Seite: Spiegel 
wie in einer französischen Brasserie: 
„Das ist ein himmlisches Vergnügen“, 
schmunzelt Inhaber des Kaffeehauses 
Peter von der Heiden. Vor 28 Jahren hat 
der gelernte Maschinenbautechniker das 

Café mitten im Ortsteil Gräfrath eröffnet 
und zu dem gemacht, was es heute ist: 
Ein Szenelokal – über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt. „Das war nicht ein-
fach“, erinnert sich der Quereinsteiger. 
„Es hat acht Jahre gedauert, bis ich das 
Haus bekommen habe. Dann musste 
alles renoviert und restauriert werden.“ 
Die Mühen haben sich gelohnt: Zwischen 
Wiener Moderne und französischem Stil 
entstand ein Café der phantastischen Art. 
Dazu eine kleine Speisekarte mit kulina-
rischen Eindrücken der letzten Welt- und 
Europareisen, die von der Heiden als Ver-
triebsmann unternahm. „Zuerst war das 
nur ein Hobby. Ich habe immer gern mit 
Menschen gearbeitet.“ 
Da die Ausgestaltung des Cafés aber 
auch einen fi nanziellen Kraftakt bedeu-
tete, sei der Austritt aus dem bekannten 
Berufsfeld erst nicht möglich gewesen. 
„Bis es richtig gut lief“, verrät der Kaf-
feehaus-Betreiber. Dann, nach anfängli-
cher Euphorie und Aufschwung in den 
Gründerjahren, die Katastrophe: Ein 
Kabelbrand, der einen Schaden von rund 
500.000 DM verursachte. „Ich musste 
wieder von vorne anfangen“, so von der 
Heiden. Das Café wurde innerhalb weni-
ger Wochen in den Ursprungszustand 
zurückversetzt.

Kaffeehaus, Cocktailbar Kaffeehaus, Cocktailbar 
oder Restaurant – oder Restaurant – 
ein wandelbares Lokal ein wandelbares Lokal 
Inzwischen ist das Kaffeehaus auch im 
ersten Stock des Gebäudes vertreten. 
Dort gibt es ein gemütlich eingerichte-
tes Restaurant im ländlichen Stil sowie 
eine moderne Cocktailbar. Die Speise-

karte ist mit kommenden und gehenden 
Küchenchefs gewachsen. „Jeder hat seine 
Spuren hinterlassen“, so von der Heiden. 
Pasta, Exotisches, frische Salate nach 
California Art, Fisch, Saisonales, Suppen 
und Kuchen bestimmen das kulinari-
sche Angebot. Daneben 20 verschiedene 
Weinsorten, marokkanische Spezialitäten 
und deftige Speisen, die neben vegetari-
schen Gerichten auf den Teller kommen. 
Fairtrade-Kaffee und großzügige Früh-
stücksbuffets munden am Morgen.  
Derzeit gehören sechs Festangestellte 
und 20 Aushilfen zum Stammpersonal 
des Zweischichtbetriebs. Darunter Peter 
Honnef, der seit acht Jahren erfolg-
reich den Küchenlöffel im Kaffeehaus 
schwingt.                                 Carolin Seidel

 Kaffeehaus GmbH, Gräfrather Markt 7, 
42653 Solingen, Telefon: 0212 - 59 33 22, 
Telefax: 0212 - 59 33 1, Öffnungszeiten: Montag 
bis Donnerstag sowie Sonntag: 10 bis 1 Uhr, 
Freitag und Samstag: 10 bis 2 Uhr
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3. In meiner Freizeit fi ndet man mich 3. In meiner Freizeit fi ndet man mich 
oft...oft...
...auf dem Motorrad (auch durchs Bergi-
sche), auf der Sambatrasse beim Laufen, 
in den Cafés Wuppertals mit guter Lek-
türe und insgesamt auch gern ohne Auto 
und mit der Schwebebahn unterwegs in 
der Stadt. Neuerdings auch im Internet 
auf der Seite der wuppertal-fans.de. 

4. Was treibt Sie an?4. Was treibt Sie an?
Ich habe das große Glück eines der viel-
leicht schönsten „Produkte“ zu verkau-
fen, das es gibt: Musik! Die über 100 
Künstler, die für uns arbeiten, betreiben 
diese Kunst mit so viel Leidenschaft, 
Können und Zuverlässigkeit und begeis-
tern immer wieder unsere Kunden. Diese 
Musiker gut zu vertreten und für viele 
Buchungen zu sorgen, das treibt mich 
an. 

5. Welches Talent würden Sie gern 5. Welches Talent würden Sie gern 
besitzen?besitzen?
Für das was ich tue, bin ich eigentlich mit 
meinen Talenten ganz zufrieden. Viel-
leicht wäre das Talent zu mehr Geduld 
nicht schlecht: Ich habe aber gehört, dass 
kommt vielleicht noch in einem fortge-
schritteneren Alter! 

Name:Name: 
Sascha Poddey

Beruf/Unternehmen: Beruf/Unternehmen: 
Geschäftsführender Gesellschafter der 
music 4friends entertainment GmbH. 
Wir begeistern mit unseren exklusiven 
Live-Musikern und DJs seit über zehn 
Jahren die Gäste unserer Kunden auf 
professionellen Events in ganz Europa. 

Geheimtip in der Region:Geheimtip in der Region:  
Immer mal wieder ungewohnte Wege 
gehen (fahren) und entdecken, wie viel 
verborgene Schätze diese Region zu bie-
ten hat!

1. Ich lebe und arbeite gerne im 1. Ich lebe und arbeite gerne im 
Bergischen, weil….Bergischen, weil….
...Leben und Arbeit hier so ideal zusam-
menpassen. Leben, weil wir hier wirk-
lich mit einer echten Vielseitigkeit von 
Natur, Kultur und Menschen gesegnet 
sind. Arbeiten, weil diese Region hier ein 
enormes Potenzial an kreativen Ideen 
und engagierten Mitarbeitern bietet. Die 
Lage und Verkehrsanbindung ist ideal, 
um von hier aus unsere Künstler zu Auf-
trittsorten in ganz Deutschland reisen zu 
lassen.

2. Welche Eigenschaft der Bergischen 2. Welche Eigenschaft der Bergischen 
schätzen Sie – oder auch nicht?schätzen Sie – oder auch nicht?
Die Bergischen sind ehrlich, gerade-
heraus und hinter jeder harten Schale 
fi ndet man mit etwas Zeit einen guten 
Kern. Hier wird angepackt und gemacht. 
Manchmal könnte das bergische „Mop-
pern“ vielleicht etwas mehr einem „Wir 
machen das zusammen“ weichen, aber 
dafür sind die Ideen, die sich am Ende 
sogar gegen die „Mopper“-Prüfung 
durchgesetzt haben, dann meistens wet-
terfeste Erfolgskonzepte „Made im bergi-
schen Land“. 

In dieser Rubrik erzählen bekannte Persönlichkeiten aus dem Städtedreieck, warum sie so 
gerne hier Leben und was sie mit dieser Region verbinden. Den Auftakt macht Sascha 
Poddey, Geschäftsführender Gesellschafter bei music4friends entertainment und Initiator 
der „I love Wuppertal“-Fanpage auf Facebook.

Sascha Poddey, Geschäftsführender Gesellschaf-
ter der music4friends entertainment GmbH
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ÜBERREGIONAL TYPISCH BERGISCH

Persönlich

DIE BERGISCHEN DIE BERGISCHEN 
SIND EHRLICH SIND EHRLICH 
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Megatrends markieren die großen Veränderungen der 
Gesellschaft. Sie wirken global, langfristig und tief-
greifend, wie die Globalisierung oder die Verschiebung 
der Altersstruktur. Matthias Horx beschreibt in seinem 
Buch „Das Megatrend-Prinzip: Wie die Welt von mor-
gen entsteht“ die innere Dynamik dieser Treiber des 
Wandels und erläutert ihre Rolle für den Fortschritt in 
den komplexen Zusammenhängen der modernen Welt. 
Heutige Gesellschaften sind aufgrund ihrer Vielschich-
tigkeit und Vernetzung robuster und viel eher in der 
Lage, neue Wege einzuschlagen. Ideenreich und unter-
haltsam verknüpft Horx die Analyse der Wandlungs-
kräfte mit einem Blick auf die wichtigsten Megatrends 
unserer Zeit. 
Infos: Matthias Horx, „Das Megatrend-Prinzip: 
Wie die Welt von morgen entsteht“, 
Deutsche Verlags-Anstalt, 336 Seiten, 22,99 Euro, 
ISBN-13: 978-3421044433

Max Raabe & Palast Orchester präsentieren nach dem 
großen Erfolg im vergangenen Jahr nochmals ihr Pro-
gramm „Küssen kann man nicht alleine“. Am Sonntag, 
15. Januar, sind sie zu Gast in der historischen Stadt-
halle in Wuppertal und werden ihre Lieder in stilvol-
lem Ambiente zum Besten geben. Die Lieder von 
Raabe & Palast Orchester balancieren so die Veranstal-
ter auf einem schmalen Grat zwischen Witz und Weh-
mut. Sie amüsieren und schmeicheln dem Ohr und 
geben trotzdem eine Ahnung davon, wie sehr die Liebe 
weh tun kann, wenn die geliebte Person fehlt. Selbst-
verständlich dürfen im Konzertprogramm auch die 
bekannten Klassiker des Palast Orchesters nicht fehlen. 
Karten gibt es ab 28,70 Euro an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen. 
Mehr Infos zu Max Raabe unter: www.palast-
orchester.de 

DIE WAHRE DIE WAHRE 
GESCHICHTE HINTER GESCHICHTE HINTER 
DER GROSSEN DER GROSSEN 
FINANZKRISE FINANZKRISE 

WIE TRENDS WIE TRENDS 
UNSERE WELT UNSERE WELT 
BESTIMMENBESTIMMEN

„KÜSSEN KANN MAN „KÜSSEN KANN MAN 
NICHT ALLEINE“ – NICHT ALLEINE“ – 
MAX RAABE IN MAX RAABE IN 
DER HISTORISCHEN DER HISTORISCHEN 
STADTHALLE STADTHALLE 

Das ganze Geld ist nicht weg – es hat nur die Besitzer 
gewechselt. So lautet die These von Autor Michael 
Lewis in seinem Buch „The Big Short: Wie eine Hand-
voll Trader die Welt verzockte“. Der ehemalige Invest-
mentbanker und heutige Bestsellerautor erzählt in sei-
nem Buch auf eindrucksvolle Weise, was genau sich 
kurz vor der großen Finanzkrise hinter den Kulissen 
der Wall Street abspielte. In der wahren Geschichte 
über Gier und Maßlosigkeit im Herzen der Finanzwirt-
schaft legt er die zynischen Mechanismen der Märkte 
offen und erzählt von der Erfi ndung einer monströsen 
Geldmaschine.
Infos: Michael Lewis, „The Big Short: Wie eine 
Handvoll Trader die Welt verzockte“, 
Goldmann Verlag, 352 Seiten, 9,99 Euro 
ISBN: 978-3442157051.
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Eine ungewöhnliche Band ist am Mittwoch, 18. 
Januar, ab 19.30 Uhr zu Gast im Forum Produktdesign 
in Solingen. Einzige Instrumente der fi nnischen Band 
Sväng: Die Mundharmonika. Dabei verkörpern die Fin-
nen einen neuen Typ von Mundharmonika-Band. Mit 
außergewöhnlichem Repertoire und einer fesselnden 
Bühnenperformance haben sie sich in Finnland in 
Kürze in die Herzen des Publikums gespielt. Sväng ver-
fügt laut Veranstalter über einen Tonumfang, der dem 
des Streichquartetts nahe kommt. Die Band präsen-
tiert ein weites Repertoire von skandinavischer Volks-
musik über Balkan Sounds bis Swing und Tango. Kar-
ten gibt es für 14,80 Euro beim Theater Solingen, 
weitere Infos unter: www.theater-solingen.de
sowie www.svang.fi 

SVÄNG - FINNISCHE SVÄNG - FINNISCHE 
MUNDHARMONIKER MUNDHARMONIKER 
IN SOLINGENIN SOLINGENFo
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Weil Staubsauger Weil Staubsauger 
in der Bevölkerung in der Bevölkerung 
noch relativnoch relativ
unbekannt waren, unbekannt waren, 
entstand 1930 eine entstand 1930 eine 
neue Idee für die neue Idee für die 
Vorwerk bis heute Vorwerk bis heute 
Direktvertrieb. Direktvertrieb. 

Technik aus dem Tal

VORWERK - VIEL MEHR VORWERK - VIEL MEHR 
ALS NUR STAUBSAUGER ALS NUR STAUBSAUGER 
1883 als Barmer Teppichfabrik von den Brüdern Carl und 
Adolf Vorwerk gegründet, ist Vorwerk heute weltweit tätig 
und verkauft längst viel mehr, als den guten alten Kobold. 
Schwerpunkt ist nach wie vor der Direktvertrieb.

34  01 | 2012

REGIONAL MADE IM STÄDTEDREIECK

Nahezu geräuschlos gleitet die kleine 
weiße und kreisrunde Maschine über den 
Teppichboden. Ein wenig erinnert sie 
dabei an ein außerirdisches Flugobjekt, 
das wie von Geisterhand gesteuert ein-
mal durch das komplette Wohnzimmer 
schwebt. Zurück lässt es nichts als Sau-
berkeit. Was nun so mysteriös klingt und 
futuristisch anmutet, ist nichts weiter als 
die neueste Erfi ndung aus dem Hause 
Vorwerk, die das Putzverhalten eini-
ger Menschen revolutionieren könnte. 
„Der erste Roboter mit Putzfi mmel“ – so 

Grammophonmotoren übertragen. Ein 
Geschäftszweig, der lange Zeit erfolg-
reich war. Allerdings beendeten zwei 
Faktoren diese Erfolgsgeschichte Ende 
der 20er Jahre: „Das war auf der einen 
Seite natürlich die Weltwirtschaftskrise. 
Auf der anderen Seite kam während die-
ser Zeit das Radio auf. Da wollte natür-
lich kein Mensch mehr Grammophone 
haben“, erklärt Michael Weber, Leiter 
der Vorwerk Unternehmenskommunika-
tion. Die Unternehmerfamilie Mittelsten 
Scheid, die bis heute alle Anteile am 
Unternehmen hält, entschied sich jedoch 
dazu, die Motorentechnik nicht so ein-
fach aufzugeben, sondern sie in eine 
neue Erfi ndung zu stecken. 

Der erste Kobold läutete Der erste Kobold läutete 
eine Revolution eineine Revolution ein
Der ehemalige Chef-Konstrukteur Engel-
bert Gorissen erfand so 1929 den ersten 
Staubsauger aus dem Hause Vorwerk – 
den Kobold. „Dabei war dieser Staubsau-
ger einer der ersten, der dieses handli-
che Format hatte“, erzählt Weber. Zuvor 
waren Staubsauger sehr große Geräte, 

wird der kleine Kobold VR100 ange-
priesen – erobert von der Ladestation 
aus völlig selbstständig und ohne Kabel 
jeden Raum, vermisst ihn mit innovati-
ver Lasertechnologie und fi ndet nahezu 
jeden Krümel.  Dazu reicht eine kleine 
Programmierung und der Sauger düst 
jeden Tag einmal durch die Wohnung – 
egal, ob jemand da ist oder nicht.

Vom Grammophon Vom Grammophon 
zum Staubsaugerzum Staubsauger
Diese Erfi ndung des weltweit bekannten 
Wuppertaler Unternehmens, ist gemein-
sam mit einem nicht minder futuristisch 
anmutenden Akkustaubsauger, der neu-
este Schritt in der Evolutionsgeschichte 
der grünen Sauger. Begonnen hat diese 
bereits in den 30er Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts. 1883 wurde das Fami-
lienunternehmen als Barmer Teppich-
fabrik von den Brüdern Carl und Adolf 
Vorwerk gegründet. Schnell war das 
Unternehmen bekannt für seine Teppiche 
aber auch für die Motoren- und Maschi-
nenkompetenz, die zunächst vor allem in 
Bau und Entwicklung eigener Webstühle 
gesteckt wurde. Wenig später wurde diese 
Kompetenz aber auch auf den Bau von 

Einblicke in die Produktwelt von Vor-
werk gibt es bei IHK-TV. 
Zu sehen ist der Film wie immer direkt 
über unsere Internetseite www.wupper-
tal.ihk24.de sowie unter www.facebook.
com/bergischeIHK und www.youtube.
com/bergischeIHK 
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Mit Staubsaugern und Teppichen ist Vorwerk weltbekannt geworden. Der Kobold (vorn im Bild) 
ist nach wie vor das Lieblingsmodell der Deutschen. Während des Gesprächs mit Michael Weber 
von Vorwerk (links) lernte BW-Redakteurin Frauke Fechtner (rechts) auch das neueste Modell 
aus der Kobold-Familie kennen: Den Saugroboter. 
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die auf Pferdewagen durch die Straßen 
gefahren wurden. „Oft wurde dann ein 
Schlauch durchs Fenster gesteckt, um 
das Haus zu reinigen. Das ganze Proze-
dere war aufwendig und teuer und nur 
etwas für die Wohlhabenden“, erzählt 
Weber. Mit dem Kobold begann also eine 
kleine Revolution, denn er war der erste 
handliche Staubsauger, den sich damals 
mehr Leute leisten konnten. Allerdings 
hatte er auch ein Problem: Er stand 
zwar im Einzelhandel, wurde aber selten 
gekauft, da niemand so recht etwas mit 
diesem neuen Gerät anzufangen wusste. 
„Aus diesem Problem entstand 1930 
eine neue Idee für die Vorwerk bis heute 
bekannt ist: der Direktvertrieb“, erklärt
Weber. Beim Hausbesuch konnte sich 
jeder schnell von den Fähigkeiten der 
Vorwerk-Staubsauger überzeugen. Ein 
Erfolgsmodell – vor allem in den 50er, 
60er, und 70er Jahren. Vorwerk gehörte 
schon damals zum guten Ton und war 
aus den deutschen Haushalten nicht 

USA erfolgreich sind und genauso wie 
Staubsauger und Thermomix über den 
Direktvertrieb erhältlich sind. 

Neue Wege als Ergänzung Neue Wege als Ergänzung 
zum Direktvertrieb zum Direktvertrieb 
Das Unternehmen mit einem Markenbe-
kanntheitsgrad, der laut eignen Anga-
ben in Deutschland bei 90 Prozent 
liegt, erfi ndet sich ständig neu. Anfang 
Dezember vergangenen Jahres eröffnete 
in Hamburg am Jungfernstieg der erste 
„Vorwerk Flagship Store“. Dort können 
alle Vorwerk-Produkte angesehen, aus-
probiert und gekauft werden. Wird dieses 
Pilotmodell ein Erfolg, könnten weitere 
Shops in anderen deutschen Großstädten 
folgen. Zunehmend sollen auch die „Vor-
werk Service Shops“ in Innenstadtlagen 
deutscher Großstädte ziehen und die 
Marke wieder ins Bewusstsein der Käufer 
rücken. Ein Wandel in der altbekannten 
Vorwerk-Strategie, der wie alle anderen 
Schritte auch wohlüberlegt war. 
Frauke Fechtner

mehr wegzudenken. Die markante grüne 
Farbe erhielt der Staubsauger in den 40er 
Jahren und hat sie bis heute behalten. 
„Bei unseren beiden Produktinnovatio-
nen setzen wir allerdings vermehrt auf 
einen höheren Weißanteil und haben das 
grün etwas zurückgefahren“, erläutert 
Weber. 

Acht Geschäftsfelder gehören Acht Geschäftsfelder gehören 
heute zur Vorwerk-Gruppeheute zur Vorwerk-Gruppe
Inzwischen sind mehr als 600.000 Men-
schen für Vorwerk tätig, davon 22.000 
Festangestellte. Das Unternehmen hat 60 
Standorte weltweit und ist eine interna-
tional agierende Unternehmensgruppe. 
Dazu gehören längst nicht mehr nur 
Staubsauger und Teppiche, sondern auch 
andere Produktbereiche wir beispiels-
weise das Küchengerät Thermomix, das 
für unglaublich viele Zubereitungsme-
thoden in der Küche geeignet ist. So zer-
kleinert und mixt die Maschine nicht nur, 
sondern kocht und gart die Zutaten direkt 
im Mixbehälter. Weitere Felder der Unter-
nehmensgruppe sind unter anderem die 
akf Bank oder aber auch Jafra Cosmetics. 
Dabei handelt es sich um Kosmetikpro-
dukte, die vor allem in Mexiko und den 
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Lennep lebt und hat vom 
Wochenmarkt bis hin zu 
kleinen inhabergeführten 
Geschäften einiges zu 
bieten.
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Viele Initiativen engagierter Bürger, Vereine und Einzelhändler sorgen dafür, dass 
Remscheid-Lennep wieder attraktiver wird. Besonders in der Altstadt ist der Kampf gegen 
den Leerstand erfolgreich.

37  

Neues Leben

LENNEP: REMSCHEIDS LENNEP: REMSCHEIDS 
PERLE WIRD POLIERT PERLE WIRD POLIERT 

man eine Vielzahl von Cafés, Bistros und 
Restaurants, die ein vielfältiges Angebot 
präsentieren. Wer die gut-bürgerliche 
Küche mit regionalen Schwerpunkten 
liebt, wird genauso fündig werden wie die 
Liebhaber von Pizza, Pasta sowie chinesi-
scher und mongolischer Spezialitäten. 

EinzelhandelEinzelhandel
Ohne Frage: Auch Lennep hat mit Leer-
ständen und sinkender Besucherfrequenz 
zu kämpfen. Schmerzlich ist bis heute 
das Aus der Warenhauskette Hertie, die in 
Lennep an zentraler Stelle ein Publikums-
magnet war. Weit mehr als 1.000 Kun-
den zählte das Kaufhaus täglich, die bei 
ihren Einkäufen auch die umliegenden 
Geschäfte berücksichtigten. Nach wie vor 
steht das denkmalgeschützte Gebäude 
leer und ist mehr und mehr dem Verfall 
preisgegeben. Ein neuer Investor ist bis-
lang nicht in Sicht. Gleichwohl haben die 
Händler in Lennep den Kopf nicht in den 
Sand gesteckt. Und seit einiger Zeit ist zu 
beobachten, dass sich gerade in der Alt-
stadt ein Wandel zum Besseren vollzieht. 
Ansiedlungen von neuen Geschäften 
haben für Belebung und eine Erweite-
rung des Angebots gesorgt. Vielfach sind 
dies genau die Läden, die in das aparte 
Ambiente passen. Anbieter von Kunstge-
werbe, Dekoartikeln, ausgefallener Mode, 
Schmuck und Stoffen haben sich zum 
bestehenden Branchenmix hinzugesellt. 
Attraktiv sind weiterhin die Altstadt-
Galerie mit moderner Kunst, ein Tee- und 

KulturKultur
Regelmäßig bietet die Interessengemein-
schaft Remscheider Stadtführer beglei-
tete Rundgänge durch Lennep an. Hier 
können die Besucher tief in die Historie 
des bergischen Kleinods eintauchen. Sie 
laufen über gepfl astertes Kopfsteinpfl as-
ter entlang der für die Region typischen 
Schieferfassaden mit ihren grünen Fens-
terläden. Der Weg führt vorbei am Kul-
turzentrum Klosterkirche, das aus einem 
alten Minoritenkloster entstanden ist 
und heute  gediegene Veranstaltungs-
räume, ein abwechslungsreiches Kul-
turprogramm und eine hervorragende 
Gastronomie beherbergt. Nur wenige 
Schritte sind es bis zum Deutschen 
Röntgen-Museum, dessen Ausstellung 
in den vergangenen Jahren grundlegend 
neu konzipiert wurde. In Erinnerung an 
den größten Sohn der Stadt schmückt 
sich Lennep gerne auch mit dem Namen 
„Röntgenstadt“. Über eine steile Treppe 
geht es ins Tuchmuseum, wo ein einst 
blühender Wirtschaftszweig beleuchtet 
wird. Kleinkunst, Kabarett und vielfältige 
Musikdarbietungen fi ndet man im Rota-
tionstheater, das in den ehemaligen Räu-
men einer Zeitungsrotation angesiedelt 
wurde. Malerisch gelegen ist weiterhin 
der Munsterplatz, der heute gerne in das 
Veranstaltungsprogramm unter freiem 
Himmel einbezogen wird. 

GastronomieGastronomie
Nicht nur im historischen Stadtkern fi ndet 

Weinkontor, der Buchhandel und das 
Kreativangebot einiger Floristen. Auch 
in punkto Nahversorgung ist Lennep gut 
aufgestellt.

AktionAktion
Ein Aktivposten im Leben der Röntgen-
stadt ist die Vereinswelt, die über das Jahr 
zahlreiche attraktive Veranstaltungen mit 
Signalwirkung auf die Beine stellt. Ange-
fangen vom alle zwei Jahre stattfi ndenden 
Altstadtfest über das Puppenspiel-Festi-
val, Wein- und Winzerfest, Mittelalter-
markt, den Kinder- und Jugendtag, Old-
timer-Ausstellung unter freiem Himmel 
bis zum Oktoberfest und Weihnachtstreff 
gibt es eine Fülle von Events, die Jahr 
um Jahr professioneller aufgezogen wer-
den, ohne das Flair der Gemütlichkeit zu 
verlieren. Nachhaltige Wirkung bürger-
schaftlichen Engagements werden in der 
Weihnachtsbeleuchtung mit dem lichter-
glänzenden Kirchturm sichtbar. Und im 
Dezember 2011 wurde die neue Außen-
bühne auf dem Alter Markt eingeweiht, 
auf der künftig ein regelmäßiges Veran-
staltungsprogramm stattfi nden soll.  

FazitFazit
Lennep ist einen Besuch wert. Man-
ches könnte besser, aber vieles noch 
viel schlechter sein. An aussichtsreichen 
Initiativen engagierter Bürger, die Perle 
Lennep noch ein wenig mehr aufzupolie-
ren, mangelt es jedenfalls nicht. 
Stefanie Bona
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Bergischer ThinkTank - Bergischer ThinkTank - 
Verknüpfung von Kreativwirt-Verknüpfung von Kreativwirt-
schaft und produzierenden schaft und produzierenden 
UnternehmenUnternehmen
Eine echte Erfolgsstory. Ein 80-köpfi ges  
Netzwerk, Produkte  „made in bergisch“ 
kurz vor der Marktreife und  eine erfolg-
reiche zweite Aufl age des bergischen 
Ideenpreises unter dem Motto „Green 
Design“ – das waren die Highlights des 
Clusterprojekts in 2011. www.bergischer-
thinktank.de

dreipunktnull-Das Fachkräfte-dreipunktnull-Das Fachkräfte-
Nachwuchs-Programm für die Nachwuchs-Programm für die 
Region Region 
Erstmals ist das Städtedreieck auf gro-
ßen nationalen Rekrutierungsmessen  
mit Stellenangeboten von bergischen 
Unternehmen vertreten. Firmenüber-
greifende Weiterbildungs- und Men-
toringprogramme für Fachkräfte der 
Unternehmen kommen bei den Unter-
nehmen an. www.dreipunktnull-fach-
kraefte.de.

Fachwerk - Innovations-Fachwerk - Innovations-
VeranstaltungsreiheVeranstaltungsreihe
Die zweite Runde der unkonventionel-
len Workshops, die Fragen rund um das 
Thema Innovation behandeln, ist gestar-
tet. Nächster Termin: 25. Januar. www.
bergische-agentur.de/de/fachwerk.

Service-Navigator Bergisches Service-Navigator Bergisches 
Städtedreieck - Angebote für Städtedreieck - Angebote für 
die Wirtschaftdie Wirtschaft
Endlich ein Internetportal, das den bergi-
schen Unternehmen einen vollständigen 

Mehr als 30 Projekte werden derzeit bei 
der BEA bearbeitet, dazu Fördermittel-
akquise betrieben, regionale Arbeits-
kreise geleitet und moderiert, überregio-
nale Kooperationen gepfl egt und für die 
Region kräftig die Werbetrommel gerührt 
– sei es auf überregionalen Messen 
wie der Expo-Real, den verschiedenen 
Tourismusmessen und Absolventen-
kongressen oder auf Veranstaltungen 
wie dem NRW-Tag. Auch bei regiona-
len Veranstaltungen ist die BEA aktiv 
dabei. So bei der Mittelstandsmesse 

WIN, der Solingen Messe, dem Kon-
gress „hundertprozentig.ERNEUERBAR“ 
und dem Jobkongress. Geschäftsführer 
Bodo Middeldorf ist zu Recht stolz auf 
sein 17-köpfi ges Team: „Wir drehen hier 
ein ganz schön großes Rad,  das Team 
ist unglaublich engagiert und motiviert.“ 
So gingen in den  Büros oftmals erst spät 
am Abend die Lichter aus.

Stärkung und Unterstützung Stärkung und Unterstützung 
der Unternehmender Unternehmen
Den bergischen Unternehmen Angebote 
zu schaffen und sie zu unterstützen ist 
klares  Ziel der Region, dem die BEA 
gerne nachkommt. Neben der Unterstüt-
zung bei Fördermittelanträgen gibt es 
mittlerweile eine ganze Reihe von Pro-
jekten und Angeboten hier eine Aus-
wahl:

surface.net - Kompetenznetz-surface.net - Kompetenznetz-
werk Oberfl ächentechnik werk Oberfl ächentechnik 
Ganz frisch ist die Unterstützung der  
kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen aus der Oberfl ächentechnik im 
Bergischen Städtedreieck, dem Ennepe-
Ruhr-Kreis und dem Kreis Mettmann. 
Bei der BEA ist Janin Dorloff neue 
Ansprechpartnerin. Sie wird die Wei-
terbildungsbedarfe in den Unternehmen 
ermitteln, um die Fachkräfteentwicklung 
in den relevanten Branchen zu optimie-
ren. Zum Beispiel durch die Entwicklung 
eines Studiengangs in Zusammenarbeit 
mit dem Zentrum für Weiterbildung der 
Bergische Universität Wuppertal und der 
Technischen Akademie Wuppertal. Tele-
fon: 0212 88160674

Ein neues Jahr hat begonnen und auf die Bergische Entwicklungsagentur (BEA) warten 
wieder spannende Aufgaben. Dies ist aber auch eine gute Gelegenheit, einmal auf das ver-
gangene Jahr zurückzublicken: Was wurde angestoßen, wo gibt es Fortschritte und welche 
Projekte sind umgesetzt worden? Eine ganze Menge, wie sich hier zeigt. 

Projekte für unsere Region

EIN BERGISCHER BLICK EIN BERGISCHER BLICK 
ZURÜCKZURÜCK

Die Gründung des Bergischen Fachkräftebünd-
nisses war eine Initiative aus einer ganzen Reihe 
von Maßnahmen zur Fachkräftesicherung in der 
Region (v.l.n.r.): Markus von Dreusche, Dr. Axel 
Fuhrmann, Bodo Middeldorf, Ute Ackerschott, 
Dr. Klaus-Peter Starke, Martin Klebe, Carmen 
Bartl-Zorn. 
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INFOINFO

An dieser Stelle wird regelmäßig über 
Projekte im Bergischen Städtedreieck 
berichtet. Verantwortlich für den Inhalt 
ist die Bergische Entwicklungsagentur 
GmbH. 
Ansprechpartner bei Rückfragen: 
Christiane ten Eicken
Telefon: 0212 881606-67
E-Mail: presse@bergische-agentur.de

und gut strukturierten Überblick über das 
vielfältige Serviceangebot von Projekten 
und Institutionen in der Region ver-
schafft! Infos: www.service-navigator.net.

Fachkräfteoffensive – Aktiv in Fachkräfteoffensive – Aktiv in 
der Fachkräftesicherungder Fachkräftesicherung
Die BEA hat einen regionalen Hand-
lungsplan erarbeitet, der nach der Zusage 
des Landes nun Grundlage ist für die 
Förderung konkreter Projekte zur Siche-
rung des unternehmerischen Fachkräf-
tebedarfs. Mit im Boot ist hier natürlich 
das in diesem Jahr gegründete Bergische 
Fachkräftebündnis, in dem die arbeits-
marktpolitischen Akteure der Region eng 
zusammenarbeiten.

Touristische DestinationTouristische Destination
Wir wissen um die Reize unserer Mit-
telgebirgslandschaften, der erlebba-
ren Industriekultur und der zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten. Das touristische 
Profi l ist nun  geschärft und so treten 
„Die Bergischen Drei“ als Tourismusre-
gion Remscheid Solingen Wuppertal jetzt 
selbstbewusst nach außen auf.

Masterplan 2.0 – Strategie Masterplan 2.0 – Strategie 
für die Tourismusregionfür die Tourismusregion
Die lebendige, bergische Industriekul-
tur ist das Alleinstellungsmerkmal. Die 
vier Produktlinien „Aktiv und bewegt“, 
„MICE“ (Messen, Kongresse etc.), „Indus-
triekultur pur“ und „Städte und Kultur“ 
knüpfen allesamt daran an. Erste Maß-
nahmen sind bereits umgesetzt, neue 
Flyer, Touren- und Wanderkarten sind 
fertiggestellt oder stehen kurz vor der 

Veröffentlichung. Der Internetauftritt 
www.die-bergischen-drei.de wird in 
Kürze überarbeitet sein. 

Industrie|Kultur|Landschaft – Industrie|Kultur|Landschaft – 
Auf Entdeckungsreise in einer Auf Entdeckungsreise in einer 
erfi nderischen Regionerfi nderischen Region
In diesem Zusammenhang ist die tou-
ristische Imagebroschüre für „Die Bergi-
schen Drei“ erstellt worden. Herausge-
kommen ist dabei ein handliches Buch, 
das auf fast 100 Seiten mit zahlreichen, 
stimmungsvollen Bildern einen großen 
Gesamtüberblick gibt. Ein Auszug dar-
aus für die breite Verteilung ist der Flyer 
„Wegweiser zum Entdecken und Stau-
nen“. www.die-bergischen-drei.de (unter 
Service > Download).

bergisch.fi ndig. – Wo Tagen bergisch.fi ndig. – Wo Tagen 
nicht alltäglich istnicht alltäglich ist
Das Portal für Veranstaltungsorte in 
der Region ging im Februar mit einer 
Großveranstaltung mit rund 300 Gästen 
online. Für Tagungen, Kongresse, Semi-
nare und Familienfeiern muss keiner 
mehr aus der Region herausgehen. Pas-
senderweise lassen sich alle Orte mit dem 
Thema Industriekultur verbinden. www.
bergisch-fi ndig.de.

Panorama-Radwege NRW – Panorama-Radwege NRW – 
Gemeinsam hoch hinausGemeinsam hoch hinaus
Die BEA denkt über die Region hinaus: 
Mit einem neuartigen Radwegeverbund 
auf ehemaligen Bahntrassen im Bergi-
schen Land, im Neanderland/Kreis Mett-
mann, im südlichen Ruhrgebiet sowie im 
Sauerland. Die gemeinsame Vermarktung 

des 300 Kilometer langen Gesamtsystems 
startet 2012.

Großes für die RegionGroßes für die Region
Alle Projekte, von denen hier nur eine 
Auswahl gezeigt werden kann, sind 
abgestimmt mit dem Regionalen Stand-
ortkonzept, der im Auftrag der Region 
erarbeiteten „Bibel“ für alle laufenden 
und zukünftigen Projekte im Städtedrei-
eck. Sie wurde von den Räten aller drei 
Städte 2011 verabschiedet. Das Konzept 
steht auf den Seiten der BEA  zum Down-
load zur Verfügung. 
Regional bedeutsame Projekte, die die 
BEA auch in diesem Jahr  begleiten 
werden, sind natürlich  der Antrag zum 
Weltkulturerbe Müngstener Brücke, das 
Galileum Solingen, das Sanierungskon-
zept Schloss Burg oder das regionale 
Gewerbefl ächenkonzept. Soviel ist sicher, 
das Team der BEA wird auch in diesem 
Jahr kräftig durchstarten, um die Region 
ein Stück voran zu bringen. Alle Infos zu 
BEA unter: www.bergische-agentur.de. 

Die Bergischen Drei präsentierten sich auf der 
weltweit führenden Tourismusmesse, der ITB in 
Berlin. Im Bild NRW-Minister Harry K. Voigtsber-
ger, Bodo Middeldorf und Holger Piwowar. 

Mit dem Galileum Solingen werden die Sterne 
zum Greifen nah – im wahrsten und übertrage-
nen Sinne.

Beim Start von bergisch.fi ndig. ging es in ver-
schiedenen Gruppen auf Stippvisite zu Veran-
staltungsorten der Region, hier z.um Beispiel 
zum Balkhauser Kotten
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KNOW-HOW

Marcel Taube hat seine Ausbildung 2011 begonnen. Bei einem Discounter an der Kasse zu sitzen kann 
er sich nicht vorstellen. Bei Akzenta schätzt er den Kundenservice und die Beratung. 

in Barmen den ersten Markt eröffnete. 
Noch heute ist der Markt am Unterdör-
nen das Akzenta-Stammhaus mit Sitz der 
Verwaltung. Auswahl, Qualität, Service 
und günstige Preise – und das in einer 
der am härtesten umkämpften Bran-
chen: Akzenta mit seinen vier Lebens-
mittelmärkten in Barmen, Elberfeld, 
Steinbeck und Vohwinkel führt mit fast 
60.000 Artikeln nach eigenen Angaben 
das größte Sortiment an Lebensmitteln in 
Nordrhein-Westfalen. Doch nicht nur die 
Auswahl ist in den Märkten einzigartig, 
sondern auch in Sachen Kundenzufrie-
denheit belegt Akzenta schon lange eine 
sehr gute Position – übrigens nicht nur in 
Wuppertal, sondern auch über Wupper-
tals Stadtgrenzen hinaus. Und damit das 
weiterhin so bleibt, bietet Akzenta jedes 
Jahr etwa 20 Ausbildungsplätze und eine 
große Zahl Schüler- und Berufspraktika 
an.

Janine Hanemann mag gerne Süßigkei-
ten. Bonbons, Schokolade und Kekse 
sind Leckereien, die sie am liebsten in 
Regale sortiert. „In der Süßwarenabtei-
lung habe ich am liebsten Dienst“, sagt 
die 23 Jahre alte Wuppertalerin. Die 
junge Frau ist im dritten Lehrjahr. Ihre 
Ausbildung zur Kauffrau im Einzelhan-
del macht sie bei einem Wuppertaler 
Traditionsunternehmen in der Lebens-
mittelbranche. Sie nennt es „Familie“ – 
denn sie arbeitet gerne bei Akzenta, das 
mit „lecker, günstig, nett“ wirbt – wenn 
man so will, dem Selbstverständnis des 
Lebensmittelhändlers. Als Tochterunter-
nehmen gehört die Hans Löbbert GmbH 
und Co. KG. Akzenta zum Kölner Han-
delskonzern Rewe. Die Besonderheit der 
Handelsgruppe ist ihre genossenschaftli-
che Struktur mit selbstständigen Einzel-
händlern. In Wuppertal ist das Firmen-
gründer Hans Löbbert, der vor 35 Jahren 

Neue Reihe: Ausbildungsbetriebe stellen sich vor

AUSBILDUNG MIT AUSBILDUNG MIT 
FAMILIENANSCHLUSSFAMILIENANSCHLUSS

Das gute Image spricht Das gute Image spricht 
für Akzentafür Akzenta
Aus diesem Grund steht Marcel Taube 
(22) an diesem Morgen nicht in der Back-
stube, sondern in der Obst- und Gemü-
seabteilung im Barmer Markt. Denn 
nach Abschluss seiner ersten Ausbildung 
entschied er sich, in den Lebensmittel-
handel zu wechseln – zu Akzenta. Dem 
jungen Mann ist es wichtig, bei einem 
Arbeitgeber tätig zu sein, der mit einem 
guten Image, wie das bei Akzenta der 
Fall ist, besetzt ist. „Jeder Wuppertaler 
kennt Akzenta und schätzt seinen Markt 
im Stadtteil. Und auch in der Branche 
hat die Akzenta-Ausbildung einen sehr 
guten Ruf.“ Das wundert nicht, ist doch 
die Liste der Preise für die vier Lebens-
mittelmärkte lang: Die Auszeichnungen 
„Der goldene Zuckerhut“, „Supermarkt 
des Jahres“, „das Goldene Käsemesser“, 
„Beste Bedienungstheke Deutschlands“ 
und „Deutschlands beste Getränkeabtei-
lung“ gingen an Akzenta. Darüber hin-
aus attestierten die Wuppertaler Verbrau-
cher dem Lebensmittelhändler in einer 
Abstimmung die „freundlichsten Mitar-
beiter im Tal“; und im Jahr 2006 ehrten 
die Stadtsparkasse Wuppertal, die Wup-
pertal Marketing GmbH und Wuppertal 
Aktiv Geschäftsführer Hans Löbbert und 
seine Mitarbeiter mit dem Wirtschafts-
preis in der Kategorie „Unternehmen des 
Jahres“.

Duale Ausbildung? Duale Ausbildung? 
Bei Akzenta kein ProblemBei Akzenta kein Problem
Seit mehr als drei Monaten gehört Marcel 
Taube fest zur Akzenta-Belegschaft. Was 
er am meisten an seiner Arbeit schätzt, 
sind die Gespräche mit den Kunden. „Ich 
berate sie gerne, wenn sie einen Artikel 
suchen – und führe sie gerne zu dem 
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20 Jugendliche beginnen jedes Jahr eine Ausbildung bei Akzenta in Wuppertal. Längst sind 
duale Ausbildungsmodelle und das duale Studium dort selbstverständlich. Doch nicht nur 
deshalb arbeiten die Jugendlichen gern bei dem Lebensmittelhändler
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Regal, in welchem sich das Gesuchte 
befi ndet“, sagt Taube. In anderen Super-
märkten ist solch ein freundlicher Service 
keine Selbstverständlichkeit. Bei einem 
Discounter an der Kasse zu sitzen, kann 
sich der 22-Jährige nicht vorstellen. An 
dieser Stelle setzt das Geschäftsmodell 
Akzentas an: Den Verbrauchern ist - so 
scheint es - irgendwo im Discounter-
Trend der Selbstbedienungswarenwelt 
etwas verloren gegangen. Die persön-

liche Ansprache vor allem, ein paar 
nette Worte vom Verkäufer und auch 
frische Produkte aus der Region. Das ist 
nichts Angestaubtes, sondern Ausdruck 
von Wertschätzung für den Kunden. 
Und das, was bei Konkurrenten in der 
Lebensmittelbranche aus Kostengrün-
den aus den Märkten verbannt worden 
ist, bietet Akzenta, wie etwa die Bedie-
nungstheken mit Fleisch-, Wurst- und 
Käseangebot. Das Ambiente ist modern, 
aber nicht kühl; die Mitarbeiter sind 
freundlich, arbeiten aber effi zient. Auch 
die Bedienungstheken hat Janine Hane-
mann während ihrer Ausbildung durch-
laufen. Akzenta bietet ihr und derzeit 
48 weiteren jungen Leuten in allen vier 
Märkten sowohl das klassische Modell 
der dualen Ausbildung für die Berufe 
Verkäufer/-in, Einzelhandelskauffrau- 
oder mann, Fleischereifachverkäufer/-in 
oder Fleischer/-in – als auch ein duales 
Studium des Handelsmanagements an 
einer Fachhochschule. Darüber hinaus 
organisiert die Personalabteilung für 
die Auszubildenden interne Schulungen 
und Betriebsführungen bei zahlreichen 
Zulieferern. 

Auf 20 Stellen kommen Auf 20 Stellen kommen 
jedes Jahr 300 Bewerberjedes Jahr 300 Bewerber
Junge Kollegen stehen als Betreuer den 
Auszubildenden zur Seite – bei Proble-
men auf der Arbeit, aber auch im Priva-
ten. Man ist füreinander da. Die Chan-
cen, nach dem erfolgreichen Abschluss 
in eine feste Anstellung übernommen 
zu werden sind groß. „Wir überneh-
men unsere Auszubildenden gerne ins 
Angestelltenverhältnis, weil wir sie 

selbst ausgebildet haben. Bei ihnen 
können wir sicher sein, dass sie unsere 
Unternehmenskultur von Beginn ihres 
Berufslebens an verinnerlicht haben“, 
sagt Prokurist Ulrich Mazurek. Unsere 
Nachwuchskräfte sind in der Lage, mit 
dem vielfältigen Sortiment umzugehen, 
kennen die Lieferanten und sind im 
freundlichen Umgang mit den Kunden 
geschult. 
Dass Akzenta ein beliebter Ausbildungs-
betrieb ist, spiegelt auch die hohe Zahl 
an Bewerbern um einen Ausbildungs-
platz wider. Bis zu 300 an der Zahl sind 
das für 20-25 Ausbildungsplätze pro 
Einstellungsrunde. Das Unternehmen 
sieht sich über die Suche nach den besten 
Azubis hinaus aber auch in der sozialen 
Verantwortung, jedes Jahr ein paar jun-
gen Leuten, die es aufgrund ihrer Schul-
ausbildung oder ihrer privaten Situation 
schwer hätten, einen Ausbildungsplatz 
zu bekommen, eine Chance zu geben. 
Während eines Praktikums oder eines 
Aushilfsjobs bekommen alle Bewer-
ber die Gelegenheit, sich zu empfehlen. 
„Wir vertrauen In erster Linie auf unsere 
Intuition“, sagt Mazurek. Überhaupt ist 
die Akzenta-Geschäftsführung um Hans 
Löbbert und seine Tochter Annegret Krü-
ger bekannt für soziales Engagement in 
der Stadt. In Zeiten knapper kommuna-
ler Kassen springen sie fi nanziell ein, um 
Projekte, wie etwa die Sanierung eines 
Spielplatzes am Arrenberg, möglich wer-
den zu lassen. 
Nicht nur in Wuppertal ist Akzenta ein-
zigartig – sondern auch in der gesamten 
deutschen Lebensmittelbranche..
Annkathrin Frind

Janine Hanemann ist inzwischen im dritten Aus-
bildungsjahr ihrer dualen Ausbildung bei Akzen-
ta. Sie konnte sich gegen 300 weitere Bewerber 
durchsetzen, die sich Jahr für Jahr bei Akzenta 
für einen Ausbildungsplatz bewerben. 

wkk optimiert Verkaufs- und Beratungsleistungen, Personal-, 
Sach- und Dienstleistungskosten 

Lise-Meitner-Straße 1 - 9
42119 Wuppertal
Telefon + 49. 202 3171 3171
info@wkk-unternehmensentwicklung.de
www.wkk-unternehmensentwicklung.de

 MEHR NETTO!
Gewinnsteigerung unter Erhöhung des 
Nettolohnes der Mitarbeiter
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zu verbinden, möchten wir hier erfahren“, 
sagt Zhu Xinyan. 

Technikbegeisterung, Neugier Technikbegeisterung, Neugier 
und Wissendurstund Wissendurst
Das gängige Klischee von den technik-
begeisterten, wissbegierigen Menschen 
in Fernost bedient die Gruppe im bes-
ten Sinne vortreffl ich. Wie Kinder vor 
einem Lego-Baukasten stehen die Män-
ner mit leuchtenden Augen und voller 
Enthusiasmus vor der hoch modernen 
Maschine. CNC-Koordinator Gerd Peter 
hat ihnen eine Aufgabe gestellt: Es gilt 
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Besuch aus Fernost

FÜNF LEHRER FÜNF LEHRER 
AUS CHINA AUS CHINA 
LERNEN IN LERNEN IN 
REMSCHEIDREMSCHEID
Schon zum zweiten Mal waren fünf Berufsschullehrer aus 
China zu Gast im Remscheider BZI, um im „Train-the-
Trainer“-Programm didaktische Tricks und Kniffe für den 
eigenen Unterricht zu erlernen. 

Zhu Xinyan schwärmt: „Die Menschen 
sind sehr freundlich hier. Und die Luft ist 
so gut.“ Der Direktor einer technischen 
Berufsschule im chinesischen Taixing 
ist auf Deutschlandbesuch. Er führt eine 
Delegation von fünf Kollegen an, die im 
Berufsbildungszentrum der Remscheider 
Metall- und Elektroindustrie (BZI) rich-
tig viel lernen wollen. Zwei Wochen lang 
waren die Lehrer aus dem Reich der Mitte 
im Bergischen und beschäftigten sich hier 
vor allem mit der Vermittlung der CNC-
Technik. „In China ist die Verbindung von 
Theorie und Praxis nicht die Regel. Dies 

ein Programm zu erstellen und damit ein 
Werkstück zu fertigen. Eifrig diskutieren 
die Berufsschullehrer über die nächsten 
Schritte, tippen etwas auf der Tastatur 
ein und beobachtenwie sich die Maschine 
hinter der großen Glasscheibe in Bewe-
gung setzt. Keine Frage: Sie wollen und 
werden das Problem lösen und hinterher 
das fertig gedrehte Teil in den Händen 
halten. Und sie werden später wissen, wie 
sie selbst anderen das hoch komplizierte 
Verfahren vermitteln. Das duale System 
innerhalb der Berufsausbildung ist ihnen 
fremd. Dabei sei gerade die Verknüpfung 
von theoretischem Wissen und prakti-
scher Übung für das Erlernen einer com-
putergesteuerten Maschine unabdingbar, 
weiß Gerd Peter. 

Didaktik steht im MittelpunktDidaktik steht im Mittelpunkt
Die Kooperation, die das von der Indus-
trie- und Handelskammer Wuppertal-
Solingen-Remscheid und dem Arbeit-
geberverband von Remscheid und 
Umgebung getragene Berufsbildungszen-
trum mit der berufsbildenden Schule in 
China eingegangen ist, stellt gerade die 
Didaktik in den Mittelpunkt. „Eine Fach-
arbeiterausbildung gibt es dort nicht“, 
erklärt BZI-Geschäftsführer Michael 
Hagemann, der in diesem Jahr selbst 
nach China reisen und dort Vorträge zum 
Thema halten wird. Entweder gebe es die 
reinen Theoretiker aus der Wissenschaft 
oder die einfachen Arbeiter, die die Bedie-
nung hoch komplexer Maschinen nicht 
leisten können. Im September 2011 wurde 
zum ersten Mal für chinesische Gäste ein 
„Train-the-Trainer“-Programm in Rem-
scheid durchgeführt. Beim zweiten Durch-
gang im Dezember stellte sich bereits eine 
gewisse Routine ein, was vor allem den 
Umgang mit den Einreiseformalitäten 
wesentlich erleichterte. Als führender Ent-
wickler auf dem Gebiet der CNC-Didaktik 
hat überdies die Wuppertaler Firma Keller 
maßgeblichen Anteil am Herstellen der 
Kontakte, aus der die erfolgreiche Zusam-
menarbeit hervorging. Die Organisation 
„China Window“ stellte mit Dr. Li Xiaohe 
weiterhin einen Übersetzer, um die Kom-
munikation zu erleichtern. Hoch modern 
ist außerdem der bilinguale Unterricht in 
den modernen Fachräumen des BZI. Hier 
können die Vorträge von Gerd Peter durch 
eine spezielle Software direkt ins Chinesi-
sche übersetzt und auf einen Bildschirm 
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projiziert werden. Nun gibt es gerade in 
der deutschen Industrie die große Sorge, 
dass das wirtschaftlich aufstrebende Land 
den Rest der Welt in rasantem Tempo 
überholt. „Die deutschen Unternehmen 
profi tieren enorm vom chinesischen 
Markt. Wenn wir unsere Produkte dort-
hin verkaufen wollen, geht es nicht ohne 
Wissenstransfer“, sagt Hagemann. Eine 
relative Offenheit sei also auf jeden Fall 
von gegenseitigem Nutzen. Das BZI sei 
auf einem guten Weg, sich langfristig 
als Weiterbildungseinrichtung in China 
einen Namen zu machen. Zhou Feng 
wird den Aufenthalt in Remscheid, der 
durch Museumsbesuche, Firmenbesich-
tigungen, Gespräche in weiterführenden 
Remscheider Schulen und ein Kulturpro-
gramm bereichert wurde, sicher in guter 
Erinnerung behalten. Wie einen Schatz 
hält der Techniklehrer das von ihm 
gedrehte Werkstück in der Hand und 
strahlt über das ganze Gesicht.   
Stefanie Bona

AUSBILDUNG AUSBILDUNG 

Schriftliche Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf Koch/Köchin:
Änderungen im Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde
Die Aufgabenstellung im Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde soll künftig mehr 
praxis- und berufsbezogene Inhalte umfassen. Es werden künftig mit circa fünf Aufgaben 
auch berufsbezogene Rechtsvorschriften geprüft. Es handelt sich dabei nicht um neue 
Prüfungsinhalte, sondern um Inhalte, die bereits im Prüfungsbereich Technologie prü-
fungsrelevant sind, wie zum Beispiel das Gaststättengesetz (Trinkzwangverbot, Koppe-
lungsverbot usw.), die Deklarationspfl icht, die Haftung des Schank- und Gastwirts, 
Bestimmungen über Fundsachen, die Verordnung über Preisangaben, das Gesetz gegen 
den unlauteren Wettbewerb, das Gesetz zum Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit, 
sowie die Gema. Diese Inhalte können in den oben genannten Prüfungsbereichen geprüft 
werden. Allerdings sind inhaltliche Überschneidungen beider Prüfungsbereiche in der 
schriftlichen Abschlussprüfung desselben Prüfungstermins ausgeschlossen. Prüfungszei-
ten und Anzahl der Aufgaben in den beiden betroffenen Prüfungsbereichen ändern sich 
nicht. Der Themenkreis zu den Sperrzeiten wurde gestrichen. Die geänderten Prüfungsin-
halte werden erstmals in der Abschlussprüfung Winter 2012/13 geprüft. 

 Patricia Janssen, Telefon: 0202 2490 833, E-Mail: p.janssen@wuppertal.ihk.de
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"Wir brauchen ein vielfältiges Angebot für alle 
Bereiche der beruflichen Praxis. Deshalb arbeiten 
wir mit der TAW zusammen. Denn die bringt 
unsere Mitarbeiter WEITER DURCH BILDUNG."

Ausbildung der Ausbilder / Ausbilderinnen
Berufsbegleitender Vorbereitungslehrgang auf die Ausbildereignungs-
prüfung vor der IHK nach der neuen AEVO       
15.2.-16.5.2012 in Wuppertal

Betriebliche Ausbildung aktuell
Was genau ist zu tun, wenn Sie erstmals ausbilden möchten?
9.5.2012 in Wuppertal

Die Beurteilung von Auszubildenden
22.5.2012 in Wuppertal

Auswahlverfahren für Auszubildende
23.5.2012 in Wuppertal

Arbeitsrecht für Ausbilder
24.5.2012 in Wuppertal

Fit in die Ausbildung
Gesundheitsmanagement für Auszubildende
19.6.2012 in Wuppertal

Technische Akademie Wuppertal e.V.
Weiterbildungszentren in: 

Wuppertal  Altdorf b. Nürnberg  Berlin Bochum  

Cottbus  Wildau b. Berlin
Hubertusallee 18   42117 Wuppertal   Tel. 0202 / 7495 - 0

Wuppertaler Tage 
der Ausbildung

Weitere Seminare zum Thema Arbeitsrecht und Personal-
management finden Sie unter: www.taw.de
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an der Tagesordnung. Auf der Priori-
tätenliste der IHKs ganz oben stehen 
beispielsweise der Ausbau der Bahn-
linie Oberhausen-Emmerich (Betuwe-
Linie) und die Fortführung des „Eisernen 
Rheins“, der Bahnstrecke von Duisburg 
bis zum Hafen Antwerpen. Aber auch 
die Sanierung der Müngstener Brücke ist 
im Forderungspapier der IHKs enthalten.
Derzeit fl ießen aber nur knapp 1,5 Pro-
zent der bis 2020 für Schienenverkehrs-
projekte eingeplanten Mittel von circa 
acht Milliarden Euro nach NRW. Und 
das trotz der Funktion des Landes als 
europäische Verkehrsdrehscheibe und 
Logistikstandort, kritisierte NRW-Ver-
kehrsstaatssekretär Horst Becker. Ein 
Grund hierfür seien unter anderem auch 
auch die derzeitigen Bewertungskrite-
rien für Schienenprojekte, ergänzte Ver-
kehrsexperte Michael Holzhey von der 
Berliner KCW GmbH: „Statt Maßnahmen 
zu fördern, die schnell eine Entlastung 
für das Gesamtnetz und den Güterver-

kehr bringen, investiert man seit Jahren 
vor allem in Prestigeprojekte und eher 
untergeordnete Strecken.“ Das bekann-
teste Beispiel hierfür seien Stuttgart 21 
und der dazugehörige Neubau der ICE-
Strecke Stuttgart-Ulm.
„Um alle Bedarfsplanmaßnahmen frist-
gerecht umsetzen zu können, fehlen der 
Bahn bereits heute jährlich über 600 
Millionen Euro, und zwar über die jedes 
Jahr vom Bundeshaushalt bereit gestell-
ten Mittel in Höhe von 1,2 Milliarden 
Euro hinaus“, machten die IHK-Vertre-
ter deutlich. Ohne die Aufl ösung die-
ses strukturellen Defi zits könnten viele 
volkswirtschaftlich sinnvolle Projekte 
nicht realisiert werden oder würden auf 
die lange Bank geschoben. 
Das seit langem viel zu wenig Geld 
in die Verkehrsinfrastuktur investiert 
wird, bestätigte auch Enak Ferlemann, 
Parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesverkehrsministerium. „Für die 
nächsten Jahre haben wir deshalb 
deutlich mehr Mittel für die Infra-
struktur erkämpft: 600 Millionen Euro 
mehr für die Straße, 300 Millionen 
Euro mehr für die Wasserstraße und 
100 Millionen Euro für die Schiene.“ 
Und mit dem Finanzierungskreislauf 
Schiene werde bis 2015 eine Milli-
arde Euro extra für besonders drin-
gende Schienenprojekte bereitgestellt. 
Damit könne man vor allem den Aus-
bau wichtiger Güterstrecken voranbrin-
gen. Mit seiner Einschätzung, dass dies 
ausreichend sei, stand der Staatsekretär 
in Köln jedoch allein.       Thomas Wängler

 Das Forderungspapier der Rheinischen 
IHKs zum Schienenverkehr gibt es im Internet 
unter www.wuppertal.ihk24.de.

„Angesichts knapper Finanzmittel müs-
sen die Projekte mit dem höchsten und 
schnellsten verkehrlichen Nutzen zuerst 
realisiert werden. Deshalb müssen ver-
kehrsreiche Regionen wie das Rheinland 
stärker als bisher bei der Mittelvergabe 
durch den Bund berücksichtigt wer-
den“, betonte Dr. Herbert Ferger, Haupt-
geschäftsführer der IHK zu Köln, beim 
„Rheinischen Schienengipfel“ der IHKs 
in Köln. „Das Schienennetz im Rhein-
land hat bereits heute seine Kapazitäts-
grenzen erreicht. Wachsende Nachfrage 
im Personennahverkehr sowie die von 
der EU eingeführte Vorrangpolitik für 
die Schienengüterverkehre verschärfen 
die Situation“, erläuterte Kurt Schmitz-
Temming, Projektleiter Verkehr der IHK-
Initiative Rheinland und stellvertreten-
der Hauptgeschäftsführer der IHK Bonn/
Rhein-Sieg. Weil Nah-, Fern- und Güter-
verkehr häufi g ein und dasselbe Gleis 
benutzten und sich dadurch gegenseitig 
behinderten, seien Verteilungskämpfe 

Verkehr

IHKS FORDERN MEHR IHKS FORDERN MEHR 
GELD FÜR DIE SCHIENEGELD FÜR DIE SCHIENE
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Staus gibt es nicht nur auf deutschen Straßen. Auch auf der Schiene geht immer öfter gar 
nichts mehr. Und die Zukunft verheißt keine Besserung: Nach Schätzung von Experten wird 
der Schienengüterverkehr im Rheinland bis 2025 um 55 Prozent zunehmen. 
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VERBRAUCHERPREISINDEX (VPI) FÜR DIE LEBENSHALTUNG VERBRAUCHERPREISINDEX (VPI) FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
IM MONAT NOVEMBER 2011 IM MONAT NOVEMBER 2011 Warenkorb 2005

Gebiet, Position Basisjahr Index Änderung in Prozent gegen
Vormonat Vorjahr

Deutschland (VPI)
2005 111,1 0,0 2,4

Nordrhein-Westfalen (VPI)
2005 110,4 -0,1 2,1

 2000 118,8
1995 126,9
1991 142,3
1985 156,1
1980 188,2
1976 221,4
1970 309,8
1962 382,6

Achtung! Zum 1. Januar 2008 wurde der 
Preisindex auf das Basisjahr 2005 umgestellt. 

Die Indizes für das frühere Bundesgebiet und 
der Index „4 Personen-Arbeitnehmer-Haus-
halt Nordrhein-Westfalen“ sind ab Januar 
2003 ersatzlos weggefallen. Neuverträge 
sollten nur noch auf den „Verbraucherpreis-
index (VPI)“ (früher: „Alle privaten Haushal-
te“) Deutschland oder Nordrhein-Westfalen 
abgestellt werden. Altverträge sind entspre-
chend anzupassen.
Die Zuständigkeit für die Genehmigung von 
Wertsicherungsklauseln liegt seit dem 
01.01.1999 bei dem Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Frank-
furter Straße 29-35, 65760 Eschborn.
Aktuelle Preisindizes fi nden Sie unter www.
wuppertal.ihk24.de, Dokumenten-Nummer 
1269.
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Volksbanken
Raiffeisenbanken

Mehr Zukunft 

für Ihre Mitarbeiter: 

Der VR-FinanzPlan

Mittelstand.

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wer seinen Mitarbeitern Sicherheit gibt, bekommt Vertrauen zurück. Und mit dem VR-FinanzPlan 
Mittelstand fi nden Sie schnell und umfassend die richtigen Lösungen für diese Sicherheit. So halten
Sie sich jederzeit den Rücken frei und können sich auf Ihr eigentliches Ziel konzentrieren: mit Ihren
Angestellten am Erfolg zu arbeiten. Sprechen Sie einfach persönlich mit einem unserer Berater ganz
in Ihrer Nähe oder gehen Sie online auf vr-nrw.de

IHK Kombi West_Arbeitsplatz.indd   1 11.04.11   15:23
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Am 1. Dezember 2011 informierte Ralf 
Wieber, Vorsitzender des Remscheider 
Marketingrats Innenstadt e. V., geladene 
Hauseigentümer und Gewerbetreibende 
im Ernst-Moritz-Arndt Gymnasium über 
die Möglichkeiten einer Immobilien- und 
Standortgemeinschaft (ISG) in der Alle-
estraße. WDR-Reporter Horst Kläuser 
moderierte die Veranstaltung und führte 
mit Leidenschaft für seine Heimatstadt 
durch den Abend. Dr. Daria Stottrop, 
Referentin für Handel und Dienstleis-

tungswirtschaft der Industrie- und Han-
delskammer, erläuterte den Anwesenden 
die rechtlichen Rahmenbedingungen 
einer ISG. Veranschaulicht wurden die 
Erfolgsfaktoren einer ISG durch einen 
Vortrag von Heinz-Jörg Ebert. Der 
Schuhhändler und Immobilienbesitzer 
aus der Gießener Innenstadt konnte von 
fünf erfolgreichen ISG-Jahren berichten. 
Mit einer Vorher-Nachher-Präsentation 
zeigte er die guten Ergebnisse auf, die 
die privatwirtschaftlichen Initiativen 

für den Gießener Einzelhandelsstandort 
brachten. Diese waren für die Gießener 
Immobilieneigentümer so überzeugend, 
dass eine neue, fünfjährige Laufzeit 
geplant und ohne eine einzige Gegen-
stimme eingeläutet werden konnte.
Ralf Wieber erhofft sich für die Entwick-
lung der Alleestraße ähnlichen Erfolg 
durch das Engagement der ansässigen 
Eigentümer und Kaufl eute. Er verteilte 
unter den Anwesenden den Entwurf 
einer Vereinssatzung und lud sie dazu 
ein, nach ausführlichem Studium der 
Satzung eine Woche später in der Tanz-
schule Wieber wieder zusammenzu-
kommen und den Verein gemeinsam zu 
gründen. Dies geschah schließlich wirk-
lich eine Woche später am 8. Dezember 
2011. Neun der über 20 Anwesenden 
gründeten den Verein ISG Alleestraße, 
dessen Ziel es sein soll, die privatwirt-
schaftliche Initiative für die Fußgän-
gerzone in Remscheid auf die Beine zu 
stellen. 
Gemäß Beschluss der Vollversammlung 
unterstützt die IHK die Gründungsbemü-
hungen der ISG mit 2.000 Euro. 

 Weitere Unterstützer werden gesucht und 
können sich an Ralf Wieber, Telefon: 02191- 
927663, E-Mail: info@tanzschule-wieber.de 
wenden.

Mit der ISG wollen die Händler gegen den Leerstand auf 
der Allestraße ankämpfen und für eine positive Entwick-
lung sorgen.
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Einzelhandel engagiert sich

ISG ALLEE- ISG ALLEE- 
STRASSE STRASSE 
GEGRÜNDET GEGRÜNDET 

EINZELHANDEL EINZELHANDEL 

Was ist eine Immobilien- und Stand-
ortgemeinschaft (ISG)?
Eine ISG ist ein Instrument aus Nordame-
rika, welches dort und auch hierzulande 
erfolgreich zur Steuerung privater Initia-
tiven eingesetzt wird, die auf die Stär-
kung und Revitalisierung von Stadt(teil)-
zentren abzielen. Grundeigentümer und 
Kaufl eute eines abgegrenzten Bereichs 
entwickeln ein Maßnahmen- und Finan-
zierungskonzept, um den Standort aufzu-
werten und für Kunden, Einzelhandelsbe-
triebe und Mieter wieder attraktiver zu 
gestalten. Auf Betreiben der Immobilie-
neigentümer erlässt die Stadt eine maxi-
mal fünf Jahre geltende Satzung, die auf 
das entsprechende Grundvermögen eine 
Sonderabgabe zur Umsetzung des Maß-
nahmenkonzepts erhebt. Vorteil ist die 
relativ geringe Belastung des Einzelnen 
durch Verteilung der Lasten auf alle 
Schultern.

Die neu gegründete ISG Alleestraße will wieder für neues Leben auf 
Remscheids ehemals stark frequentierter Einkaufsstraße sorgen. 
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KURZ NOTIERT KURZ NOTIERT 

Deutsche Unternehmen stellen trotz 
insgesamt weniger Aufträgen weiter ein, 
im September beschäftigen sie knapp 5,2 
Millionen Personen, 178.000 mehr als im 
Vorjahresmonat; eine DIHK-Umfrage 
unter 28.000 Unternehmen zeigt, dass 
jede fünfte Firma auch im kommenden 
Jahr neue Jobs schaffen will.+++ Der Ifo- 
Geschäftsindex ist im November 2011 
überraschend gestiegen, er beruht auf 
einer Umfrage unter rund 7.000 Unter-
nehmen und verbesserte sich leicht um 
0,2 Punkte. Vor allem Firmen aus dem Bau 
und Großhandel blicken wieder optimisti-
scher in die Zukunft.+++ Die Beschäfti-
gungssituation älterer Arbeitnehmer 
hat sich deutlich verbessert, zu diesem 
Ergebnis kommt eine Studie des Instituts 
der deutschen Wirtschaft und der Initia-
tive Neue Soziale Marktwirtschaft; dem-
nach sind Sonderrechte für ältere Arbeit-
nehmer überfl üssig.+++

RECHT RECHT 

Elternzeit kann leichter verlängert werden
Will eine Arbeitnehmerin ihre festgelegte Elternzeit nachträglich verlängern, 
muss der Arbeitgeber über den Antrag nach billigem Ermessen entscheiden. 
Das hat das Bundesarbeitsgericht im Fall einer Arbeiterin entschieden, die kurz vor 
Ablauf ihrer auf ein Jahr festgelegten Elternzeit um eine Verlängerung der 
Elternzeit um ein weiteres Jahr bat und dabei zur Begründung auf ihren 
Gesundheitszustand verwies. Der Arbeitgeber lehnte den Antrag ab und erteilte eine 
Abmahnung wegen unentschuldigten Fehlens, als die Arbeiterin nach Ablauf der 
Elternzeit nicht am Arbeitsplatz erschien. Die Arbeiterin klagte auf Zustimmung zu 
der verlangten Elternzeitverlängerung und Entfernung der Abmahnung aus der Per-
sonalakte. In seiner Begründung weist das Gericht darauf hin, dass der Arbeitnehmer 
grundsätzlich bei Inanspruchnahme der Elternzeit verbindlich erklären muss für wel-
che Zeiten innerhalb von zwei Jahren er Elternzeit nehmen will. Bei nachträglicher 
Änderung müsse eine Zustimmung des Arbeitgebers vorliegen (vergleiche 
Paragraph 16 Absatz 1, Satz 1 Bundeserziehungsgeldgesetz). Darüber könne der 
Arbeitgeber allerdings nicht frei bis zur Grenze des Missbrauchs entscheiden. Viel-
mehr habe er nach billigem Ermessen zu entscheiden, was eine gerichtlich überprüf-
bare Interessenabwägung zwischen den Belangen der Arbeiterin und den schutzwür-
digen betrieblichen Interessen erforderlich mache. Zur weiteren Sachaufklärung 
und Entscheidung wurde der Rechtsstreit an die Vorinstanz zurückverwiesen (Urteil 
des Bundesarbeitsgerichts – BAG – vom 18. Oktober 2011; Aktenzeichen: 9 AZR 
315/10). 
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Umwelt und Energie

WER STILLT WER STILLT 
DEN ENERGIE-DEN ENERGIE-
HUNGER?HUNGER?

Werden versprochene und zwingend 
notwendige Milliardeninvestitionen in 
den Ausbau der Stromnetze, Speicher 
und Kraftwerke tatsächlich getätigt? Und 
gelingt es zeitgleich, die Energieeffi zienz 
weiter zu erhöhen und so nicht nur einen 
spürbaren Effekt für den eigenen Geld-

Die Energiewende ist beschlossene Sache. 
Doch auf dem Weg dorthin gilt es für 
Deutschland noch etliche Hürden zu 
überwinden: Gelingt der Schritt ins Zeit-
alter der erneuerbaren Energien, ohne 
dabei die internationale Wettbewerbsfä-
higkeit der Unternehmen zu gefährden? 
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Große Chancen, große Risiken: Der DIHK macht das 
Thema „Energie und Rohstoffe für morgen“ zu seinem 
Jahresthema 2012

beutel, sondern auch für die Umwelt zu 
erzielen?

Für viele Unternehmen ist die Für viele Unternehmen ist die 
Preisentwicklung von zentraler Preisentwicklung von zentraler 
Bedeutung.Bedeutung.
Mit dem Atomausstieg bis zum Jahr 
2022 hat sich die Bundesregierung ein 
ehrgeiziges Ziel gesetzt, das auch die 
Wirtschaft vor große Herausforderun-
gen stellt. Für viele deutsche Unterneh-
mer sind die Entwicklungen auf dem 
Energie- und Rohstoffmarkt von zen-
traler Bedeutung. Grund genug für den 
DIHK, das Thema „Energie und Rohstoffe 
für morgen“ im Jahr 2012 in besonde-
rem Maße zu beleuchten. Auf diversen 
Schwerpunkt-Veranstaltungen in ganz 
Deutschland sollen Chancen aufgezeigt 
und Risiken erörtert werden, angefan-
gen mit der Auftaktveranstaltung am 
17. Januar 2012 im Haus der Deutschen 
Wirtschaft in Berlin, auf deren Tagesord-
nung die Themen „Energie für morgen – 
Sichere Stromversorgung nach der Ener-
giewende“ und „Rohstoffe für morgen 
– Aufgaben von Wirtschaft und Politik“ 
stehen.

Rheinland-Kammern starten Rheinland-Kammern starten 
OnlineumfrageOnlineumfrage
Die Energiewende ist zugleich globales, 
nationales und regionales Thema. Nord-
rhein-Westfalen ist Deutschlands Wiege 
der Stahlindustrie - diese Branche steht 
in besonderem Maße unter dem Einfl uss 
instabiler Energie- und Rohstoffpreise. 
Auch im Bergischen Land sind viele 
eisen- und stahlverarbeitende Betriebe 
zuhause. Um sich einen Überblick über 
Fragen, Bedürfnisse und Probleme der 
betroffenen Unternehmen zu verschaf-
fen, starten die Rheinland-Kammern 
im Januar eine Online-Befragung, bei 
der zentrale Punkte wie Rohstoffbezug, 
Sicherung der Rohstoffversorgung, Sub-
stitution und Effi zienz behandelt werden. 
Auch für Anregungen und Forderungen 
an die Politik soll Platz sein.
Um bei den brisanten Themen Raum für 
einen Austausch der Fachbereiche zu 
schaffen, planen die IHKs gemeinsam mit 
der Deutschen Rohstoffagentur (DERA) 
im April eine NRW-weite politische Ver-
anstaltung zum Thema Rohstoffe in der 
Mercatorhalle in Duisburg. Möglicher-
weise soll im Jahresverlauf eine zweite 
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Veranstaltung in Ostwestfalen stattfi n-
den. „Wir wissen von unseren Unterneh-
men, dass die steigenden Rohstoffpreise 
und Energiekosten ein riesiges Problem 
für heimische Firmen sind, insbesondere 
in der metallverarbeitenden Industrie“, 
sagt Volker Neumann, IHK-Referent für 
den Bereich Innovation und Umwelt.
Es herrscht also Redebedarf, auch wenn 
sich viele Betriebe der Entwicklung 
machtlos gegenübersehen, wie Daniel 
Krebs, Geschäftsführer des Solinger Stahl-
handelshauses Stahl Krebs, weiß. „Gegen 
schwankende Preise kann man sich als 
Firma kaum absichern. Werden die Legie-
rungselemente für Edelstahl - Chrom, 
Nickel, Titan, Molybdän und Niob - an 
der Börse teurer gehandelt, so steigen die 
Preise auch für uns und unsere Kunden. 
Das müssen wir so hinnehmen.“ Einen 
Wertstoffwechsel zu vollziehen kommt 

UMWELT UND ENERGIE UMWELT UND ENERGIE 

Beschleunigung bei der Einführung 
von Elektrofahrzeugen 
Die Europäische Union, die Vereinigten 
Staaten von Amerika und Japan haben 
sich im November vergangenen Jahres 
auf eine engere Zusammenarbeit zur 
weltweiten Angleichung der Technik-
standards für Elektrofahrzeuge geeinigt. 
Zwei informelle Arbeitsgruppen sollen 
sich über momentane und künftige Ini-
tiativen austauschen und so die Grund-
lage für gemeinsame Vorschriften erar-
beiten. Die Arbeitsgruppen sollen sich 
zum einen mit den Sicherheitsaspekten 
von Fahrzeugen sowie deren Bauteilen, 
zum anderen mit Umweltschutzaspek-
ten von Vorschriften für Elektrofahr-
zeuge befassen. So sollen unnötige 
Unterschiede zwischen Regelungsansät-
zen vermieden und nach Möglichkeit 
gemeinsame Anforderungen in Form 
globaler technischer Regelungen erar-
beitet werden. Teilnehmen können alle 
32 Staaten, die dem Übereinkommen 
über globale technische Regelungen im 
Automobilsektor von1998 beigetreten 
sind, darunter auch Indien, Korea und 
China. Die Angleichung der Vorschriften 
soll Autoherstellern, die Elektroautos 
bislang nur in Kleinserien produzieren, 
eine kostengünstigere Produktion 
ermöglichen und zu einer Wirtschafts-
belebung im Sektor beitragen.

UMSATZSTEUER-UMRECHNUNGSKURSE FÜR DEN MONAT NOVEMBER 2012UMSATZSTEUER-UMRECHNUNGSKURSE FÜR DEN MONAT NOVEMBER 2012

Australien 1 EUR = 1,3414 AUD 1 AUD = 0,7455 EUR
Brasilien 1 EUR = 2,4210 BRL 100 BRL = 41,3052 EUR
Bulgarien 1 EUR = 1,9558 BGN 1 BGN = 0,5113 EUR
China (VR) 1 EUR = 8,6154 CNY 10 CNY = 1,1607 EUR
Dänemark 1 EUR = 7,4412 DKK 100 DKK = 13,4387 EUR
Großbritannien 1 EUR = 0,85740 GBP 1 GBP = 1,1663 EUR
Hongkong 1 EUR = 10,5495 HKD 100 HKD = 9,4791 EUR
Indien 1 EUR = 68,8330 INR 100 INR = 1,4528 EUR
Indonesien 1 EUR = 12214,99 IDR 10000 IDR = 0,8187 EUR
Israel 1 EUR = 5,0521 ILS 10 ILS = 1,9794 EUR
Japan 1 EUR = 105,02 JPY 100 JPY = 0,9522 EUR
Kanada 1 EUR = 1,3897 CAD 1 CAD = 0,7196 EUR
Korea, Republik 1 EUR = 1537,42 KRW 1000 KRW = 0,6504 EUR
Kroatien 1 EUR = 7,4923 HRK 10 HRK = 1,3347 EUR
Lettland 1 EUR = 0,7015 LVL 1 LVL = 1,4255 EUR
Litauen 1 EUR = 3,4528 LTL 100 LTL = 28,9620 EUR
Malaysia 1 EUR = 4,2756 MYR 1 MYR = 0,2339 EUR
Mexiko 1. EUR = 18,5646 MXN 1 MXN = 0,0539 EUR
Neuseeland 1 EUR = 1,7584 NZD 1 NZD = 0,5687 EUR
Norwegen 1 EUR = 7,7868 NOK 100 NOK = 12,8422 EUR
Philippinen 1 EUR = 58,743 PHP 100 PHP = 1,7023 EUR
Polen 1 EUR = 4,4324 PLN 100 PLN = 22,5611 EUR
Rumänien 1 EUR = 4,3560 RON 1 RON = 0,2296 EUR
Russland 1 EUR = 41,8082 RUB 100 RUB = 2,3919 EUR
Schweden 1 EUR = 9,1387 SEK 100 SEK = 10,9425 EUR
Schweiz 1 EUR = 1,2307 CHF 100 CHF = 81,2546 EUR
Singapur 1 EUR = 1,7476 SGD 100 SGD = 57,2213 EUR
Südafrika 1 EUR = 11,0547 ZAR 100 ZAR = 9,0459 EUR
Thailand 1 EUR = 41,969 THB 100 THB = 2,3827 EUR
Tschechien 1 EUR = 25,464 CZK 100 CZK = 3,9271 EUR
Türkei 1 EUR = 2,4565 TRY 1 TRY = 0,4071 EUR
Ungarn 1 EUR = 309,15 HUF 1000 HUF = 3,2347 EUR
USA 1 EUR = 1,3556 USD 1 USD = 0,7377 EUR
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INFO INFO 

Einen ausführlichen Artikel von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel sowie eine Stel-
lungnahme von DIHK-Präsident Dr. Hans 
Heinrich Driftmann fi nden Sie bei uns im 
Internet unter: www.wuppertal.ihk24.de.

für sein Unternehmen nicht in Frage. 
„Substitution ist ein aufwändiger und 
langwieriger Prozess. Da müssten schon 
deutliche Einsparungen möglich sein, 
und die sehe ich derzeit nicht“, betont der 
Solinger. Was in der Theorie gut klingt, 
muss also längst nicht für jeden – vor 
allem mittelständischen – Betrieb mach-
bar und wirtschaftlich sinnvoll sein.
Energie und Rohstoffe auch in Zukunft 
bezahlbar, zuverlässig und effi zient zu 
machen, ist eine Vision, der Weg dort-
hin lang und steinig. Erste Schritte sind 
bereits eingeleitet und erfolgverspre-
chend. Die Bundesregierung fördert die 
energetische Gebäudesanierung jähr-
lich mit einem Milliardenbetrag, ebenso 
fl ießt Geld in den Bau fossiler Kraftwerke. 
Bilaterale Rohstoffpartnerschaften, wie 
es sie mit der Mongolei und möglicher-
weise bald auch mit Kasachstan gibt, 

sollen den ungehinderten Zugang zu 
den internationalen Rohstoffmärkten 
langfristig sichern. Wie die Betriebe im 
Bergischen Städtedreieck konkret von 
den politischen Maßnahmen profi tieren 
und welchen Beitrag sie selbst zur Ener-
giewende leisten können, darüber wird 
im Schwerpunktjahr 2012 viel diskutiert 
werden – und Worten sollen Taten folgen.
Svenja Dahlhaus
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RECHT RECHT 

Entfernung einer unberechtigten 
Abmahnung aus Personalakte
Erteilt ein Arbeitgeber eine Abmahnung 
und ist darin eine unrichtige Tatsachenbe-
hauptung oder eine falsche rechtliche 
Bewertung enthalten, kann der Arbeitneh-
mer die Entfernung der Abmahnung aus 
der Personakte verlangen. Das hat das Lan-
desarbeitsgericht Rheinland-Pfalz in einem 
Prozesskostenhilfeverfahren entschieden. 
Der Arbeitgeber hatte einem Arbeitnehmer 
eine Abmahnung wegen vollständiger 
Arbeitsverweigerung an einem Dezember-
tag erteilt. Der Arbeitnehmer erklärte, dass 
er aufgrund der Witterungsverhältnisse mit 
eingestelltem Busverkehr und da er selbst 
kein Fahrzeug besitze, die Arbeitsstelle nicht 
habe erreichen können. Darüber habe er 
den Arbeitgeber telefonisch informiert. In 
seiner Begründung weist das Gericht dar-
auf hin, dass eine Beseitigung der Abmah-
nung verlangt werden könne, wenn sie 
unrichtige Tatsachenbehauptungen oder 
unzutreffende rechtliche Bewertungen ent-
halte. Da der Sachvortrag des Arbeitneh-
mers einer Beweisaufnahme zugänglich sei 
und bei Bestätigung die Abmahnung zu 
Unrecht ergangen sei, bestehe ein 
Anspruch auf Prozesskostenhilfe für die 
beabsichtigte Rechtsverfolgung (Urteil des 
Landesarbeitsgerichts –  LAG – Rheinland-
Pfalz vom 26. August 2011; Aktenzeichen: 6 
Ta 164/11).

Online/IT

WIRTSCHAFT WIRTSCHAFT 
ABHÄNGIG ABHÄNGIG 
VOM INTERNETVOM INTERNET
Bei etwa 50 Prozent der deutschen Unter-
nehmen sind die Geschäfte inzwischen 
stark vom Internet abhängig. Demgegen-
über stehen 18 Prozent, die noch kom-
plett offl ine sind; für ein knappes Drit-
tel (32 Prozent) deutscher Unternehmen 
spielt das Internet derzeit nur eine gerin-
gere Rolle. Zu diesem Ergebnis kommt 
eine aktuelle Studie des Instituts der 
deutschen Wirtschaft Köln (IW) und des 
Hightech-Verbands Bit-Kom. Grundlage 
ist eine repräsentative Umfrage, bei der 
die Geschäftsmodelle von rund 2.500 Fir-
men untersucht wurden. Danach inves-
tieren internetabhängige Unternehmen 
überdurchschnittlich viel in Forschung 
und Entwicklung, machen einen größe-
ren Umsatzanteil mit Marktneuheiten 
und beschäftigen mehr Akademiker als 
andere Firmen. „Für die deutsche Wirt-

schaft ist das Web die Dampfmaschine 
des 21. Jahrhunderts: Es treibt die Kon-
junktur an und öffnet die Tür zu völ-
lig neuen Geschäftsfeldern“, sagt Prof. 
Michael Hüther, Direktor des IW Köln. 
Die Untersuchung zeigt, wie stark das 
Internet inzwischen fast alle Wirtschafts-
bereiche bestimmt. Damit das Web seine 
Potenziale für Wachstum und Beschäf-
tigung voll entfalten könne, brauche es 
geeignete Rahmenbedingungen. Neben 
dem weiteren Breitbandausbau oder der 
Eingrenzung des Fachkräftemangels zäh-
len dazu rechtliche Voraussetzungen, zum 
Beispiel beim Datenschutz oder im Urhe-
berrecht. Aus Sicht des Bit-Kom sollten 
weitere Schritte unternommen werden. 
Neben der Digitalisierung der Wirtschaft 
müsse jetzt der Fokus auf die Modernisie-
rung der Infrastruktur gelegt werden. 

KURZ NOTIERT KURZ NOTIERT 

Die laufende Haushaltsführung in jedem 
EU-Land soll künftig von einem unab-
hängigen Gremium überwacht werden, 
zudem sollen die EU-Staaten in Zukunft 
jedes Jahr im Herbst ihre Haushaltsent-
würfe der EU-Kommission zur Prüfung 
vorlegen. Hierzu hat die EU-Kommission 
Ende November zwei Gesetzentwürfe vor-
gelegt.+++ Erstmals haben sich zum 
aktuellen Wintersemester über eine 
halbe Million Studienanfänger an deut-
schen Universitäten eingeschrieben. 
Damit stieg die Zahl der Erstsemester im 
Vergleich zum Vorjahr um 16 Pro-
zent.+++
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RECHT RECHT 

Nachvertragliches Wettbewerbsverbot gilt auch bei Hinderungsgründen
Ist in einem Arbeitsvertrag zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer eine Karenzentschädigung 
mit nachträglichem Wettbewerbsverbot vereinbart, entfällt die Verpfl ichtung zur Zahlung der 
Entschädigung nicht deshalb, weil der ehemalige Arbeitnehmer aus persönlichen Gründen an 
der Konkurrenztätigkeit gehindert ist. Das hat das Landesarbeitsgericht Köln im Fall eines 
Arbeitnehmers entschieden, dessen Arbeitsverhältnis durch Prozessvergleich ohne eine Aus-
gleichsklausel beendet worden war. Als der Arbeitnehmer die vertraglich geschuldete monatli-
che Karenzentschädigung in Höhe von 2.022 Euro verlangte, weigerte sich der Arbeitgeber. In 
seiner Begründung weist das Gericht darauf hin, dass der gerichtlich festgestellte Vergleich 
keine Ausgleichsklausel enthalte, die zum Wegfall der Karenzentschädigung führe. An der Zah-
lungsverpfl ichtung ändere sich auch nichts durch die längere Arbeitsunfähigkeit des Arbeit-
nehmers. Es sei unerheblich, dass er aufgrund seiner gesundheitlichen Verfassung subjektiv 
nicht in der Lage sei, eine Konkurrenztätigkeit aufzunehmen. Das vertraglich vereinbarte Wett-
bewerbsverbot gelte auch bei persönlichen Hinderungsgründen (Urteil des Landesarbeitsge-
richts – LAG – Köln vom 17 März 2011; Aktenzeichen: 6 Sa 1413/10).
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Abmahnung wegen respektloser Äußerungen
Tätigt ein Arbeitnehmer gegenüber Vorgesetzten unangemessene und respektlose Äußerungen, 
kann er hierfür abgemahnt werden. Das hat das Landesarbeitsgericht Rheinland-Pfalz im Fall 
eines Schichtleiters und Vorsitzenden des Betriebsrats entschieden, der mehrfach seinen Vorge-
setzten ein „Scheisswochenende“ oder ein „beschissenes“ Wochenende gewünscht hatte. Die 
dafür vom Arbeitgeber erteilten Abmahnungen wollte er nicht akzeptieren und verlangte deren 
Beseitigung aus der Personalakte. In seiner Begründung weist das Gericht darauf hin, dass eine 
Beseitigung der Abmahnung nur verlangt werden könne, wenn sie formell nicht ordnungsge-
mäß sei, unrichtige Tatsachenbehauptungen enthalte, auf einer unzutreffenden rechtlichen 
Bewertung beruhe, unverhältnismäßig sei, kein schutzwürdiges Interesse des Arbeitgebers am 
Verbleib in der Personalakte mehr bestehe oder die Abmahnung nur pauschale Vorwürfe ent-
halte. Vorliegend habe es sich um unangemessene und respektlose Äußerungen gehandelt, die 
unter keinem denkbaren Gesichtspunkt zu akzeptieren seien. Die Abmahnungen seien daher 
gerechtfertigt gewesen, ein Beseitigungsanspruch bestehe nicht (Urteil des Landesarbeitsge-
richts – LAG – Rheinland-Pfalz vom 23. August 2011; Aktenzeichen: 3 Sa 150/11).

KURZ NOTIERT KURZ NOTIERT 

Die Steuereinnahmen von Bund und 
Ländern steigen weiter, trotz Eintrübung 
der Konjunktur. So nahmen die 
Finanzministerien im Oktober 2011 
8,5 Prozent mehr ein als im Vormo-
nat.+++ Erste Schritte auf dem Weg zu 
einer Eurasischen Wirtschaftsunion 
haben die drei Länder Russland, Weiß-
russland und Kasachstan unternommen. 
Sie unterzeichneten Mitte November ein 
Abkommen zur Errichtung einer 
Eurasischen Wirtschaftskommission, die 
die ökonomische Integration der Länder 
vorantreiben soll.+++

1  Vorläufi ge Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten. Anzahl der Industriebetriebe im IHK-Be-
zirk mit mindestens 50 Beschäftigten: Mai 2011: 231; Mai 2010: 228

2  bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen Konjunkturdaten fi nden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 71691.

KONJUKTURELLE ENTWICKLUNG DEZEMBER 2011KONJUKTURELLE ENTWICKLUNG DEZEMBER 2011

Industriedaten1 Stadt 
Wuppertal

Stadt 
Solingen

Stadt 
Remscheid

IHK NRW

Industrie-Umsatz (Änderungsraten)
Jan. bis Okt. 2011 +12,9 % +11,6 % +16,0 % +13,6 % +12,6 %
Jan. bis Okt. 2010 +7,3 % +0,6 % +11,2 % +7,0 % +3,8 %

Exportumsatz der Industrie
Jan. bis Juli 2011 geg. Jan. bis Okt. 2011 + 13,1 % +13,0 % +15,1 % +13,8 % +12,8 %
Exportquote Jan. bis Juli Okt. 2010 52,2 % 38,6 % 51,5 % 48,8 % 43,2 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk
Jan. bis Okt. 2011 geg. Jan. bis Okt. 2010
a) Herstellung von Metallerzeugnissen: +17,6 % e) Metallerzeugung: +22,0 %
b) Maschinenbau: +19,8 % f) Nahrungsmittel: + 6,7 %
c) Elektroindustrie: +5,6 % g) Chemieindustrie: + 7,0 %
d) Fahrzeugbau: + 7,5 % h) Kunststoffi  ndustrie: + 30,3 %

Arbeitsmarktdaten Stadt 
Wuppertal

Stadt 
Solingen

Stadt 
Remscheid

IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im Nov. 2011 10,7 % 7,6 % 7,9 % 9,3 % 7,6 %
Arbeitslose, Änderung
Nov. 2011 geg. Vorjahresmonat - 1,1 % - 10.5 % - 16,4 % - 5,9 % -6,2 %
darunter: Männer - 2,7 % - 12,4 % - 17,9 % - 7,5 % - 7,0 %

Frauen + 0,5 % - 8,3 % - 14,7 % - 4,0 % - 5,1 %
Nov. 2011 geg. Vormonat - 0,7 % - 0,3 % + 0,3 % - 0,5 % - 1,5 %
darunter: Männer - 0,7 % + 0,2 % + 1,3 % - 0,2 % - 1,1 %

Frauen - 0,7 % - 1,0 % -  0,7 % -0,7 % -2,1 %

Verbraucherpreisindex für NRW August 2011 gegenüber Vorjahresmonat: + 2,1 %
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zungsrecht vorbereiten und durchfüh-
ren. Stammkapital: 500,00 Euro. Bestellt 
als Geschäftsführer: Akyigit, Mehmet, 
Bochum, *01.01.1966.

18.10.2011 HRB 23816 BreadBid UG 
(haftungsbeschränkt) (Hinsbergstr. 
27, 42287 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 20.05.2011. Gegenstand: Die 
Erstellung, Betreuung, Bereitstellung 
und Verkauf von Informationen, Web-
seiten und Datenbanken im Internet 
für eigene Zwecke und für Dritte sowie 
die Produktion von Filmen und Bild-
material. Stammkapital: 3.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Gericke-Krumme, Jörg, 
Wuppertal, *21.12.1971.

20.10.2011 HRB 23824 Lobomob UG 
(haftungsbeschränkt) (Hagenauer Str. 
30, 42107 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 02.09.2011. Gegenstand: 
Die Architektur, der Messebau und der 
Verkauf und Vertrieb mobiler Bauten. 
Stammkapital: 500,00 Euro. Geschäfts-
führer: El Fezazi, Mohamed, Wuppertal, 
*19.02.1976.

21.10.2011 HRB 23826 Gesellschaft 
zur Förderung von Qualität UG (haf-
tungsbeschränkt) (Neue Nordstr. 37, 
42105 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 28.06.2011/17.10.2011. 
Gegenstand: Die Vermarktung und die 
Lizenzvergabe von Marken und anderen 
Immaterialgüterrechten im Bereich der 
Durchführung von Kundenbefragungen, 
Vergabe und Überwachung von Kunden-
siegeln sowie Internetdomains. Stamm-
kapital: 1.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Kreft, Volker, Wuppertal, *23.05.1959.

26.10.2011 HRB 23828 ViB GmbH 
(Luisenstr. 27, 42103 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 15.11.2010. 

Wuppertal Wuppertal 

NEUEINTRAGUNGEN
12.10.2011 HRA 23319 Klaus 
Weskott Betriebsverpachtung e.K. 
(Wittensteinstr. 37, 42285 Wuppertal). 
Gegenstand: Die Vermietung und 
Verpachtung von Grundstücken und 
Gebäuden sowie von Maschinen und 
Anlagen zur Textilveredlung. Inhaber: 
Weskott, Klaus-Werner, Wuppertal, 
*27.02.1960.

20.10.2011 HRA 23323 Mette Auto-
maten, Inhaber Hans Werner Mette 
e.K. (Erbschlöer Str. 114, 42369 Wup-
pertal). Inhaber: Mette, Hans-Werner, 
Wuppertal, *23.09.1944. Die Niederlas-
sung ist von Titisee-Neustadt (bisher 
Amtsgericht Freiburg HRA 700760) 
nach Wuppertal verlegt.

28.10.2011 HRA 23327 MSL Mo-
dellbahnstudio Lenzen e. K. (Alfred-
Dobbert-Str. 57, 42111 Wuppertal). 
Inhaber: Lenzen, Jürgen, Wuppertal, 
*13.04.1940.

07.10.2011 HRB 23802 Kolar GmbH 
(Bremkamp 20, 42329 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 29.09.2011. 
Gegenstand: Die Entwicklung, Herstel-
lung und Vertrieb von Taschen, Koffern, 
Bekleidung und Accessoires. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Kolar, Andreas, Neubiberg, *26.08.1964; 
Wolff, Erik, Wuppertal, *08.04.1967. Ein-
zelprokura: Wolff, Christine, Wuppertal, 
*17.08.1964.

10.10.2011 HRB 23803 Feynburg 
GmbH (Am Jagdhaus 95, 42113 Wup-
pertal). Gegenstand: Der Vertrieb von 
und der Handel mit Accessoires und 
Merchandisingprodukten sowie Consul-
tingleistungen im Bereich Produktions-
entwicklung und Design. Stammkapital: 
51.000,00 DM. Geschäftsführer: Groß, 
Volker Hans, Schwetzingen, *07.09.1960. 
Gesellschaftsvertrag vom 18.04.1994, 
mehrmals geändert. Die Gesellschafter-
versammlung vom 31.08.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 (Firma und Sitz der Gesell-
schaft) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Mannheim (bisher Amtsgericht 
Mannheim HRB 6370) nach Wuppertal 
beschlossen.

10.10.2011 HRB 23804 Matthey 
Holz und Baubeschlag Großhandels 
GmbH, Wuppertal (Carl-Benz-Str. 9, 

53879 Euskirchen). Gesellschaftsvertrag 
vom 18.05.2011 mit Änderung vom 
21.06.2011. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 24.08.2011 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 
2 (Firma, Sitz und Geschäftsjahr) und § 
4 Ziffer 3 (Geschäftsführung) und mit 
ihr die Sitzverlegung von Düsseldorf 
(bisher Amtsgericht Düsseldorf HRB 
65707) nach Wuppertal beschlossen. 
Gegenstand: Der Handel mit Holz, 
Baubeschlägen und Bauprodukten aller 
Art, insbesondere für den Großhandel, 
sowie sämtliche hiermit im Zusammen-
hang stehenden Geschäfte. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Rosenbaum, Fritz-Bert, Bornheim-Wal-
berberg, *23.07.1965. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Matthey-Ringel, Martina, 
Wuppertal, *21.10.1963. Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Ringel, 
Frank, Wuppertal, *15.03.1966.

10.10.2011 HRB 23806 Ketterle 
Personal Solutions GmbH (Bembergstr. 
20, 42103 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 19.09.2011. Gegenstand: Die 
Vermittlung ausländischer, vornehmlich 
indonesischer Arbeitskräfte ins arabi-
sche, persische und afrikanische Aus-
land. Gegenstand des Unternehmens 
kann es ferner sein, Organ im Rahmen 
eines steuerlichen Organherrschafts-
verhältnisses zu sein. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Bestellt als Geschäfts-
führer: Ketterle, Andreas, Remscheid, 
*20.12.1963.

11.10.2011 HRB 23807 WupperIn-
vest GmbH (Dickmannstr. 47, 42287 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
04.10.2011. Gegenstand: der Erwerb, die 
Veräußerung und Verwaltung von Be-
teiligungen an Unternehmen. Stamm-
kapital: 44.000,00 Euro. Bestellt als 
Geschäftsführer: Grüneberg, Christoph, 
Wuppertal, *21.04.1971; Müller, Thomas, 
Wuppertal, *18.08.1969.

13.10.2011 HRB 23810 B & B Top-
Zulassungsservice GmbH (Obere Lich-
tenplatzer Str. 302, 42287 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 09.09.2011. 
Gegenstand: Der Kfz.-Zulassungsservice, 
sowie der Verkauf von Versicherungs-
Doppelkarten (Kurzzeit und Ausfuhr) 
und von Kfz.-Kennzeichen. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Bouchiba, Faissal, Velbert, *27.09.1992.

14.10.2011 HRB 23811 Sitara GmbH 

(Ostersbaum 57 a, 42107 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 10.03.2010. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
02.08.2011/13.10.2011 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 (Sitz) 
und § 2 (Gegenstand des Unterneh-
mens) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Gevelsberg (bisher Amtsgericht 
Hagen HRB 8462) nach Wuppertal 
beschlossen. Gegenstand: Marketing, 
Werbung, PR, Multimedia, Kommuni-
kations-Management, Texte, Design, 
Eventkonzeption, Raumkonzepte und 
-design, Fashionproduktion und -ver-
kauf, Verlag, Yoga, Consulting, Training, 
Coaching. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Krensel, Sandra, 
Gevelsberg, *15.08.1975.

17.10.2011 HRB 23812 E.I.S. UG 
(haftungsbeschränkt), Wuppertal 
(Kühneplatz 2, 44799 Bochum). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 28.09.2011. 
Gegenstand: Softwareentwicklung, 
Vertrieb und Beratung. Stammkapital: 
1.000,00 Euro. Geschäftsführer: Nowak, 
Markus, Bochum, *23.07.1977.

17.10.2011 HRB 23814 Zenit Bau UG 
(haftungsbeschränkt) (Schwelmer Str. 
107, 42389 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 20.09.2011. Gegenstand: Die 
Vorbereitung und Durchführung von 
Bauvorhaben als Bauherr im eigenen 
Namen für eigene oder fremde Rech-
nung, insbesondere als Bauträger, und 
zwar jeweils insbesondere im Bereich 
von Fertigbauten und innovativem Bau-
en. Die Gesellschaft darf insbesondere 
Bauvorhaben als Bauherr im eigenen 
Namen für eigene/fremde Rechnung 
unter Verwendung von Vermögenswer-
ten von Erwerbern, Mietern, Pächtern, 
sonstigen Nutzungsberechtigten und 
von Bewerbern um Erwerbs- und Nut-

HINWEISHINWEIS

Wir weisen darauf hin, dass mit der Registereintragung neben 
den Notar- und Gerichtskosten keine weitere Zahlungspfl icht 
besteht, da die vom Gericht veranlassten Pfl ichtveröffentlichun-
gen unmittelbar in Rechnung gestellt werden. Wir empfehlen den 
Unternehmen dringend, jede Rechnung und jedes Angebot, das 
unter Hinweis auf die erfolgte Registereintragung eingeht, genau 
zu prüfen und in Zweifelsfällen bei der Industrie- und Handels-
kammer nachzufragen.
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Die Gesellschafterversammlung vom 
05.09.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 1 (Firma, Sitz 
und Geschäftsjahr), § 2 (Gegenstand des 
Unternehmens) und mit ihr die Sitzverle-
gung von Düsseldorf (bisher Amtsgericht 
Düsseldorf HRB 65044) nach Wuppertal 
beschlossen. Gegenstand: Die Verwal-
tung von Immobilien, deren An- und 
Verkauf sowie deren Vermittlung hierzu, 
die Vermittlung von Versicherungs- und 
Bausparverträgen, die Brandsanierung, 
der Abbruch von Gebäuden und die Ent-
sorgung von Bauschutt, der Trockenbau, 
die Asbestsanierung, die Metallentgra-
tung und -entsorgung, die Gebäude-
reinigung, der Schrotthandel und die 
Schrottentsorgung, die Entkernung von 
Gebäuden und die Verlegung von Ober-
böden, insbesondere von Laminat- und 
Parkettböden. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Nicht mehr Geschäftsführer: Kios-
se, Sofi a, Duisburg, *11.11.1984. Bestellt 
als Geschäftsführer: Cay, Pinar, Duisburg, 
*24.02.1986.

02.11.2011 HRB 23836 RRAG Rhein-
Ruhr-Anlagentechnik-Gesellschaft 
m.b.H. (Heinz-Fangmann-Str. 2, 42287 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
12.08.2011. Gegenstand: Der Vertrieb 
von technischen Gasanlagen, Umrüs-
tungen von PKW und LKW auf Gas, 
bzw. Mischbrennstoffe, Entwicklung 
technischer Bauteile für Emissionsre-
duzierungen bei Fahrzeugen aller Art, 
Vertrieb von Gastankanlagen und Gas-
lieferungen. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Schnakenberg, 
Luzie, Wuppertal, *22.10.1962.

02.11.2011 HRB 23838 iTec UG 
(haftungsbeschränkt) (Goldammer-
str. 7, 42281 Wuppertal). Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 25.06.2010. Die 
Gesellschafterversammlung vom 
12.08.2011/10.10.2011 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in Ziffer 1) 
und Ziffer 2) und mit ihr die Änderung 
der Firma und des Unternehmensge-
genstandes und die Sitzverlegung von 
Berlin (bisher Amtsgericht Charlotten-
burg HRB 128557 B) nach Wuppertal 
beschlossen. Gegenstand: Die Vermitt-
lung von PKW, LKW und Baumaschinen 
sowie der Bau und die Renovierung. 
Stammkapital: 500,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Seine, Raivis, Wuppertal, 
*09.07.1977.

VERÄNDERUNGEN
06.10.2011 HRA 12491 Essmann + 
Schaefer GmbH + Co. KG (Remschei-
der Str. 71, 42369 Wuppertal). Nach Än-
derung der Vertretungsbefugnis Persön-
lich haftender Gesellschafter: Essmann 
& Schaefer & Co. Beteiligungs-GmbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HR 
B 5697).

06.10.2011 HRA 22234 Z P Z Zierfi -
sche - Pfl anzen - Zubehör - Teichbau 
Ltd. & Co. KG (Mollenkotten 70, 42279 

Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
über ihr Vermögen durch Beschluss 
vom 28.09.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IE 4/11). Gemäß § 143 
Absatz 1 Satz 3 HGB von Amts wegen 
eingetragen.

10.10.2011 HRA 13351 Fritz Wel-
lershaus (Mühlengrund 25, 42369 
Wuppertal). Werkzeugfabrik Wellers-
haus e.K. Geschäftsanschrift: Paul-
Deffke-Str. 30, 42369 Wuppertal. Nicht 
mehr Inhaber: Schmidt, Friedrich Heinz, 
Wuppertal, *01.10.1946. Nunmehr 
Inhaber: Remy, Giovanna, Wuppertal, 
*05.05.1969. Der Übergang der in dem 
Betriebe des Geschäfts entstandenen 
Verbindlichkeiten und Forderungen ist 
beim Erwerb des Geschäfts durch den 
neuen Inhaber ausgeschlossen.

10.10.2011 HRA 16918 Hectas Ge-
bäudedienste GmbH & Co. KG (Am 
Diek 52, 42277 Wuppertal). Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem persönlich 
haftenden Gesellschafter oder einem 
anderen Prokuristen: Koenen, Jens Mi-
chael, Meerbusch, *20.05.1966.

10.10.2011 HRA 22983 recast IT 
GmbH & Co. KG (Anhalter Str. 8, 
42389 Wuppertal). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Stephanstr. 24, 42119 
Wuppertal.

13.10.2011 HRA 15388 Paul Sieper-
mann, Wuppertal (Rolshoverstr 398, 
51105 Köln). Die Niederlassung ist nach 
Köln (jetzt Amtsgericht Köln HRA 28702 
) verlegt.

14.10.2011 HRA 14582 BÖCO Böd-
decker & Co. GmbH & Co. KG (Flieth 
9, 42327 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Dettki, Ulf, Unna, *25.06.1961.

17.10.2011 HRA 8724 KNIPEX-Werk 
C. Gustav Putsch KG (Oberkamper Str. 
13, 42349 Wuppertal). Gesamtproku-
ra gemeinsam mit einem persönlich 
haftenden Gesellschafter oder einem 
anderen Prokuristen: Dr. Eckert, Wilhelm 
Johannes, Geislingen, *25.06.1960.

20.10.2011 HRA 13924 Konrad Ar-
nold GmbH & Co. KG (Nützenberger 
Str. 359, 42115 Wuppertal). Geschäfts-
anschrift: Deutscher Ring 85, 42327 
Wuppertal.

21.10.2011 HRA 17390 Rämer Kom-
munikations- u. Sicherheitstechnik 
e.K. (Reifarthstr. 54, 42349 Wuppertal). 
Geschäftsanschrift: Götzeroth 10, 
54483 Kleinich. Die Niederlassung ist 
nach Kleinich (jetzt Amtsgericht Witt-
lich HRA 40619) verlegt.

21.10.2011 HRA 23116 Nölle Profi  
Brush Bürsten- und Pinseltechnik 
e.K. (Briller Str. 2, 42103 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Si-
monshöfchen 30, 42327 Wuppertal.

Druckluft-Anlagen
HECKHOFF

GmbH

Trockner · Rohrleitungsbau
Zubehör

Beratung · Kundendienst · TÜV
 (0202) 26 04 63-0 · Fax 66 41 44

Ind.-Geb. Nächstebreck · Bochumer Str. 7 · 42279 Wuppertal

Kompressoren Neu und gebraucht
mit Garantie
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25.10.2011 HRA 15742 Bobotex 
Hans Ladwig GmbH & Co. KG (Spit-
zenstr. 35, 42389 Wuppertal). Nach 
Ergänzung der Vertretungsregelung: 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Bobotex Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HR 
B 9305). Prokura erloschen: Ech, Micha-
el, Ennepetal, *23.06.1965.

25.10.2011 HRA 23062 SVB UG 
(haftungsbeschränkt) & Co. KG 
(Dönberger Str. 91, 42111 Wuppertal). 
Geschäftsanschrift: Hönnetalstr. 1, 
58802 Balve. Der Sitz ist nach Balve 
(jetzt Amtsgericht Arnsberg HRA 7213) 
verlegt.

27.10.2011 HRA 14996 Cronen-
berger Steinindustrie Franz Triches 
GmbH & Co. KG (Korzerter Str. 18, 
42349 Wuppertal). Aufgrund Änderung 
der Vertretungsbefugnis nunmehr 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Cronenberger Steinindustrie Franz 
Triches Verwaltungs-GmbH, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 6323).

28.10.2011 HRA 15060 Ewald Kel-
lermann KG (Ritterstr. 58 + 62 - 64, 
42285 Wuppertal). Persönlich haftender 
Gesellschafter: Stock, Burkhard Gott-
hard, Solingen, *22.12.1953.

06.10.2011 HRB 3827 AWG Ab-
fallwirtschaftsgesellschaft mit 
beschränkter Haftung Wuppertal 
(Korzert 15, 42349 Wuppertal). Der 
mit der WSW Wuppertaler Stadt-
werke GmbH mit Sitz in Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 20118) 
am 28./29.11.2007 abgeschlossene 
Ergebnisabführungsvertrag ist durch 
Vertrag vom 20.07.2011 in § 3 Abs. (1) 
neu gefasst worden. Die Gesellschafter-
versammlung vom 20.07.2011 hat der 
Änderung zugestimmt.

06.10.2011 HRB 21437 New Media 
Supporters GmbH, Wuppertal (Unter 
Käster 14 - 16, 50667 Köln). Der Sitz ist 
nach Köln (jetzt Amtsgericht Köln HRB 
73639) verlegt.

06.10.2011 HRB 22866 RUH Rund 
ums Haus UG (haftungsbeschränkt) 
(Lise-Meitner-Str. 13, 42119 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 29.09.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 92/11). Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts we-
gen eingetragen.

07.10.2011 HRB 21789 MHR GmbH 
(Deutscher Ring 71, 42327 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Gerlich, 
Thomas, Wuppertal, *15.11.1952.

07.10.2011 HRB 21796 Kondor 
Wessels Projektentwicklung GmbH 
(Deutscher Ring 71, 42327 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Gerlich, 
Thomas, Wuppertal, *15.11.1952. 
Prokura erloschen: Gerlich, Thomas, 
Wuppertal, *15.11.1952; Janzen, Dieter, 
Düsseldorf, *27.01.1965.

07.10.2011 HRB 21887 Engineering 
Park Wuppertal GmbH (Deutscher 
Ring 71, 42327 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Gerlich, Thomas, Wup-
pertal, *15.11.1952.

07.10.2011 HRB 23151 AZ Agentur 
für Zwangsversteigerungsinformati-
onen GmbH (Döppersberg 37, 42103 
Wuppertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Turmhof 6, 42103 Wuppertal.

10.10.2011 HRB 8908 Hectas Gebäu-
demanagement Verwaltungsgesell-
schaft mbH (Am Diek 52, 42277 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Böcker, Markus, Krefeld, *08.09.1966.

10.10.2011 HRB 9604 proTeam 
direct GmbH (Platz der Republik 
6 - 8, 42107 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Rogusch, Daniel, Mün-
chen, *16.06.1978.

10.10.2011 HRB 10126 ELKSYS 
GmbH (Voigtstr. 2, 42277 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Rauental 72, 42289 Wuppertal. Bestellt 
als Geschäftsführer: Meßarius, Ingo, 

Wuppertal, *27.10.1956. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Meßarius - auch: Messa-
rius, Sigrid, Wuppertal, *20.12.1966.

10.10.2011 HRB 10185 aurego GmbH 
(Steinbecker Meile 1, 42103 Wupper-
tal). Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts 
wegen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Steinbecker Meile 1, 42103 Wuppertal. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Beeck, Jan Christoph, Wup-
pertal, *21.12.1985.

10.10.2011 HRB 19865 Kondor 
Wessels Grundstücksverwaltung 
NRW GmbH (Deutscher Ring 71, 42327 
Wuppertal). Bestellt als Geschäfts-
führer: Gerlich, Thomas, Wuppertal, 
*15.11.1952.

10.10.2011 HRB 21614 Kaufmän-
nische Dienstleistungen Wuppertal 
GmbH (Platz der Republik 6 - 8, 42107 
Wuppertal). Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Abel, Frank, Wup-
pertal, *06.01.1967.

10.10.2011 HRB 21795 rheinbau in-
vest GmbH (Deutscher Ring 71, 42327 
Wuppertal). Bestellt als Geschäfts-
führer: Gerlich, Thomas, Wuppertal, 
*15.11.1952. Prokura erloschen: Gerlich, 
Thomas, Wuppertal, *15.11.1952.

10.10.2011 HRB 22671 WEC GmbH 
Wuppertal (Wesedonkstr. 18, 42103 
Wuppertal). Nunmehr Liquidator: Lang, 
Hans-Joachim, Bergheim, *05.04.1957. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

10.10.2011 HRB 22700 recast Be-
teiligungs GmbH (Anhalter Str. 8, 
42389 Wuppertal). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Stephanstr. 24, 42119 
Wuppertal.

12.10.2011 HRB 9976 AL Aviation 
Leasing Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Robert-Daum-Platz 1, 
42117 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 04.10.2011 hat eine 

Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 10 (Jahresabschluss) beschlossen.

12.10.2011 HRB 22221 Höhlschen 
Spedition + Logistik GmbH (Otto-
Hahn-Str. 42, 42369 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Schmelcher, 
Petra, Wülfrath, *08.03.1963.

14.10.2011 HRB 9432 FORTUNE - 
Vermögensverwaltung Beteiligungs 
GmbH (Oberbergische Str. 52, 42285 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung hat am 05.10.2011 beschlos-
sen, das Stammkapital 50.000,00 DM 
auf Euro umzustellen, es von dann 
25.564,59 Euro um 435,41 Euro auf 
26.000,00 Euro zu erhöhen und den Ge-
sellschaftsvertrag in § 4 (Stammkapital) 
zu ändern. Weiterhin wurde der Ge-
sellschaftsvertrag in § 2 (Gegenstand) 
Abschnitt (1) geändert. Neuer Unter-
nehmensgegenstand: Die Verwaltung 
eigenen oder fremden Vermögens, die 
Übernahme von Treuhandgeschäften 
(soweit sie nicht nach § 34 c GewO 
oder anderen Rechtsvorschriften einer 
behördlichen Erlaubnis bedürfen), sowie 
die Übernahme der persönlichen Haf-
tung an Kommanditgesellschaften. 

14.10.2011 HRB 17360 VGW Ver-
kehrs-Gesellschaft Wuppertal mbH 
(Deutscher Ring 10, 42327 Wuppertal). 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Treptow, Karsten, Wupper-
tal, *12.12.1961.

14.10.2011 HRB 20215 Olifan GmbH 
(In der Fleute 144, 42389 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
06.10.2011 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 2 und mit ihr 
die Änderung des Unternehmensgegen-
standes beschlossen. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: a) der Vertrieb von 
Palettensicherungsanlagen wie Palet-
tenwickel- und Umreifungsmaschinen 
sowie Sondermaschinen, b) der Vertrieb 
von Verbrauchsmaterial in diesem 
Zusammenhang, c) die Durchführung 
von Serviceleistungen im Bereich Palet-
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tenwickel- und Umreifungsmaschinen 
sowie Sondermaschinen. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Führer, Stefan, Rema-
gen, *28.01.1964.

14.10.2011 HRB 21001 Autohaus Am 
Brögel GmbH (Am Brögel 13, 42285 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Westendorp, Monika, Wuppertal, 
*13.11.1954.

14.10.2011 HRB 23535 caratgas 
GmbH (Dieselstr. 88, 42389 Wuppertal). 
Mit der Westfalen Aktiengesellschaft 
mit Sitz in Münster (Amtsgericht 
Münster HRB 186) als herrschendem 
Unternehmen ist am 29.06.2011 ein 
Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag geschlossen. Ihm hat 
die Gesellschafterversammlung vom 
19.09.2011 zugestimmt.

17.10.2011 HRB 5659 Schwiebert 
Kundendienst GmbH, Wuppertal 
(Kiebitzdeich 244, 21037 Hamburg). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Kiebitzdeich 244, 21037 Hamburg. Nun-
mehr bestellt als Liquidator: Schwiebert, 
Dagmar, Hamburg, *29.05.1950. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

18.10.2011 HRB 9305 Bobotex Ver-
waltungsgesellschaft mbH (Spitzenstr. 
35, 42389 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 04.10.2011 hat die 
Neufassung des Gesellschaftsvertrages 
beschlossen.

18.10.2011 HRB 10662 BONG GmbH 
(Industriestr. 77, 42327 Wuppertal). 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Ehrmann, Peter, Aitrach, 
*11.06.1968; Mayer, Ottmar, Heimer-
tingen, *26.11.1969; Pils, Alfred, Ober-
günzburg, *01.10.1961; Stiefel, Michael 
Arnold, Wuppertal, *01.08.1969.

18.10.2011 HRB 20227 PHÖNIX 
Beteiligungsgesellschaft mbH (Jäger-
hofstr. 131 b, 42119 Wuppertal). 

18.10.2011 HRB 21365 Global2OL 
GmbH (Cronenberger Str. 321, 42119 
Wuppertal). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 12.07.2011 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 2 
(Gegenstand des Unternehmens) und 
§ 4 (Stammkapital) und mit ihr die Er-
höhung des Stammkapitals um 2.778,00 
Euro auf 27.778,00 Euro beschlossen. 
Der Gesellschaftsvertrag wurde insge-
samt neu gefasst. Neuer Unternehmens-
gegenstand: der Handel und der Vertrieb 
von Normalien und technischer Produk-
te für Formwerkzeuge der Metall- und 
Kunststoffverarbeitung. 

18.10.2011 HRB 22389 Packaging 
Partners GmbH (Rauer Werth 5, 42275 
Wuppertal). Geschäftsanschrift: Zum 
großen Busch 44, 42327 Wuppertal. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Wiese, 
Jörg, Solingen, *30.03.1960.

19.10.2011 HRB 6071 ROBERT 
SCHLEUTERMANN GMBH (Schwab-
hausen 53, 42349 Wuppertal). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Wilhelm-
ring 7, 42349 Wuppertal.

18.10.2011 HRB 22189 BUCS IT 
GmbH (Hofaue 53, 42103 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Her-
mann-Enters-Str. 1, 42287 Wuppertal.

20.10.2011 HRB 3819 Emil Willi S c 
h r ö d e r Beteiligungs-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung (Nützenber-
ger Str. 359, 42115 Wuppertal). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Deutscher 
Ring 85, 42327 Wuppertal.

20.10.2011 HRB 8279 Saturn Mega 
Markt GmbH Wuppertal (Neumarkt 1, 
42103 Wuppertal). Bestellt als Geschäfts-
führer: Biermann, Lars, Petershagen, 
*27.11.1968. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Brand, Stefan Johannes, Wuppertal, 
*11.05.1961; Linke, Georg, Großhandels-
kaufmann, Dinslaken, *18.10.1958.

20.10.2011 HRB 9759 Meister-
Werkzeuge, Werkzeugfabrik Ver-
triebsgesellschaft mbH, (Oberkamper 
Str. 37 - 39, 42349 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Heydorn, Jürgen, Wuppertal, 
*05.11.1946.

20.10.2011 HRB 9774 „METAFRANC“ 
Möbel- u. Baubeschläge Vertriebs-
gesellschaft mbH (Oberkamper Str. 
37 - 39, 42349 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Heydorn, Jürgen, Wuppertal, 
*05.11.1946.

20.10.2011 HRB 10818 GASCH GmbH 
(Deutscher Ring 85, 42327 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Deut-
scher Ring 85, 42327 Wuppertal.

20.10.2011 HRB 20234 down up! 
Einzelfallpädagogik gGmbH (Be-
senbruchstr. 13, 42285 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
12.10.2011 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 8 (5) (Ge-
sellschafterbeschlüsse) und § 10 (Tod 
eines Gesellschafters, Ausscheiden eines 
Gesellschafters) beschlossen. Bestellt als 
Geschäftsführer: Junghans Garmhau-
sen, Gundula, Neunkirchen-Seelscheid, 
*09.03.1960.

21.10.2011 HRB 4811 Karl Stüben & 
Co. GmbH (Buchenstr. 21 - 33, 42283 
Wuppertal). Prokura erloschen: Stüben, 
Bernhard, Wuppertal; Stüben, Hilde-
gard, Wuppertal, *16.09.1932.

21.10.2011 HRB 6666 Schultes 
Microcomputer-Entwicklungs-
gesellschaft mbH (Bayreuther Str. 
50 b, 42115 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Schultes, Sebastian, 
Wuppertal, *16.05.1985.

21.10.2011 HRB 8396 Spedition Vo-
gel Transport Logistik GmbH
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(Waldeckstr. 21, 42289 Wuppertal). 
Durch Beschluss des Amtsgerichts Wup-
pertal (Az. 145 IN 87/00) vom 10.10.2011 
ist das Insolvenzverfahren aufgehoben. 
Die Gesellschaft bleibt aufgelöst.

21.10.2011 HRB 9776 Erbschloe 
Werkzeug Vertriebsgesellschaft mbH 
(Oberkamper Str. 37 - 39, 42349 Wup-
pertal). Prokura erloschen: Heydorn, 
Jürgen, Wuppertal, *05.11.1946.

21.10.2011 HRB 10502 Kfz.-
Sachverständigenbüro Dipl.-Ing. 
Westendorp GmbH (Friedrich-Engels-
Allee 343, 42283 Wuppertal). Durch 
rechtskräftigen Beschluss des Amtsge-
richts Wuppertal (145 IN 578/10) vom 
11.08.2011 ist die Eröffnung des Insol-
venzverfahrens über das Vermögen der 
Gesellschaft mangels Masse abgelehnt. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.

21.10.2011 HRB 16919 Akzo Nobel 
Pensions GmbH (Kasinostr. 19 - 21, 
42103 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 24.08.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 3 (Stammkapital) und mit ihr die 
Erhöhung des Stammkapitals von 
3.620.000,00 Euro um 10.000,00 Euro 
auf 3.630.000,00 Euro zum Zwecke der 
Übernahme eines Teils des Vermögens 
der International Farbenwerke G.m.b.H. 
mit Sitz in Börnsen (AG Lübeck HRB 
548 GE) (nämlich deren Verbindlich-
keiten aus betrieblicher Altersvorsorge 
gegenüber ihren ehemaligen Mitar-
beitern sowie die zur Deckung dieser 
Verpfl ichtungen bestimmten Vermö-
genswerte) im Wege der Ausgliederung 
beschlossen.

21.10.2011 HRB 16919 Akzo Nobel 
Pensions GmbH (Kasinostr. 19 - 21, 
42103 Wuppertal). Die Gesellschaft 
hat nach Maßgabe des Ausgliede-
rungs- und Übernahmevertrages vom 
24.08.2011 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse ihrer Gesellschafterversamm-
lung vom 24.08.2011 und der Gesell-
schafterversammlung des übertra-
genden Rechtsträgers vom 24.08.2011 
Teile des Vermögens der International 
Farbenwerke G.m.b.H. mit Sitz in Börn-
sen (Amtsgericht Lübeck HRB 548) 
(nämlich deren Verbindlichkeiten aus 
betrieblicher Altersvorsorge gegenüber 
ihren ehemaligen Mitarbeitern sowie 
die zur Deckung dieser Verpfl ichtun-
gen bestimmten Vermögenswerte) als 
Gesamtheit im Wege der Umwandlung 
durch Ausgliederung übernommen. Die 

Ausgliederung wird erst wirksam mit 
Eintragung auf dem Registerblatt des 
übertragenden Rechtsträgers. 

21.10.2011 HRB 19530 SG Equipment 
Finance International GmbH (Robert-
Daum-Platz 5, 42117 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: André, Cecile, 
Wuppertal, *04.09.1966. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Ducholet, Marie-Christine, 
Rueil-Malmaison, *31.12.1963; Frachon, 
Eric, Paris, *01.12.1957.

21.10.2011 HRB 20014 down up! 
Flexible Hilfen GmbH (Besenbruchstr. 
13, 42285 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 06.10.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 11 (Tod eines Gesellschafters, Aus-
einandersetzung, Wettbewerbsverbot) 
beschlossen.

21.10.2011 HRB 20300 XDOC Ge-
sellschaft für Wirtschaftsinformatik 
und Dokumentenmanagement mbH 
(Neuer Weg 19 a, 42111 Wuppertal). 

24.10.2011 HRB 3525 Pronto-
Werkzeuge GmbH (Oberkamper Str. 
37 - 39, 42349 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Heydorn, Jürgen, Wuppertal, 
*05.11.1946.

24.10.2011 HRB 8039 Peter Müller 
GmbH (Hatzfelder Str. 215, 42281 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Janzen, Jörg, Fröndenberg, *08.11.1963. 
Nunmehr Einzelprokura: Janzen, Jörg, 
Fröndenberg, *08.11.1963.

24.10.2011 HRB 8723 E + S Grund-
stücksgesellschaft mbH (Remschei-
der Str. 71, 42369 Wuppertal). Die 
Gesellschafterversammlung hat am 
11.10.2011 beschlossen, das Stamm-
kapital 50.000,00 DM auf Euro umzu-
stellen, es von dann 25.564,59 Euro 
um 5,41 Euro auf 25.570,00 Euro zu 
erhöhen und den Gesellschaftsvertrag 
in § 4 (Stammkapital) zu ändern. Wei-
terhin wurde der Gesellschaftsvertrag 
insgesamt neu gefasst. 

24.10.2011 HRB 9855 Meister 
Werkzeuge GmbH (Oberkamper Str. 
37 - 39, 42349 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Heydorn, Jürgen, Wuppertal, 
*05.11.1946.

24.10.2011 HRB 17038 Riedel Com-
munications International GmbH 
(Uellendahler Str. 353, 42109 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Bingel, Uwe, Nidda, *24.09.1964.

24.10.2011 HRB 20525 Manufaktur 
Media GmbH (Kothener Schulstr. 6, 
42285 Wuppertal). Bestellt als Liqui-
dator: Sondermann, Ulrich, Wuppertal, 
*08.03.1963. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

24.10.2011 HRB 21771 rheinbau 
entwicklung GmbH (Deutscher Ring 
71, 42327 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Gerlich, Thomas, 
Wuppertal, *15.11.1952. Prokura er-
loschen: Gerlich, Thomas, Wuppertal, 
*15.11.1952.

25.10.2011 HRB 8573 Die Brille 21 
Burkhard Dietz GmbH (Schuchardstr. 
21, 42275 Wuppertal). 

25.10.2011 HRB 21696 MaWi 
United UG (haftungsbeschränkt) 
(Dellbusch 264, 42279 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
18.10.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (2) und 
mit ihr die Änderung der Firma, eine 
Änderung in § 5 (Vertretung und Ge-
schäftsführung) sowie die vollständige 
Neufassung des Gesellschaftsvertrages 
beschlossen. Neue Firma: MAWI United 
UG (haftungsbeschränkt). Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Marienburger 
Str. 26, 42277 Wuppertal. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Johenneken, Manfred, 
Wuppertal, *06.07.1946. Bestellt als 
Geschäftsführer: Hammes, Willi, Wup-
pertal, *19.05.1979.

25.10.2011 HRB 23431 SVB Ver-
waltungs UG (haftungsbeschränkt) 
(Dönberger Str. 91, 42111 Wuppertal). 
Geschäftsanschrift: Hönnetalstr. 1, 
58802 Balve. Der Sitz ist nach Balve 
(jetzt Amtsgericht Arnsberg HRB 9758) 
verlegt.

27.10.2011 HRB 10117 InterMer-
ce GmbH (Schützenstr. 87, 42281 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Schützenstr. 87, 42281 
Wuppertal.

27.10.2011 HRB 14696 A!B!C 
Beratungs – GmbH (Kleiner Werth 
34, 42275 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Gleichmann, Thomas, 
Groß-Umstadt, *23.10.1961.

27.10.2011 HRB 17107 „SOURIAU 
GERMANY GmbH“ (Kleine Klotzbahn 
23, 42105 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 20.10.2011 hat 
den Gesellschaftsvertrag in § 7 Ziff. 1 
(Geschäftsjahr) neu gefasst. 

27.10.2011 HRB 22675 HOPFGAR-
TEN G4 GmbH (Friedrichstr. 51, 42105 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 23.08.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 (Firma) und § 2 (Gegenstand) und 
mit ihr die Änderung der Firma und des 
Unternehmensgegenstandes beschlos-
sen. Der Gesellschaftsvertrag wurde 

insgesamt neu gefasst. Neue Firma: 
Projekt Ohligsmühle Verwaltungsge-
sellschaft mbH. Geschäftsanschrift: 
Deutscher Ring 71, 42327 Wuppertal. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Die 
Verwaltung eigenen Vermögens so-
wie die Übernahme der persönlichen 
Haftung und der Geschäftsführung 
bei der Projekt Ohligsmühle GmbH & 
Co. KG, derzeit noch fi rmierend unter 
Horus vier GmbH & Co. KG. Nicht mehr 
Geschäftsführer: von Gahlen, Tanja, 
Wuppertal, *16.05.1970. Bestellt als 
Geschäftsführer: Hegeman, Laurentius 
A., Kleinmachnow, *09.08.1957; Mat-
thäs, Marno, Düsseldorf, *22.07.1983. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem ande-
ren Prokuristen: Biela, Britta, Wesel, 
*07.05.1974; Simon, Mark, Düsseldorf, 
*02.04.1979.

28.10.2011 HRB 2676 Gemeinnüt-
zige Eisenbahn-Wohnungsbau-Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung 
Wuppertal (Stephanstr. 24, 42119 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Dr. Koch, Christian, Oberursel, 
*17.02.1971. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Bohn, Karim, Essen, *30.11.1971.

28.10.2011 HRB 5120 Schilling & 
Co. GmbH (Kipdorf 31, 42103 Wupper-
tal). Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Ostersbaum 53, 42107 Wuppertal. 
Durch Beschluss des Amtsgerichts 
Wuppertal (145 IN 842/11) vom 
30.09.2011 ist über das Vermögen der 
Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Von Amts wegen eingetragen.

28.10.2011 HRB 6560 COROPLAST 
Verwaltungs GmbH (Wittener Str. 
271, 42279 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Berns, Wolfram, Wer-
melskirchen, *17.09.1968; Kämmerer, 
Torben, Hagen, *21.07.1978.

28.10.2011 HRB 20799 LAS GmbH 
(Otto-Hausmann-Ring 107, 42115 Wup-
pertal). Mit der EAL GmbH Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 21821) 
als herrschendem Unternehmen ist am 
05.09.2011 ein Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag geschlossen. 
Ihm hat die Gesellschafterversammlung 
vom 05.09.2011 zugestimmt.

28.10.2011 HRB 21476 GRAVINA 
BAUunternehmung GmbH (Fröbelstr. 
1, 42117 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 14.10.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Abs. 1 (Firma) und mit ihr die 
Änderung der Firma beschlossen. Neue 
Firma: GravinaMatic GmbH. Geschäfts-
anschrift: Hofaue 54, 42103 Wuppertal.

28.10.2011 HRB 22375 SKZ-Spe-
ditions GmbH (Otto-Hausmann-Ring 
107, 42115 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: In der Fleute 53, 
42389 Wuppertal.

HINWEISHINWEIS

Die hier veröffentlichten Handelsregistermeldungen werden der 
IHK vom Amtsgericht übermittelt. Für die Aktualität, Korrektheit 
und Vollständigkeit der Datei kann daher keine Gewähr übernom-
men werden. 

BW_Inhalt_01_12.indd   56BW_Inhalt_01_12.indd   56 02.01.12   16:5702.01.12   16:57



57  

31.10.2011 HRB 8416 VSG Verkehrs-
Service Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Deutscher Ring 10, 42327 
Wuppertal). Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Treptow, Karsten, 
Wuppertal, *12.12.1961. Dem Register-
gericht ist eine Liste der Mitglieder des 
Aufsichtsrates eingereicht worden.

31.10.2011 HRB 8656 Feider & Holle 
GmbH (Nietzsche Str. 30, 42327 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Feider, Dirk, Wuppertal, *28.11.1969. Be-
stellt als Geschäftsführer: Feider, Ingrid, 
Wuppertal, *12.05.1949.

31.10.2011 HRB 9119 Cleanic-Service 
Dietrich GmbH (Möddinghofe 20, 42279 
Wuppertal). Nunmehr Liquidator: Diet-
rich, Thomas, Wuppertal, *17.04.1959. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Dietrich, 
Thomas, Wuppertal, *17.04.1959. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

31.10.2011 HRB 15139 INOVATRO-
NIC elektronische Systeme GmbH 
(Auf der Kante 16, 42349 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Auf 
der Kante 16, 42349 Wuppertal. Nun-
mehr Liquidator: Schmidt, Bernd Willy, 
Wuppertal, *12.09.1944. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Schmidt, Bernd, So-
lingen, *12.09.1944. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

31.10.2011 HRB 19334 RSTE Objekt-
gesellschaft Wohnanlagen für Chem-
nitz mbH (Stephanstr. 24, 42119 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: Dr. 
Koch, Christian, Oberursel, *17.02.1971. 
Bestellt als Geschäftsführer: Bohn, Karim, 
Essen, *30.11.1971.

31.10.2011 HRB 22031 DEWIS GmbH 
(Heinz-Fangmann-Str. 2, 42287 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Schubert, Patrick Paul, Oer-Erkenschwick, 
*08.07.1976.

31.10.2011 HRB 22592 hotelme-
diapark GmbH Onlinemarketing für 

Hotels (Mollenkotten 80, 42279 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist durch Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 25.10.2011 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 757/11). Gemäß § 65 Absatz 1 
Satz 3 GmbHG von Amts wegen ein-
getragen.

02.11.2011 HRB 2367 WSW Energie 
& Wasser AG (Bromberger Str. 39 - 41, 
42281 Wuppertal). Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem Vorstandsmitglied 
oder einem anderen Prokuristen: Brink-
mann, Andreas, Bochum, *09.03.1966.

02.11.2011 HRB 20128 WSW mobil 
GmbH (Bromberger Str. 39 - 41, 42281 
Wuppertal). Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Schulten, Bernd, 
Wuppertal, *15.08.1959.

02.11.2011 HRB 23751 GEBA Immo-
bilien III GmbH (Königsberger Str. 5, 
42277  Wuppertal). Einzelprokura mit 
der Ermächtigung zur Veräußerung und 
Belastung von Grundstücken: Hagen-
kötter, Michael, Wuppertal, *16.10.1991.

LÖSCHUNGEN
19.10.2011 HRA 17509 IsoTronik 
GmbH & Co. KG (Derken 12, 
42327 Wuppertal). Die Firma ist erlo-
schen.

21.10.2011 HRA 8750 Emil Luhn-
Korbach (Döppersberg 35, 42103 Wup-
pertal). Die Firma ist erloschen.

24.10.2011 HRA 13681 Artur Picard 
(Lohsiepenstr. 29 A, 42369 Wuppertal). 
Die Firma ist erloschen.

02.11.2011 HRA 17145 Bodo Boch-
nig e.K. (Werth 94, 42275 Wuppertal). 
Die Firma ist erloschen.

02.11.2011 HRA 21623 Lingosmart 
GmbH & Co. KG, Wuppertal (Erftstr. 
17, 40670 Meerbusch). Die Firma ist 
erloschen.

02.11.2011 HRA 22438 mold-tec 
Limited & Co. KG (Hohenstein 90, 
42283 Wuppertal). Ausgeschieden als 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
mold-tec Limited, Berkshire/Großbritan-
nien (Companies House of Cardiff Nr. 
6044717). Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Die Firma ist erloschen.

06.10.2011 HRB 10742 K & K Hei-
zung - Sanitär GmbH (Düsseldorfer 
Str. 102, 42115 Wuppertal). Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht.

11.10.2011 HRB 8878 SES-Umwelt-
Technik GmbH (Kleiner Werth 20, 
42275 Wuppertal). Die Verschmelzung 
ist im Register der übernehmenden 
ALBHA West GmbH (Amtsgericht Essen, 
HRB 20623) am 04.10.2011 eingetragen 
worden; von Amts wegen eingetragen 
gemäß § 19 Abs. 2 UmwG.

11.10.2011 HRB 19496 Zen Immo-
bilien GmbH (Winklerstr. 40, 42275 
Wuppertal). 

13.10.2011 HRB 6545 Drees GmbH 
(Herzkamper Str. 34, 42281 Wuppertal). 
Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

20.10.2011 HRB 21364 Lichting-
hagen und Arns Beteiligungs GmbH 
(Einern 37, 42279 Wuppertal). Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

21.10.2011 HRB 20790 Afi mex 
GmbH (Deutscher Ring 44, 42327 
Wuppertal). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

26.10.2011 HRB 9932 Hacoba 
Spultechnik GmbH (Hatzfelder Str. 161, 
42281 Wuppertal). Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist ge-
löscht.

31.10.2011 HRB 20622 formatbau 
Projektentwicklungsgesellschft mbH 

(Am Jadghaus 118, 42113 Wuppertal). 
Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

02.11.2011 HRB 8165 Salitec chem.-
med. Produkte GMBH (Remscheider Str. 
216, 42369 Wuppertal). Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

02.11.2011 HRB 21096 WITTE Han-
delsgesellschaft mbH (Magdalenenstr. 
34, 42111 Wuppertal). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN
06.10.2011 HRA 14869 Pumplün 
GmbH & Co. KG (Schusterstr. 49, 
42105 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Firma von Amts wegen 
nach §§ 31 Abs. 2, 6 HGB, § 393 FamFG 
zu löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzu-
legen. Der Widerspruch kann auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle eines 
jeden Amtsgerichtes abgegeben wer-
den. Der Widerspruch muss spätestens 
innerhalb der gesetzten Frist nach der 
schriftlichen Bekanntgabe der Verfügung 
bei dem Amtsgericht Wuppertal einge-
gangen sein. 

27.10.2011 HRA 17067 HSG Ge-
rüstbau GmbH & Co. KG (Wilhelm-
Muthmann-Str. 16, 42329 Wuppertal). 
Das Registergericht beabsichtigt, die im 
Handelsregister eingetragene Firma von 
Amts wegen nach §§ 31 Abs. 2, 6 HGB, 
§ 393 FamFG zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt.

27.10.2011 HRB 8573 Die Brille 21 
Burkhard Dietz GmbH (Schuchardstr. 
21, 42275 Wuppertal). Das Register-

Kartonagen
Papier
Pappen
Füllstoffe
Wellpappen
Paletten

Klebebänder
Umreifung
PE-Folie
PE-Beutel
Versandtaschen
Hygienepapiere

Lager 2: 
Otto-Hahn-Straße 53

MONHOF & CO. GmbH

Nibelungenstraße 54–56
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 97 40 14-0
Fax (02 02) 97 40 14-29
info@monhof-verpackung.de

Sie suchen die richtigen Verpackungsmittel?

BW_Inhalt_01_12.indd   57BW_Inhalt_01_12.indd   57 02.01.12   16:5702.01.12   16:57



01 | 201258  

STANDARDS HANDELSREGISTER

gericht beabsichtigt, die im Handels-
register eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen zu 
löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzu-
legen. Der Widerspruch kann auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle eines 
jeden Amtsgerichtes abgegeben wer-
den. Der Widerspruch muss spätestens 
innerhalb der gesetzten Frist nach der 
schriftlichen Bekanntgabe der Verfügung 
bei dem Amtsgericht Wuppertal einge-
gangen sein. 

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN
26.10.2011 HRA 17181 Ingrid Dyk-
gers Immobilien e.K. (Alter Markt 
10, 42275 Wuppertal). Die Firma ist 
erloschen; von Amts wegen gemäß § 31 
Absatz 2 Satz 2 HGB eingetragen.

06.10.2011 HRB 8505 Heinrich Könd-
gen Elberfeld GmbH (Wegenerstr. 36, 
42275 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

06.10.2011 HRB 19496 Zen Immo-
bilien GmbH (Winklerstr. 40, 42275 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

18.10.2011 HRB 8795 H.S. Textil-
nähservice GmbH (Obere Sehlhofstr. 5, 
42289 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

18.10.2011 HRB 9545 Schmidt-Bau 
GmbH, Wuppertal (Höhenweg 20, 45549 
Sprockhövel). Die Gesellschaft ist gemäß 
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

18.10.2011 HRB 10670 WEDICO 
Modellbautechnik GmbH (Wartburgstr. 
21, 42285 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

18.10.2011 HRB 10800 LogSpedSer-
vice GmbH (Schillweg 17, 42109 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist gemäß 

§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

19.10.2011 HRB 7500 Siegfried 
Koch GmbH (Essener Str. 60, 42327 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist gemäß 
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

21.10.2011 HRB 5204 H. H. Berning 
GmbH (Friedrich-Engels-Allee 135, 
42285 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

21.10.2011 HRB 8334 EKB Massiv-
haus GmbH Wuppertal (Hauptstr. 74, 
42349 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

21.10.2011 HRB 10793 EuroMed 
GmbH (Obergrünewalder Str. 10, 42103 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist gemäß 
§ 141 a Absatz 1 FGG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

25.10.2011 HRB 9780 Lange Verwal-
tungs- und Beteiligungsgesellschaft 
mbH (Kruppstr. 128, 42113 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 
1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen gelöscht.

25.10.2011 HRB 12516 Mobiletti 
Gesellschaft für IT-Konzepte und 
Lösungen mbH (Wormserstr. 3, 42119 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

28.10.2011 HRB 12516 Mobiletti 
Gesellschaft für IT-Konzepte und Lö-
sungen mbH, Wuppertal (Wormserstr. 
3, 42119 Wuppertal). 

02.11.2011 HRB 21116 ULANOV AG, 
Wuppertal (Unterdörnen 101, 42283 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist gemäß 
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

BERICHTIGUNGEN
19.10.2011 HRB 23803 Feynburg 
GmbH (Am Jagdhaus 95, 42113 Wup-
pertal). Nach Änderung des Wohnortes 
nunmehr: Geschäftsführer: Groß, Volker 
Hans, Köln, *07.09.1960.

SolingenSolingen

NEUEINTRAGUNGEN
19.10.2011 HRA 23322 WILHELM 
MÜTTER Werkzeugfabrik Inhaber 
Armin Mütter e.Kfm. (Brühler Str. 67 
a, 42657 Solingen). Gegenstand: Der 
Betrieb einer Werkzeugfabrik. Inhaber: 
Mütter, Armin Gerhard, Solingen, 
*26.08.1958. Das Handelsgeschäft 
wird unter der Firma des nicht einge-
tragenen Vorinhabers Mütter, Johann 
Wilhelm, Solingen fortgeführt.

07.10.2011 HRB 23800 AutConsult 
Engineering GmbH (Weyerstr. 289, 
42719 Solingen). Gesellschaftsvertrag 
vom 29.09.2011. Gegenstand: Die 
Betreuung von Projekten, Planung, Be-
ratung und Dokumentation im Bereich 
der Elektrotechnik, Aus- und Weiterbil-
dung. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Baccari, Giuseppe, 
Köln, *20.04.1976; Heimann, Ingo, So-
lingen, *27.07.1972.

19.10.2011 HRB 23820 Windpark 
Solingen GmbH (Mankhauser Str. 7 a, 
42699 Solingen). Gesellschaftsvertrag 
vom 07.10.2002, mehrfach geändert. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
24.08.2011 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Sitz) 
und mit ihr die Sitzverlegung von 
Bad Fallingbostel (bisher Amtsgericht 
Walsrode HRB 5696) nach Solingen 
beschlossen. Die Gesellschafter-
versammlung vom 13.10.2011 hat 
beschlossen den Gesellschaftsvertrag 
in § 7 (Geschäftsjahr) zu ändern. 
Gegenstand: Die Errichtung und der 
Betrieb von Windkraftanlagen und aller 
artverwandter Geschäfte. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Fiebes, Guido, Bergisch Gladbach, 
*12.06.1968. Mit der Hurrikan-Power 
Funding Holding GmbH mit Sitz in 
Solingen (Amtsgericht Wuppertal HRB 
20631) als herrschendem Unternehmen 
ist am 11.05.2007 ein Gewinnabfüh-
rungsvertrag geschlossen. Ihm hat die 
Gesellschafterversammlung vom glei-
chen Tage zugestimmt.

21.10.2011 HRB 23825 Nonon-Kits 
UG (haftungsbeschränkt) (Klemens-
Horn-Str. 15, 42651 Solingen). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 19.09.2011. 
Gegenstand: Die Entwicklung und 
die Herstellung von sowie der Handel 
mit elektronischen Komponenten und 

Baugruppen. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Bestellt als Geschäftsführer: Weil, 
David, Solingen, *24.09.1964.

21.10.2011 HRB 23827 ROHA Betei-
ligungsgesellschaft mbH (Rehpfad 13, 
42659 Solingen). Gesellschaftsvertrag 
vom 26.05.2011. Gegenstand: Das Hal-
ten von Beteiligungen und Verwertung 
und Verwaltung von eigenem Vermö-
gen. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Harneid, Rolf, Solingen, 
*23.11.1953.

28.10.2011 HRB 23831 Fedo GmbH 
(Obenitterstr. 45, 42719 Solingen). 
Gesellschaftsvertrag vom 17.06.2011 
mit Änderung vom 27.09.2011. Ge-
genstand: Der Export von Waren aller 
Art, insbesondere von Sonderposten 
mit Haushaltswaren. Stammkapital: 
250.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Fedotov, Vitalii, Novovolynsk/Ukraine, 
*24.04.1974.

28.10.2011 HRB 23832 PASI-
FIC Trading GmbH (Weyerstr. 260, 
42719 Solingen). Gesellschaftsvertrag 
vom 13.11.2009 mit Änderung vom 
19.05.2011. Gegenstand: Der internati-
onale Handel mit elektronischen Waren 
aller Art. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Aytekin, 
Mustafa, Solingen, *28.02.1969. Bestellt 
als Geschäftsführer: Turgut, Hüseyin, 
Solingen, *25.09.1970.

28.10.2011 HRB 23833 CaToBi UG 
(haftungsbeschränkt) (Börsenstr. 123 
B, 42657 Solingen). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 21.10.2011. Gegenstand: 
Der Großhandel mit Sporträdern und 
Zubehör sowie Freizeitartikeln verschie-
dener Art, Sales & Marketing Unter-
stützung und Beratung für Hersteller, 
Service-Partner und Einzelhändler 
sowie Dienstleistungen im Freizeitbe-
reich. Stammkapital: 2.500,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Prehn, Nadine, Solingen, 
*14.12.1972.

02.11.2011 HRB 23834 Büro Knipper 
Handels GmbH (Schorberger Str. 35 
- 39, 42699 Solingen). Gesellschafts-
vertrag vom 14.10.2011. Gegenstand: 
Der Großhandel mit Büromaschinen, 
Büromöbeln und Büromaterialien aller 
Art. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Knipper, Bernd, Solingen, 
*19.05.1950, Knipper, Guido, Solingen, 
*19.08.1977.
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02.11.2011 HRB 23837 Budmax UG 
(haftungsbeschränkt) (Kiefernstr. 6 
b, 42699 Solingen). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 18.07.2011. Gegenstand: Die 
Erbringung von Baudienstleistungen, 
Bauservice, Annahme und Vergabe von 
Aufträgen, insbesondere Hausmeister-
tätigkeiten. Stammkapital: 10.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Narbut, Bozena, 
Solingen, *08.05.1978.

VERÄNDERUNGEN
06.10.2011 HRA 23316 Brößke & 
Koch OHG (Locher Kotten 49, 42719 
Solingen). Aufgrund Änderung nun-
mehr: Neue Firma: Brößke u. Koch 
GmbH & Co. KG. Ausgeschieden als Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Bröß-
ke, Rosemarie, Solingen, *26.04.1937; 
Koch, Annette, Lindewitt, *07.10.1959. 
Eingetreten als Persönlich haftender 
Gesellschafter: Brößke & Koch Verwal-
tungs GmbH, Solingen (Wuppertal HRB 
23768).

13.10.2011 HRA 21988 Maklerfuchs 
e.K., Solingen (Engerstr. 192, 32051 
Herford). Die Niederlassung ist nach 
Herford (jetzt Amtsgericht Oeynhausen 
HRA 8062) verlegt.

21.10.2011 HRA 19382 Präzisions-
Haarschneidemaschinenfabrik „Bis-
marck“ August Müller (Beethovenstr. 
195, 42655 Solingen). Nach Firmenän-
derung und Inhaberwechsel nunmehr: 
Neue Firma: Bismarck, Inhaber Hans-
Werner Wolfertz e.K.. Nunmehr Inhaber: 
Wolfertz, Hans-Werner, Solingen, 
*07.03.1956. Nicht mehr Inhaber: Wol-
fertz, Werner, Ingenieur, Solingen.

06.10.2011 HRB 14961 R S G Rost-
frei-Schneidwerkzeuge Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, (Löhdorfer 
Str. 169, 42699 Solingen). Nach Ände-
rung der konkreten Vertretungsbefugnis 
Geschäftsführer: Mügge-Dewey, Sand-
ra, Solingen, *30.10.1972.

11.10.2011 HRB 14007 PLANBAU 
Solingen GmbH (Weyerstr. 184, 42719 
Solingen). Bestellt als Geschäftsführer: 
Flinz, Gerald, Dortmund, *30.08.1956.

13.10.2011 HRB 10369 Rossa Han-
delsvertretungen GmbH (Gernotweg 
3, 42653 Solingen). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Gernotweg 3, 42653 
Solingen.

13.10.2011 HRB 14892 kogag Agen-
tur für Live-Kommunikation GmbH 
(Schorberger Str. 66, 42699 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Splitthoff, 
René, Solingen, *13.10.1959.

13.10.2011 HRB 15716 GBB Gesell-
schaft für Berufl iche Bildung mbH 
(Goerdelerstr. 47, 42651 Solingen). Nach 
Erweiterung der Vertretungsbefugnis 
Geschäftsführer: Studthoff, Ursula, Bad 
Honnef, *08.01.1949.

13.10.2011 HRB 15923 Friedrich 
Engels & Cie. GmbH (Hochstr. 29 - 31, 
42697 Solingen). Aufgrund Namensände-
rung nunmehr: Geschäftsführer: Kraemer, 
Ina, Solingen, *31.10.1959.

13.10.2011 HRB 20312 IPS clean 
GmbH (Grimmstr. 23, 42655 Solingen). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Grimmstr. 23, 42655 Solingen. Prokura 
erloschen: Becker, Brigitte, Solingen, 
*25.08.1961.

13.10.2011 HRB 22414 Walbusch 
Auslandsbeteiligungen GmbH (Mar-
tinstr. 18, 42646 Solingen). Bestellt als 
Geschäftsführer: Schmidt, Cord Henrik, 
Münster, *02.06.1967.

14.10.2011 HRB 14830 Walbusch Be-
teiligungsgesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Martinstr. 18, 42646 Solingen). 
Bestellt als Geschäftsführer: Schmidt, 
Cord Henrik, Münster, *02.06.1967. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Schiller, Anja, Meerbusch, 
*31.05.1971.

14.10.2011 HRB 15117 St. Lukas 
Klinik GmbH (Schwanenstr. 132, 42697 
Solingen). Bestellt als Geschäftsführer: 
Hellmons, Gregor, Münster, *11.04.1957.

14.10.2011 HRB 21888 JS Netzwerk 
GmbH (Burger Landstr. 55, 42659 Solin-
gen). Geschäftsanschrift: Rübezahlstr. 10, 
42655 Solingen. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Junga, Uwe Michael, Solingen, 
*20.08.1965; Stefanic, Anita Elisabeth, So-
lingen, *08.05.1967. Bestellt als Liquidator: 
Kunz, Hans-Peter, Solingen, *26.08.1955. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

17.10.2011 HRB 15185 Katholische 
Senioreneinrichtungen Kplus GmbH 
(Schwanenstr. 135, 42697 Solingen). 
Bestellt als Geschäftsführer: Hellmons, 
Gregor, Münster, *11.04.1957.

17.10.2011 HRB 21228 Hurrikan En-
deholz Windparkbetriebsgesellschaft 
mbH (Mankhauser Str. 7 a, 42699 Solin-
gen). Die Gesellschafterversammlung vom 
13.10.2011 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 7 (Geschäftsjahr) 
beschlossen.

19.10.2011 HRB 22956 B & B Finan-
zierungshilfe deutschlandweit GmbH 
(Badstr. 87, 42699 Solingen). Die Gesell-
schafterversammlung vom 08.08.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Ziffern (2) und (3) und mit ihr die 
Sitzverlegung nach Wuppertal beschlos-
sen. Geschäftsanschrift: Küllenhahner 
Str. 37, 42349 Wuppertal. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Bell, Patrick Alexander, 
Solingen, *01.10.1981. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Schelle, Hans Joachim, 
Wuppertal, *14.09.1956.

21.10.2011 HRB 16616 REO AG 
(Brühler Str. 100, 42657 Solingen). Die 

BW_Inhalt_01_12.indd   59BW_Inhalt_01_12.indd   59 02.01.12   16:5702.01.12   16:57



01 | 201260  

STANDARDS HANDELSREGISTER

zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
eines jeden Amtsgerichtes abgegeben 
werden. Der Widerspruch muss spätes-
tens innerhalb der gesetzten Frist nach 
der schriftlichen Bekanntgabe der Ver-
fügung bei dem Amtsgericht Wuppertal 
eingegangen sein. 

17.10.2011 HRB 21708 Gül Unter-
nehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt) (Lützowstr. 4, 42653 Solin-
gen). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist bei dem 
Amtsgericht Wuppertal, Eiland 2, 42103 
Wuppertal schriftlich in deutscher 
Sprache oder zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle einzulegen. Der Wider-
spruch kann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsge-
richtes abgegeben werden. Der Wider-
spruch muss spätestens innerhalb der 
gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen 
sein. 

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN
24.10.2011 HRA 19648 Friedrich 
Metzger GmbH & Co. KG (Schaberger 
Str. 11, 42659 Solingen). Die Firma ist 
erloschen; von Amts wegen gemäß § 
31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB 
eingetragen.

13.10.2011 HRB 15455 Hans Mebus 
GmbH (An den Eichen 11, 42699 Solin-
gen). Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.

19.10.2011 HRB 16692 Mike Oster-
mann GmbH (Tersteegenstr. 33, 42653 
Solingen). Die Gesellschaft ist gemäß 
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

28.10.2011 HRB 16385 Kump GmbH 
(Wiefeldick 7 g, 42699 Solingen). Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

NEUEINTRAGUNGEN
06.10.2011 HRA 23318 AFH-OHG 
(Nordstr. 23 - 25, 42853 Remscheid). 
Gegenstand: Der Handel mit Bauele-
menten, Montage von Bauelementen 
und Photovoltaikanlagen sowie die 
Herstellung und Konzeption von Wer-
beanlagen und Beschriftungen, der 
Import und Export sowie Dienstleistun-
gen rund ums Haus. Nunmehr: Offene 
Handelsgesellschaft. Nach Änderung 
der Firma und des Rechtsformzusatzes: 
Geschäftsanschrift: Nordstr. 23 - 25, 
42853 Remscheid. Nicht mehr Inhaber: 
Ghafournia, Nasser, Wermelskirchen, 

*12.09.1958. Nunmehr: Persönlich 
haftender Gesellschafter: Ghafournia, 
Nasser, Wermelskirchen, *12.09.1958. 
Eingetreten als: Persönlich haftender 
Gesellschafter: Plock, Michael, Rem-
scheid, *05.09.1962. Die Niederlassung 
ist von Berlin (bisher Amtsgericht 
Charlottenburg HRA 43993 B) nach 
Remscheid verlegt.

14.10.2011 HRA 23320 JoBa Hanau 
Grundstücks-GmbH & Co. KG (Alte Str. 
19, 42857 Remscheid). Gegenstand: Der 
An- und Verkauf von Immobilien sowie 
die Erbringung von Dienstleistungen für 
solche Immobilien und für Immobilien 
Dritter. Persönlich haftender Gesell-
schafter: JoBa Hanau Verwaltungs-
GmbH, Remscheid (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 23801).

25.10.2011 HRA 23325 CAPICARD 
GmbH & Co. KG (Hasteraue 9, 42857 
Remscheid). Persönlich haftender 
Gesellschafter: C. A. Picard GmbH, 
Remscheid (Amtsgericht Wuppertal HRB 
11042).

07.10.2011 HRB 23801 JoBa Hanau 
Verwaltungs-GmbH (Alte Str. 19, 42857 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
29.09.2011. Gegenstand: Der Erwerb 
und die Verwaltung von Beteiligungen 
sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung bei Handelsgesellschaften, ins-
besondere die Beteiligung als persönlich 
haftende Gesellschafterin an der JoBa 
Hanau Grundstücks-GmbH & Co. KG 
mit Sitz in Remscheid. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Einert, 
Frank, Remscheid, *26.12.1955.

11.10.2011 HRB 23808 Getränke 
Hüttemann GmbH (Maxstr. 3, 42857 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
28.09.2011. Gegenstand: Der Groß- und 
Einzelhandel mit Getränken sowie der 
Betrieb eines Kiosks. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Boh-
nen, Michael, Solingen, *03.01.1962.

12.10.2011 HRB 23809 ICR Idee, 
Concept und Realisation von Immobi-
lienvorhaben GmbH (Albert-Schmidt-
Allee 58, 42897 Remscheid). Gesell-
schaftsvertrag vom 01.07.1991 
mit mehreren Änderungen. Die Gesell-
schafterversammlung vom 08.08.2011 
hat die Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 1 Satz 2 und mit ihr die 
Sitzverlegung von Köln (bisher Amtsge-
richt Köln HRB 21774) nach Remscheid 
beschlossen. Gegenstand: der An- und 
Verkauf von Immobilien aller Art, die 
Planung und Realisation von eigenen 
Immobilienvorhaben, die Verwaltung 
von Immobilien und Objektbewachung. 
Stammkapital: 410.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Lichterfeld, Petra, Solin-
gen, *22.11.1966.

18.10.2011 HRB 23817 Or. Ke. 
Unternehmergesellschaft (haf-
tungsbeschränkt) (Schützenstr. 56, 

Hauptversammlung vom 17.10.2011 hat 
die Änderung der Satzung in § 8 Ziffer 
1 (Zusammensetzung) und § 9 Ziffer 2 
(Vertretungsbefugnis) beschlossen.

21.10.2011 HRB 19119 Q-Medien 
GmbH Medienkonzept und Produk-
tion, Solingen (Martin-Luther-Str. 34, 
42853 Remscheid). Die Gesellschafter-
versammlung vom 28.06.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 Abs. 2 (Sitz) und mit ihr die Sitzver-
legung nach Remscheid beschlossen. 

25.10.2011 HRB 10385 Valentino 
Handels-GmbH (Löhdorfer Str. 12, 
42699 Solingen). Einzelprokura: Letter-
mann, Stephanie, Solingen, *07.03.1980.

25.10.2011 HRB 15182 Kai Europe 
GmbH (Löhdorfer Str. 51, 42699 Solin-
gen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 30.06.2011 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 3 (Stamm-
kapital) und mit ihr die Erhöhung des 
Stammkapitals um 1.000.000,00 Euro 
auf nunmehr 1.500.00,00 Euro be-
schlossen.

25.10.2011 HRB 15581 BSS Bohnen-
berg GmbH (Ahrstr. 1 - 7, 42697 Solin-
gen). Bestellt als Geschäftsführer: Gräb, 
Martin, Schwerte, *24.11.1965. Prokura 
erloschen: Gräb, Martin, Schwerte, 
*24.11.1965.

25.10.2011 HRB 16169 Wirtschafts-
förderung Solingen Verwaltungs 
GmbH (Grünewalder Str. 29 / 31, 
42657 Solingen). Nach Änderung der 
konkreten Vertretungsberechtigung 
Geschäftsführer: Schmidtberg, Fritz-
Rainer, Solingen, *15.11.1946.

25.10.2011 HRB 21166 Fabriano 
GmbH (Löhdorfer Str. 12, 42699 Solin-
gen). Einzelprokura: Lettermann, Ste-
phanie, Solingen, *07.03.1980.

26.10.2011 HRB 14853 BSH Präzi-
sions-Stahlrohrhandel Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung (Adolfstr. 9, 
42655 Solingen). Einzelprokura: Fröh-
lich, Detlef, Leichlingen, *07.09.1962.

26.10.2011 HRB 15148 Diefenbach 
Verpackungen GmbH (Rosenkamper 
Str. 40 / 46, 42719 Solingen). Prokura 
erloschen: Weber, Holger, Solingen, 
*10.08.1961.

26.10.2011 HRB 16902 Reifenteam 
Solingen GmbH (Merscheider Str. 99, 
42699 Solingen). Geschäftsanschrift: 
Kasparstr. 25, 42697 Solingen. Durch 
rechtskräftigen Beschluss des Amtsge-
richts Wuppertal (145 IN 424/05) vom 
20.07.2010 ist das Insolvenzverfahren 
mangels Masse eingestellt. Die Gesell-
schaft bleibt aufgelöst.

27.10.2011 HRB 23702 ZWILLING 
J.A. Henckels Retail GmbH (Grünewal-
der Str. 14 - 22, 42657 Solingen). Be-

stellt als Geschäftsführer: Dr. Schiffers, 
Erich, Köln, *13.01.1965. Mit der ZWIL-
LING J.A. Henckels Aktiengesellschaft 
mit Sitz in Solingen (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 21733) als herrschendem 
Unternehmen ist am 20.10.2011 ein 
Gewinnabführungsvertrag geschlossen. 
Ihm hat die Gesellschafterversammlung 
vom 20.10.2011 zugestimmt.

28.10.2011 HRB 21249 Bente & 
Boltong GmbH Industriefahrzeuge 
(Lüneschloßstr. 10, 42657 Solingen). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Lüne-
schloßstr. 10, 42657 Solingen.

28.10.2011 HRB 21635 PT Hol-
ding GmbH (c/o aeos energy GmbH 
Mankhauser Str. 7 a, 42699 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
18.07.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in Artikel 3.2 
(Stammkapital) beschlossen. Artikel 4 
(Beschlussfassung) wurde neu einge-
fügt. Alle folgenden Artikel des Gesell-
schaftsvertrages wurden entsprechend 
neu nummeriert und sämtliche Verwei-
se entsprechend geändert.

02.11.2011 HRB 21752 Ticope Ver-
waltung UG (haftungsbeschränkt) 
(Grünewalder Str. 29 - 31, 42657 Solin-
gen). Nicht mehr Geschäftsführer: Wal-
lusch, Michael, Solingen, *17.06.1967.

LÖSCHUNGEN
14.10.2011 HRA 19717 Eugen Linder 
(Tannenstr. 21, 42653 Solingen). Die 
Firma ist erloschen.

24.10.2011 HRA 23109 Wupper Holz 
e.K. (Goerdelerstr. 49, 42651 Solingen). 
Die Firma ist erloschen.

31.10.2011 HRA 22221 Curt Luch-
tenberg GmbH & Co. KG (Wiesenstr. 8 
- 10, 42719 Solingen). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist erloschen.

28.10.2011 HRB 15170 Dieter Kü-
ckelhaus GmbH (Steinstr. 5, 42697 
Solingen). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

02.11.2011 HRB 16795 SOKOM 
Internetprojekte GmbH (Hauptstr. 24, 
42651 Solingen). Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN
06.10.2011 HRB 16406 La Gelateria 
PORTOFINO GmbH (Ohliger Tor 5, 
42651 Solingen). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Gesellschaft gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen zu 
löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. Der Widerspruch kann auch 
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42853 Remscheid). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 05.07.2011. Gegenstand: Der 
Betrieb einer Gaststätte einschließlich 
des Betriebs von Glücksspielautomaten. 
Stammkapital: 300,00 Euro. Geschäfts-
führer: Myulbekher, Valentina, Rem-
scheid, *03.04.1948.

19.10.2011 HRB 23821 INJOY Rem-
scheid GmbH (Haddenbacher Str. 38 
- 42, 42885 Remscheid). Gesellschafts-
vertrag vom 29.09.2011. Gegenstand: 
Der Betrieb eines Fitnessclubs sowie 
die Erbringung von Dienstleistungen 
im selbigen Bereich. Stammkapital: 
25.500,00 Euro. Geschäftsführer: 
Klindera, Michael, Grevenbroich, 
*05.06.1964; Tautorus, Brigitte, Greven-
broich, *05.01.1962.

19.10.2011 HRB 23822 Nitsch 
Geschäftsführungs- und Beteili-
gungs-UG (haftungsbeschränkt) 
(Buchenstr. 19, 42855 Remscheid). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 05.09.2011. 
Gegenstand: Der Erwerb und die Ver-
waltung von Beteiligungen sowie die 
Übernahme der persönlichen Haftung 
und der Geschäftsführung bei Han-
delsgesellschaften, insbesondere die 
Beteiligung als persönlich haftende 
geschäftsführende Gesellschafterin 
an der Kommanditgesellschaft unter 
der Firma „Autohaus Nitsch UG (haf-
tungsbeschränkt) & Co. KG“ mit Sitz in 
Remscheid, eingetragen im Handels-
register des Amtsgerichts Wuppertal 
unter HRA 17836. Stammkapital: 
1.000,00 Euro. Bestellt als Geschäfts-
führer: Nitsch, Karl-Heinz, Remscheid, 
*30.01.1931; Nitsch, Hans Heinrich, 
Remscheid, *30.12.1959.

02.11.2011 HRB 23835 Dincol UG 
(haftungsbeschränkt) (Hindenburgstr. 
8, 42853 Remscheid). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 29.08.2011. Gegenstand: 
Der Betrieb einer Spielhalle sowie die 
Aufstellung und Unterhaltung von 
Spielautomaten, sowohl von Geldspiel-
geräten, als auch von Unterhaltungs-
automaten und anderen Spielgeräten. 
Stammkapital: 1,00 Euro. Geschäfts-
führer: Yildir, Nermin Dincol, Ilvesheim, 
*26.06.1981.

VERÄNDERUNGEN
24.10.2011 HRA 17533 Carl & Gus-
tav Böcker GmbH & Co. KG. (Ueber-
felder Str. 11, 42855 Remscheid). 

24.10.2011 HRA 17836 Nitsch 
GmbH & Co. KG (Buchenstr. 19, 42855 
Remscheid). Neue Firma: Autohaus 
Nitsch UG (haftungsbeschränkt) & Co. 
KG. Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Nitsch Geschäftsführungs- und 
Beteiligungs-UG (haftungsbeschränkt), 
Remscheid (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 23822). Ausgeschieden als Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Auto 

Nitsch GmbH, Remscheid (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 11565).

25.10.2011 HRA 22542 ARRI-Grund 
GmbH & Co. KG (Johann-Scheibler-
Str. 21, 42897 Remscheid). Prokura 
erloschen: Rosahl, Andreas, Remscheid, 
*17.03.1953.

28.10.2011 HRA 17627 Carl Aug. 
Picard GmbH & Co. KG (Hasteraue 9, 
42857 Remscheid). Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem persönlich haften-
den Gesellschafter oder einem anderen 
Prokuristen: Lübke, Volker, Remscheid, 
*11.06.1968.

06.10.2011 HRB 22889 Edscha 
Holding GmbH (Hohenhagener Str. 
26 - 28, 42855 Remscheid). Die Gesell-
schafterversammlung vom 25.07.2011 
hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 4 (Stammkapital) und mit 
ihr die Erhöhung des Stammkapitals 
aus Gesellschaftsmitteln von 25.000,00 
Euro um 34.491.000,00 Euro auf 
34.516.000,00 Euro beschlossen.

06.10.2011 HRB 23006 Edscha En-
gineering GmbH (Hohenhagener Str. 
26 - 28, 42855 Remscheid). Die Gesell-
schafterversammlung vom 25.07.2011 
hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 3 und mit ihr die Erhöhung 
des Stammkapitals um 4.728.540,00 
Euro auf 4.753.540,00 Euro aus Gesell-
schaftsmitteln beschlossen. 

06.10.2011 HRB 23430 Schütt Ver-
waltungs-GmbH (Glockenstahlstr. 1, 
42855 Remscheid). Die Gesellschafter-
versammlung vom 29.09.2011 hat den 
Gesellschaftsvertrag in § 7 (Gesellschaf-
terversammlung, Beschlüsse) geändert. 
Bestellt als Geschäftsführer: Winkler, 
Tanja, Remscheid, *30.07.1974.

07.10.2011 HRB 18848 R.K.I. GmbH 
(Friedrichstr. 95, 42897 Remscheid). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
23.09.2011 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 3 (Stamm-
kapital-Stammeinlagen) und mit ihr 
die Erhöhung des Stammkapitals um 
500.000,00 Euro auf 3.000.000,00 Euro 
beschlossen. 

10.10.2011 HRB 20108 Alexander-
Solia GmbH (Hastener Str. 136 - 138, 
42855 Remscheid). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Wilhelm, Johannes, Mei-
ßen, *16.03.1962.

11.10.2011 HRB 21894 Erkens + Part-
ner GmbH (Elberfelderstr. 102, 42853 
Remscheid). Nunmehr Liquidator: Schön-
felder, Hans, Remscheid, *20.02.1950. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

11.10.2011 HRB 22889 Edscha 
Holding GmbH (Hohenhagener Str. 
26 - 28, 42855 Remscheid). Bestellt als 
Geschäftsführer: Greiner, Torsten, Wit-
ten, *26.08.1965.

BW_Inhalt_01_12.indd   61BW_Inhalt_01_12.indd   61 02.01.12   16:5702.01.12   16:57



01 | 201262  

STANDARDS HANDELSREGISTER

Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. Der Widerspruch kann auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
eines jeden Amtsgerichtes abgegeben 
werden. Der Widerspruch muss spätes-
tens innerhalb der gesetzten Frist nach 
der schriftlichen Bekanntgabe der Ver-
fügung bei dem Amtsgericht Wuppertal 
eingegangen sein. 

24.10.2011 HRB 16859 M. L. GmbH 
(Bliedinghauser Str. 36, 42859 Rem-
scheid). Das Registergericht beabsich-
tigt, die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist bei dem 
Amtsgericht Wuppertal, Eiland 2, 42103 
Wuppertal schriftlich in deutscher 
Sprache oder zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle einzulegen. Der Wider-
spruch kann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerich-
tes abgegeben werden. Der Widerspruch 
muss spätestens innerhalb der gesetzten 
Frist nach der schriftlichen Bekanntgabe 
der Verfügung bei dem Amtsgericht 
Wuppertal eingegangen sein. 

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN
06.10.2011 HRA 17913 Friedrich 
Hesselbach GmbH + Co. KG (Freiheits-
tr. 79, 42853 Remscheid). Die Firma ist 
erloschen; von Amts wegen gemäß § 
31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB 
eingetragen.

13.10.2011 HRB 12365 ITC Internati-
onal Trading & Consulting GmbH (Am 
Bruch 21 - 23, 42857 Remscheid). Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

13.10.2011 HRB 14685 Ankora Tours 
GmbH Remscheid, (Mintroperstr. 3, 
40215 Düsseldorf). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

VORGÄNGE OHNE EINTRAGUNG
07.10.2011 HRB 11917 Dohrmann 
Golfplatz Aktiengesellschaft (Salemstr. 
19, 42853 Remscheid). Dem Register-
gericht ist eine Liste der Mitglieder des 
Aufsichtsrates eingereicht worden.

26.10.2011 HRB 11334 Karl Heinz 
Voß Verwaltungsgesellschaft mbH 
(David-Dominicus-Str. 43, 42857 Rem-
scheid). Das Registergericht beabsich-
tigt, die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist bei dem 

den Gesellschaftsvertrag in § 3 (Stamm-
kapital) und § 10 Abs. 4 (Gesellschafter-
beschlüsse) zu ändern.

02.11.2011 HRB 11775 Vaillant 
GmbH (Berghauser Str. 40, 42859 
Remscheid). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Limbach, Ralf-Otto, Düsseldorf, 
*04.08.1962.

LÖSCHUNGEN
07.10.2011 HRA 18227 Johann 
Albert Freund GmbH & Co. KG (Alte 
Pulvermühle 20, 42855 Remscheid). Die 
Firma ist erloschen.

10.10.2011 HRB 23105 EBS – GmbH 
(Mattheystr. 4, 42853 Remscheid). 
Geschäftsanschrift: Hackländerstr. 31, 
50825 Köln. Der Sitz ist nach Köln (jetzt 
Amtsgericht Köln HRB 73594) verlegt.

12.10.2011 HRB 12375 B. Motte 
GmbH (Klauser Feld 3 a, 42899 Rem-
scheid). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

14.10.2011 HRB 22933 ip Inge-
nieurgesellschaft mbH (Kolpingstr. 
19, 42857 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Sülberg, Alexander, 
Remscheid, *08.06.1977. Bestellt als Li-
quidator: Sülberg, Alexander, Remscheid, 
*08.06.1977. Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Die Gesellschaft ist gelöscht.

31.10.2011 HRB 12348 logvision 
GmbH (Berghausen 1, 42859 Rem-
scheid). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN
12.10.2011 HRB 20246 QuMoTec 
Verwaltungs GmbH (Leverkuser Str. 65, 
42897 Remscheid). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Gesellschaft gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen zu löschen. Gegen 
diese Verfügung kann Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle einzulegen. Der Wider-
spruch kann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerich-
tes abgegeben werden. Der Widerspruch 
muss spätestens innerhalb der gesetzten 
Frist nach der schriftlichen Bekanntgabe 
der Verfügung bei dem Amtsgericht 
Wuppertal eingegangen sein. 

13.10.2011 HRB 11038 GLT Gesell-
schaft für Luft- und Wassertechnik 
mit beschränkter Haftung (Freiheitstr. 
79, 42853 Remscheid). Das Register-
gericht beabsichtigt, die im Handels-
register eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen zu 
löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Der 

Remscheid). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Frangenberg, Micha, Radevormwald, 
*01.06.1959. Bestellt als Geschäfts-
führer: Raffelsieper, Beate, Remscheid, 
*10.10.1968.

20.10.2011 HRB 22084 Arnz Flott 
GmbH Werkzeugmaschinen (Vie-
ringhausen 131, 42857 Remscheid). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
07.10.2011 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 9 Ziffer 2, 4 
e) und 4 f) (Gesellschafterbeschlüsse) 
beschlossen.

21.10.2011 HRB 11060 Vaillant 
Verwaltungs-GmbH (Berghauser Str. 
40, 42859 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Schmidt, Kurt Gerald, 
Tiefenbronn, *13.04.1965.

21.10.2011 HRB 22545 Nomolas UG 
(haftungsbeschränkt) (Hoffeldstr. 1 a, 
42859 Remscheid). Die Gesellschafter-
versammlung vom 11.10.2011 hat eine 
Neufassung des Gesellschaftsvertrages 
beschlossen. Nach Änderung der Ver-
tretungsbefugnis nunmehr: Geschäfts-
führer: Salomon, Mike, Remscheid, 
*06.08.1977.

24.10.2011 HRB 11614 Böcker 
Verwaltungs-GmbH (Ueberfelder Str. 
11, 42855 Remscheid). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Böcker, Klaus, Remscheid, 
*08.06.1930.

26.10.2011 HRB 22735 Fliesen Beh-
menburg UG (haftungsbeschränkt) 
(Rheingoldstr. 5, 42859 Remscheid). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 18.10.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 795/11). Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts we-
gen eingetragen.

27.10.2011 HRB 17033 MT Inter-
national GmbH (Mühlenstr. 7, 42897 
Remscheid). Durch Beschluss des Amts-
gerichts Wuppertal (Az. 145 IN 720/07) 
vom 24.10.2011 ist das Insolvenzverfah-
ren aufgehoben. Die Gesellschaft bleibt 
aufgelöst.

28.10.2011 HRB 12552 Elo-Erosion 
GmbH, Remscheid (Industriestr. 6, 
42929 Wermelskirchen). Der Sitz ist 
nach Wermelskirchen (jetzt Amtsgericht 
Köln HRB 73787) verlegt.

31.10.2011 HRB 11775 Vaillant 
GmbH (Berghauser Str. 40, 42859 Rem-
scheid). Bestellt als Geschäftsführer: Dr. 
Stelzer, Carsten, Wuppertal, *21.09.1960.

02.11.2011 HRB 11773 Automobil-
scharniere Hasten Verwaltungs-GmbH 
(Büchelstr. 24 - 26, 42855 Remscheid). 
Die Gesellschafterversammlung hat am 
27.07.2011 beschlossen, das Stammkapi-
tal 75.000,00 DM auf Euro umzustellen, 
es von dann 38.346,89 Euro um 1.653,11 
Euro auf 40.000,00 Euro zu erhöhen und 

12.10.2011 HRB 12014 Körner & 
Güney GmbH (Remscheider Str. 143, 
42899 Remscheid). 

12.10.2011 HRB 19485 H2P Indust-
rial Development GmbH (Hindemithstr. 
13, 42857 Remscheid). Gemäß § 3 
EGGmbHG von Amts wegen ergänzt als 
Geschäftsanschrift: Hindemithstr. 13, 
42857 Remscheid. Nunmehr Liquidator: 
Dr-.-Ing. Hanisch, Michael, Remscheid, 
*28.12.1949. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

12.10.2011 HRB 22575 Alexander 
Verwaltungs-GmbH, Remscheid 
(Wellershausen 3, 42929 Wermels-
kirchen). Bestellt als Geschäftsführer: 
Grapentin, Viktor Ewald, Wuppertal, 
*06.11.1957.

13.10.2011 HRB 10993 GEWAG 
Wohnungsaktiengesellschaft 
Remscheid (Hochstr. 1 - 3, 42853 
Remscheid). Die Hauptversammlung 
vom 31.08.2011 hat die Änderung der 
Satzung in § 3 Abs. 1 (Grundkapital und 
Aktien) und die Ergänzung der Satzung 
um § 16 Abs. 4 (Jahresabschluss) be-
schlossen.

13.10.2011 HRB 12384 Wolfgang 
Hock Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Alleestr. 50, 42853 Rem-
scheid). Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts 
wegen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Alleestr. 50, 42853 Remscheid. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Hock, Wolf-
gang, Flensburg, *28.09.1926. Bestellt 
als Geschäftsführer: Hock, Dagmar, 
Remscheid, *22.08.1951; Hock, Torsten, 
Hamburg, *29.08.1962, jeweils einzelver-
tretungsberechtigt, für alle Rechtshand-
lungen, die sie mit oder gegenüber einer 
anderen Gesellschaft vornehmen, an 
der sich die Gesellschaft als persönlich 
haftende Gesellschafterin beteiligt, ins-
besondere auch beim Abschluss des je-
weiligen Gesellschaftsvertrages, von den 
Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

14.10.2011 HRB 12168 HORUS AG, 
Remscheid (Friesenstr. 50, 50670 Köln). 
Der Sitz ist nach Köln (jetzt Amtsgericht 
Köln HRB 73691) verlegt.

14.10.2011 HRB 22942 stahl-
kor GmbH (Uhlandstr. 2 a, 42853 
Remscheid). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Heimann-Jesudason, Kerstin, 
Remscheid, *26.05.1965. Bestellt als 
Geschäftsführer: Steffens, Barbara, 
Wegberg, *11.03.1969.

20.10.2011 HRB 11299 Frantzen 
Discomatic GmbH (Parkstr. 21, 42853 
Remscheid). Einzelprokura: Schulz, Kris-
tina, Remscheid, *04.01.1982; Schulz, 
Markus, Remscheid, *27.09.1972.

20.10.2011 HRB 11481 sgp GmbH 
Gesellschaft für Kommunikation und 
Marketing (Vieringhausen 135, 42857 
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Amtsgericht Wuppertal, Eiland, 42103 
Wuppertal schriftlich in deutscher 
Sprache oder zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle einzulegen. Der Wider-
spruch kann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerich-
tes abgegeben werden. Der Widerspruch 
muss spätestens innerhalb der gesetzten 
Frist nach der schriftlichen Bekanntgabe 
der Verfügung bei dem Amtsgericht 
Wuppertal eingegangen sein. 

BERICHTIGUNGEN
31.10.2011 HRB 23006 Edscha En-
gineering GmbH (Hohenhagener Str. 
26 - 28, 42855 Remscheid). Aufgrund 
Berichtigung des Wohnortes nunmehr 
Geschäftsführer: Greiner, Torsten, Wit-
ten, *26.08.1965.

InsolvenzenInsolvenzen

Über die Vermögen folgender Unter-
nehmen wurden Insolvenzverfahren 
eröffnet:

26.10.2011 Lidia Stetinger, Markland-
str. 118, 42279 Wuppertal, Kiosk, Tank-
stellenshop, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Andreas Schoß, Wuppertal.

31.10.2011 Christa Diener, Am Freu-
denberg 95, 42119 Wuppertal, Restau-
rant, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Marco Kuhlmann, Wuppertal.

31.10.2011 IBIS - GmbH, Völklinger 
Str. 18, 42285 Wuppertal, Insolvenzver-
walter: Rechtsanwalt Dr. Jörg Bornhei-
mer, Wuppertal.

31.10.2011 Hans-Jörg Rosenthal, Im 
Hoelken 11, 42279 Wuppertal, Spielhal-
len, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Rainer Frölich, Wuppertal.

01.11.2011 Wied & Schumacher 
Steuerberatungsgesellschaft mbH, 
Elberfelder Str. 39, 42853 Remscheid, 
Insolvenzverwalter: Wirtschaftsprüfer 
Henner Klein, Wuppertal.

03.11.2011 Bicer Sahbaz, Lilienthalstr. 
12, 42719 Solingen, Vermietung von 
Kraftwagen, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Robin Schmahl, Solingen.

03.11.2011 G B Baugesellschaft mbH, 
Weyerstr. 150, 42719 Solingen, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Dr. Jens 
Schmidt, Wuppertal.

10.11.2011 Autohaus Dornseifer 
GmbH, Lüneschloßstr. 9, 42657 Solin-
gen, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Stefan Conrads, Solingen.

14.11.2011 Bozena Gozdz, Frankenstr. 
65, 42653 Solingen, Fingernagelstudio, 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Stefan 
Conrads, Solingen.

15.11.2011 Nana Adelaide Tresp-Ra-
ber, Agnes-Miegel-Str. 11, 42279 Wup-

pertal, Einzelhandel mit kosmetischen 
Erzeugnissen und Körperpfl egemitteln, 
Elektronik und elektronischen Erzeug-
nissen und Zubehör, Sonderposten, 
Restposten, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwältin Eva Klein, Wuppertal.

16.11.2011 Keller Assekuranz GmbH, 
Lempstr. 24, 42859 Remscheid, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Friedrich-
Wilhelm Klein, Wuppertal.

17.11.2011 Sevdija Kukic, Lothringer 
Str. 2, 42107 Wuppertal, Vermittlung 
von Bausparverträgen, Treuhänder: Hol-
ger Syldath, Wuppertal.

17.11.2011 Tierklinik Wuppertal 
UG (haftungsbeschränkt), Friedrich-
Engels-Allee 105, 42285 Wuppertal, 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Dr. 
Jörg Bornheimer, Wuppertal.

18.11.2011 WD&P Unternehmensbe-
ratung mbH, Schulstr. 16, 42653 Solin-
gen Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Stefan Hahn, Wuppertal.

18.11.2011 Doeden Beteiligungsge-
sellschaft mit beschränkter Haftung, 
Im Hölken 13A, 42279 Wuppertal, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Stephan 
Ries, Wuppertal.

21.11.2011 Greis & Pfau Gaststät-
tenbetriebs GmbH, Rathausplatz 3, 
42651 Solingen, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Stefan Conrads, Solingen.

21.11.2011 VEAC GmbH & Co. KG, 
Rückertweg 25, 42115 Wuppertal, In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Rainer 
Frölich, Wuppertal.

23.11.2011 VEAC Mediengesellschaft 
mbH, Rückertweg 25, 42115 Wuppertal, 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Rai-
ner Frölich, Wuppertal.

30.11.2011 GEWIE Metallwaren 
GmbH, Im Bökel 46 n, 42369 Wupper-
tal, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Stefan Hahn, Wuppertal.

HINWEISHINWEIS

Informationen über gewerb-
liche und private Insolvenzen 
in Nordrhein-Westfalen kön-
nen im Internet abgerufen 
werden. Das Justizministe-
rium des Landes NRW veröf-
fentlicht unter der Internet-
Adresse http://www.
insolvenzenbekanntmachun-
gen.de zeitnah aktuelle Insol-
venzverfahren.
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gegen den unlauteren Wettbewerb sowie des 
Freiwilligen Einigungs- und Schiedsamts der 
Industrie- und Handelskammer Wuppertal-
Solingen-Remscheid für Wettbewerbsstrei-
tigkeiten ernannt

Für die Jahre 2012 bis 2015:

Vorsitzender: Roland Schmidt
Vorsitzender Richter am Landgericht Wup-
pertal a.D.

Stellvertretender Vorsitzender:  
Dr. Michael Schlipköter,
Fa. Mozart AG, Solingen 
(Schneidwarenindustrie)
Beisitzer für das Jahr 2012:

1. Gewerbliche Wirtschaft

Jochen Bovenkamp,
Auto-Haus Leimbacher Straße GmbH (BFH 
ermögensverwaltung GmbH)

Roland Gebert, Remscheid
(Maler- und Lackierermeister)

Bernhard Grunau,
Fa. Bernhard Grunau, Remscheid
(Raumausstattung, Textilien)

Ehrengard Grundmann,
Fa. GRUMA-Verpackungs-GmbH,
Wuppertal
(Großhandel mit Verpackungsmitteln)

Mark Hähner, Remscheid
(Gold- und Silberschmiedemeister)

Dirk Hermes, Solingen
(Konditormeister)

Hans-Peter Howahrde, 
Fa. Pelzhaus Howahrde, Wuppertal

Hans-Werner Jungmann,
Fa. Werner Jungmann, Wuppertal
(Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen)

Raimund von Keitz,
Fa. Autohaus von Keitz GmbH & Co.,
Solingen

Ernst Robert Nouvertné, 
Fa. Autohaus Nouvertné KG
(GmbH & Co.), Solingen

Reiner Schnorr, Wuppertal
(Kfz-Mechanikermeister)

Falko Wichelhaus, Wuppertal
(Elektroinstallateurmeister)

Peter Wilke, Wuppertal
(Raumausstattermeister)

2. Verbraucher (nur Einigungsstelle)

Assessor Jürgen Schröder, Düsseldorf

Rechtsanwältin Beate Wagner, Düsseldorf

ÄNDERUNGEN IM VERZEICHNIS DER 
ÖFFENTLICH BESTELLTEN SACHVERSTÄN-
DIGEN

Am 24. November 2011 wurde Stefan Nover, 
Weyerstr. 185, 42719 Solingen, Sachgebiet 
Straßenverkehrsunfälle, als Sachverständiger 
öffentlich bestellt und vereidigt.

senschaftsregister eingetragen sind 
und deren Gewerbebetrieb nach Art 
oder Umfang einen in kaufmännischer 
Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb 
nicht erfordert, mit einem Gewerbeer-
trag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb 
über 24.500 Euro bis 49.000 Euro, so-
weit nicht die Befreiung nach Ziffer1 
eingreift              160 Euro 

2.3 IHK-Zugehörigen, die im Han-
delsregister oder im Genossenschafts-
register eingetragen sind oder deren 
Gewerbebetrieb nach Art und Umfang 
einen in kaufmännischer Weise einge-
richteten Geschäftsbetrieb erfordert, 
mit Verlusten oder einem Gewerbeer-
trag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb 
bis 49.000 Euro                       160 Euro

2.4 allen IHK-Zugehörigen mit ei-
nem Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus 
Gewerbebetrieb über 49.000 Euro     
                 295 Euro.

2.5 Für Kapitalgesellschaften, die 
nach Ziffer 2.3 zum Grundbeitrag 
veranlagt werden und deren Tätigkeit 
sich in der Komplementärfunktion in 
einer ebenfalls der IHK zugehörigen 
Personenhandelsgesellschaft erschöpft 
(persönlich haftende Gesellschafter 
im Sinne von § 161 Absatz 1 HGB), 
wird auf Antrag der zu veranlagende 
Grundbeitrag um 50 % ermäßigt. 

3. Als Umlagen sind zu erheben 0,27 % 
des Gewerbeertrages bzw. Gewinns 
aus Gewerbebetrieb. Bei natürlichen 
Personen und Personengesellschaften 
ist die Bemessungsgrundlage einmal 
um einen Freibetrag von 15.340 Euro 
für das Unternehmen zu kürzen.

4. Bemessungsjahr für Grundbeitrag 
und Umlage ist das Jahr 2012 (Ge-
schäftsjahr).

5. Von den IHK-Zugehörigen, die der 
Eisen-, Stahl- und Metallwarenin-
dustrie, der Gießereiindustrie, der 
Maschinenbauindustrie und der 
Elektroindustrie in der Stadt Solingen 
angehören und die im Handelsregister 
eingetragen sind oder deren Gewerbe-
betrieb nach Art und Umfang einen in 
kaufmännischer Weise eingerichteten 
Geschäftsbetrieb erfordert, ist ein Son-
derbeitrag zur Deckung der Kosten der 
Lehrwerkstatt Solingen in Höhe von 
0,25 % des Gewerbeertrages bzw. Ge-
winns aus Gewerbebetrieb des Jahres 
2012 zu erheben.

5.1 Für IHK-Zugehörige dieser 
Gruppe, die eine eigene Lehrwerkstatt 
unterhalten und keine Auszubildenden 
in der Lehrwerkstatt Solingen ausbil-
den lassen, beträgt der Sonderbeitrag 
0,09 % des Gewerbeertrages bzw. Ge-
winns aus Gewerbebetrieb des Jahres 
2012.

6. Von den IHK-Zugehörigen, die der Eisen-, 
Metall- und Elektroindustrie der Stadt 
Remscheid angehören und im Handels-
register eingetragen sind oder deren Ge-
werbebetrieb nach Art und Umfang ei-
nen in kaufmännischer Weise eingerich-
teten Geschäftsbetrieb erfordert, ist ein 
Sonderbeitrag zur Deckung der Kosten 
des Berufsbildungszentrums Remscheid 
in Höhe von 0,2 % des Gewerbeertrages 
bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb des 
Jahres 2012 zu erheben.

6.1  Für IHK-Zugehörige dieser Grup-
pe, die eine eigene Lehrwerkstatt unter-
halten, beträgt der Sonderbeitrag 0,1 % 
des Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus 
Gewerbebetrieb des Jahres 2012.

7. Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Ge-
winn aus Gewerbebetrieb für das Be-
messungsjahr nicht bekannt ist, wird 
eine Vorauszahlung des Grundbeitra-
ges und der Umlage auf der Grund-
lage des letzten der IHK vorliegenden 
Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus 
Gewerbebetrieb erhoben.

Liegen bei den in Ziffer 2.1 genannten 
IHK-Zugehörigen keine Bemessungs-
grundlagen vor und ist die Anfrage der 
IHK nach der Höhe des Gewerbeertra-
ges bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb 
nicht beantwortet worden, werden die 
Bemessungsgrundlagen entsprechend 
§ 162 Abgabenordnung geschätzt.

Liegen bei den in Ziffer 2.3 genannten 
IHK-Zugehörigen keine Bemessungs-
grundlagen vor, wird eine Vorauszah-
lung nur des Grundbeitrages nach 
dieser Ziffer erhoben.

III. KREDITE

1. Investitionskredite
Für Investitionen werden keine Kredite 
aufgenommen.

2. Kassenkredite
Im Rahmen der Kassenwirtschaft 
werden keine Kassenkredite aufge-
nommen.

Wuppertal, 24. November 2011

Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid

gez.
Friedhelm Sträter
Präsident 

gez.
Michael Wenge
Hauptgeschäftsführer

Die vorstehende Wirtschaftssatzung wird 
hiermit ausgefertigt und im Mitteilungsblatt 
„Bergische Wirtschaft“ veröffentlicht.

Wuppertal, 02. Dezember 2011

gez.
Friedhelm Sträter
Präsident 

gez.
Michael Wenge
Hauptgeschäftsführer

VORSITZENDER UND BEISITZER DER 
EINIGUNGSSTELLE ZUR BEILEGUNG VON 
BÜRGERLICHEN RECHTS-
STREITIGKEITEN AUFGRUND DES GESET-
ZES GEGEN DEN UNLAUTEREN WETT-
BEWERB

Das Präsidium der Kammer hat folgende 
Persönlichkeiten für die Jahre 2012 und 
2015 zum Vorsitzenden beziehungsweise 
für das Jahr 2011 zu Beisitzern der Eini-
gungsstelle zur Beilegung von bürgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten aufgrund des Gesetzes 

STANDARDS BEKANNTMACHUNGEN

WIRTSCHAFTSSATZUNG
DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER 
WUPPERTAL-SOLINGEN-REMSCHEID 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2012
 
Die Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer Wuppertal-Solingen-Rem-
scheid hat gemäß den §§ 3 und 4 des Geset-
zes zur vorläufi gen Regelung des Rechts der 
Industrie- und Handelskammern (IHKG) vom 
18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
11. Juli 2011 (BGBl. I S. 1341), in ihrer Sitzung 
vom 24. November 2011 folgende Wirt-
schaftssatzung für das Geschäftsjahr 2012 (1. 
Januar bis 31. Dezember 2012) beschlossen:

I. Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan wird

1. im Erfolgsplan (Plan-GuV)
mit der Summe der Erträge in Höhe 
von 8.928.800 Euro
mit der Summe der Aufwendun-
gen in Höhe von 9.716.500 Euro
 mit dem Saldo der Rücklagenverände-
rung in Höhe von 787.700 Euro

2. im Finanzplan
mit der Summe der Investitionsein-
zahlungen in Höhe von 0 Euro
mit der Summe der Investitonsauszah-
lungen in Höhe von 135.500 Euro
mit der Summe der Einzahlungen in 
Höhe von 0 Euro
mit der Summe der Auszahlungen in 
Höhe von 440.800 Euro

festgestellt.

II. BEITRAG

1. IHK-Zugehörige, die nicht im Han-
delsregister oder im Genossenschafts-
register eingetragen sind und deren 
Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus 
Gewerbebetrieb 5.200 Euro nicht über-
steigt, sind vom Beitrag freigestellt.
Von nicht im Handelsregister einge-
tragenen natürlichen Personen, soweit 
sie ihr Gewerbe nach dem 31.12.2003 
angezeigt haben und in den letzten 
fünf Wirtschaftsjahren weder Ein-
künfte aus Land- und Forstwirtschaft, 
Gewerbebetrieb oder selbständiger 
Arbeit erzielt haben, noch an einer 
Kapitalgesellschaft mittelbar oder 
unmittelbar zu mehr als einem Zehntel 
beteiligt waren, wird im Haushaltsjahr 
(Geschäftsjahr) ihrer Betriebseröff-
nung und im darauf folgenden Jahr 
ein Grundbeitrag und eine Umlage, in 
den zwei weiteren Jahren eine Umlage 
nicht erhoben, wenn ihr Gewerbeer-
trag oder Gewinn aus Gewerbebetrieb 
25.000 Euro nicht übersteigt.

2. Als Grundbeiträge sind zu erheben von

2.1 IHK-Zugehörigen, die nicht im 
Handelsregister oder im Genossen-
schaftsregister eingetragen sind und 
deren Gewerbebetrieb nach Art oder 
Umfang einen in kaufmännischer 
Weise eingerichteten Geschäfts-
betrieb nicht erfordert, mit einem 
Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus 
Gewerbebetrieb über 5.200 Euro bis 
24.500 Euro, soweit nicht die Befrei-
ung nach Ziffer 1 eingreift 
                   53 Euro

2.2 IHK-Zugehörigen, die nicht  
im Handelsregister oder im Genos-
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Hilfe braucht Helfer.
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Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstr. 224 | 60599 Frankfurt/Main
www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0 | Fax: +49 69.707 997-20

Spendenkonto 488 888 0  |  BLZ 520 604 10

 WERBEN HILFT VERKAUFEN!
Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus:

Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag:
Tel.: 0202 / 45 16 54   Fax: 0202 / 45 00 86
E-Mail: info@bvg-menzel.de    Internet: www.bvg-menzel.de

Entsorgungs- und Containerdienst
• Papier / Pappe
• Gewerbeabfälle
• Sonderabfälle
• Bauschutt
• Baustellenabfälle

0202 / 271 22 00
Mettmanner Str. 77-79 • 42115 Wuppertal

B A U S T O F F E
HOLZ

BAUELEMENTE
FLIESEN · SANITÄR

Wittensteinstraße 146 · 42285 Wuppertal · Telefon (0202) 81021
Industriestraße 27  ·  42327 Wuppertal  · Telefon (0202) 274300

Rudolf Ernenputsch GmbH & Co.KG   ·   Ot to-Hahn-St r. 65  ·   42369 Wupperta l
Te l . . 0202/40711  ·   Fax : 0202/40715  ·   E -ma i l . i n fo@transpor te -e rnenputsch .de

BAUSTOFFE · TRANSPORTE · ENTSORGUNG · CONTAINER · SCHROTT · METALLE

Unbenannt-3   1 22.10.10   11:25
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Möbel, Licht, Akustik, Planung & Realisierung

Dowald & Selle oHG, Büro- und Objekteinrichtungen, Wittener Straße 324, 42279 Wuppertal, 

Tel. 0202/26364-60, Fax 0202/666692, info@dowald-selle.de, www.dowald-selle.de

Lounge Chair & Ottoman
Des. Charles & Ray Eames
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Design aus Amerika
war nie wieder so leicht.

Hoher Anspruch an Qualität und Design für Ihr Zuhause und Ihr Büro.
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